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Völlige Übereinstimmung .

ge -
die

„ Keine gewöhnlichen diplomatischen Geschäfte "

sein Wagen passierte , begrüßten den italienischen Autzen -
mrmster überall aufs herzlichste .

■ Zusammenkunft zwischen dem italienischen Außen¬
minister Graf Ciano und dem Reichsminister für Auswär¬
tiges von Ribbentrop ist heute beendet worden . Wie wir
ans unterrichteten Kreisen erfahren , hat heute noch ein¬
mal ein Besuch hei - beiden Außenminister auf dem B e r g -
Hof stattgefunden . Mittags gab Reichsaußenminister von
Ribbentrop dem italienischen Außenminister Graf Ciano
und seinen Mitarbeitern ein Frühstück int Hotel „ Öster¬
reichischer Hof

"
.

Der Reichsaußenminister von Ribbentrop geleitete den
italienischen Außenminister auf den Flughafen , von dem die
Maschine um 14 .15 Uhr startete . Zur Verabschiedung des
Grafen Ciano waren neben den Mitarbeitern des Reichs¬
außenministers Botschafter Attolico und Botschaftsrat Magi -
strati sowie der Gauleiter von Salzburg , Dr . Rainer ^ und
der stellvertretende Gauleiter , Ingenieur Wintersteiger , er¬
schienen . Die Verabschiedung der beiden Minister auf dem
Flugplatz zeigte die Herzlichkeit der Freundschaft
dieser beiden Beauftragten der Führer Deutschlands und
Italiens .

London und die polnischen
„ © entfernen "

.

Unterzeichnung aller Vollmachten für Warschau ange¬
kündigt .

London , 14 Aug . lFunkmeldung .) Die Morgenblätter
glauben einen Fortschritt bei der E n g e r k n ü p f u n g d e r
englisch - polnischen Beziehungen ankündigen zukönnen . Der diplomatische Korrespondent der „ Times "
chreibt , der englisch - polnische Bündnisvertrag werde wahr¬

scheinlich bald unterzeichnet .
Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Telegraph "

spricht von rapiden Fortschritten , die bald zu einer legalen
Formulierung des bestehenden Eentleman -
Agreement führen würden . Der Vertrag sehe die volle
Anerkennung der Interessen dritter Staaten als vitale
Interessen der Vertragschließenden vor .

Wie „ Preß Association " meldet , hat der polnische Bot¬
schafter in London der britischen Regierung ein Memo¬
randum seiner Regierung überreicht , das den polnischen
Standpunkt zu dem geplanten formellen Bünd¬
nis zwischen England und Polen enthält . Rach der Agen¬
tur soll es sich um eine fix und fertige Formulierung han¬
deln , so daß nur noch legale und technische Fragen der Sach -
verstandlgen - Besprechungen übrig bleiben . Beide Regierun¬
gen hielten jedoch den Vollzug von Formalitäten nicht für
" rtngünd , „ weil über die vorläufig gegebenen Garantien
völliges und befriedigendes gegenseitiges Einverständnis
herrsche . Wahrscheinlich würden jedoch die Verhandlungen
in kurzer Zeit in eine formelle Fassung gebracht .

Paris , 14 . Aim . ( Funkmeldung .) Der Abschluß der
Salzburger und Berchtesgadener Besprechungen veranlaßt
die Pariser Presse zu sehr langatmigen Betrachtungen über
die neuesten Absichten der beiden Achsenmächte . Man
schreibt , daß der sogenannte Börsenkrieg nunmehr in seine
letzte Phase eintrete und die kommenden Tage den

Die Achse und Polen .
* Die ereignisreiche letzte Woche hat mit dem Empfang

des italienischen Außenministers Graf Ciano beim Führer
in Obersalzberg einen klaren und markanten Ab -
schlu . ß gefunden . Die Welt würde sich jedoch täuschen , wenn
sie diese neue Aussprache der Außenminister Deutschlands und
Italiens und die Bestätigung ihrer Ergebnisse durch den
Führer ausschließlich im Sinne der Rückschau auf vergangene
Ereignisse sehen würde . Die politischen Porgänge in Europa
befinden sich gegenwärtig in einem so raschen Tempo der Ent -
wickluim , daß der Blick der verantwortlichen Staatsmänner
keine Möglichkeit der Zukunft außer acht lassen darf . Am
wenigsten dürfen sich die Mächte der Achse auf bas von Eng¬
land so gern als höchste politische Weisheit gepredigte
„ realistische " Abwarten einstellen , ohne . zugleich alle denk¬
baren Züge des internationalen Schachspiels klar zu über¬
sehen . Wir haben in den letzten Tagen nicht nur in Fernost ,
sondern auch int Rahen Osten zur Genüge erlebt , mit welchen
verwerflichen Mitteln Politik gemacht und ernsteste Ent -
schliisse über Krieg und Frieden durch ständige Be¬
leidigungen und Drohungen des Gegners pro¬
voziert werden . Weder Deutschland noch Italien tonnen sich
in einem solchen Augenblick erlauben , nur gewissermaßen
ihre eigenen nationalen Probleme im Ange zu behalten . Un¬
trennbar steht über jedem der beiden Staaten der Mauerblack
ihres gemeinsamen Schicksals . Die ungeheure Weite das van
beiden Völkern besetzten Raumes , der Tausende von Kilo¬
metern von Nord bis Süd umspannt , verlangt von selbst
einen intensiven Meinungsaustausch und eine Zusammen¬
fassung der beiderseitigen Erfahrungen . Der Besuch Graf
Cianos hat in einem wichtigen Augenblick erneut diesen
Lebensgesichtspunkten der Achse Rechnung getragen . Rom und
Berlin sind stch auch in der Beurteilung der neuentstandenen
Lage und ihrer Auswirkungsmöglichkeiten einig . Gegenüber
dieser Einigkeit wirkt die „ Einigkeit der Friedensfront "

reichlich kläglich .
Es gehört zu den grotesken Unwahrscheinlichkeiten der

Gegenwart , daß gleichzeitig mit dem Besuch des Grafen
Ciano in Deutschland her polnische Außenminister Beck den
Versuch gemacht hat , die Angriffspolitik der
polnischen Generäle amerikanischen Zeitungslesern
gegenüber als eine Art von „ Friedenssicherung "

hinzüstellen .
Mit derartigen Künsteleien und Verdrehungen des wirklichen
Tatbestandes kann man jedoch nur Lesern imponieren , die sich
grundsätzlich betrügen lassen wallen . Da in letzter Zeit in
Frankreich und England Strategen der Feder mehrfach den
Versuch unternommen haben , die Zukunft Europas so darzu -
stellen , als ob Deutschland und Italien überhaupt nicht vor¬
handen wären , so darf vielleicht einmal eine ähnliche Frage ,
nur in wesentlich ernsterem Sinne , gestellt werden . Wie
sähe es heute in Europa aus , wenn es keinen polnischen
Chauvinismus gäbe ? Die Antwort ist erstaunlich , sie wirkt
fast wie das Ei des Kolumbus . Es sähe nämlich gut aus !
Fiele die ewige polnischeAngriffsdrohunggegen
Deutschland fort , triumphierte die wirtschaftliche und
politische Logik der europäischen Mitte , die mit einem , ehe¬
mals auch von England anerkannten Übergewicht Erotz -
deutschlands nach Südosten hin rechnen muß , so stünde einem
Ausgleich zwischen den Achsenmächten und den Weststaaten
kaum Wesentliches mehr im Weg . Das einzige , was dann

' Höhepunkt der Spannung bringen würden . Wenn auch
über die Absichten der Achse noch Unklarheit herrsche , so sei
man , hier nicht im Zweifel darüber , daß die eine oder andere
Weise eine endgültige Lösung der noch offen stehen¬
den tragen herbeigeführt wird .

„ Iourna l " sagt , man trete unbestreitbar in eine kri¬
tische und entscheidende Periode des Ringens ein .
Jtigaro “

verlangt eine Versteifung der französisch - eng¬
lischen Haltung . Man verkenne nicht die Stärke , die HUfs -
yuellen und den militärischen Wert der Achsenmächte . Man
wiße , daß Frankreich im Kriegsfälle tödliche Schläge er¬
halten würde , aber man wiße auch , daß es diese «schlüge
zurückgeben wolle .

„ E p o g u e “
berichtet , daß die beiden Außenminister sich

veruneinigt hätten . Der Berliner Berichterstatter der Agen¬
tur Havas schreibt u . a ., der Wunsch der Achse , die Welt¬
karte zu revidieren , sei nicht neu . Aber in die deutsche Ver¬
lautbarung habe man in dem deutsch - polnischen Problem
neuen und wenig beruhigenden Gesichtspunkt eingefiüjrt ,
nämlich die de u tsche Ehre . Die Agentur Fournier mel¬
det aus italienischen Konferenzkreisen , daß diese die Haltung
Polens gegenüber Deutschland für unerträglich erklärten .

Warschau klammert sich an seine „ Freunde "
.

Warschau , 14 . Aug . ( Funkmeldung . ) über den Abschluß
der deutsch - italienischen Besprechungen in Salzburg berichtet
die polnische Preffe zwar kurz die Meldungen der polnischen
Telegraphen - Agentur und der Agentur Ath , hält sich aber
von einer eigenen «Stellungnahme völlig zurück . Großen
Raum

, schenkt man dafür den bekannten Meinungen der
französischen Zeitungen .

Täglich zwei Militärkonferenzen in Moskau .
Moskau , 13 . Ang . In Moskau traten am Sonntag die

Militärmisiianen zweimal zu mehrstündigen Be¬
ratungen zusammen . Die Konferenzen sollen jetzt regel¬
mässig zweimal täglich veranstaltet werden . Die Sowfet -
preffe macht jedoch über den Gang der Verhandlungen
keinerlei Mitteilungen . Auch in englisch . sranzösischen
Kreisen werden über die Arbeit der Militärmisiionen keiner ,
lei Angaben gemacht .

» s . Berlin , 14 . Aug . Nach ihren Besprechungen in «Salz¬
burg haben sich der italienische Außenminister Graf Ciano
und Reichsaußenminister von Ribbentrop am «Sams¬
tag zum Führer nach dem Obersalzberg begeben . Am
Sonntag ist dieser ersten Unterredung eine weitere Be¬
sprechung der beiden Außenminister mit dem Führer ge -
folgt . Am Sonntaanachmittag hat Graf Ciano daraufhin
den Ruckflug nach Rom angetreten , wo er sofort nach seiner
Ankunft dem Duce Bericht erstattete . Es ist selbstverständ¬
lich , daß die internationale Presse diesen Besprechungen das
allergrößte Interesse entgegenbringt drob es ist
and ) — man muss hinzufügen leider — ebenso selbstver¬
ständlich , daß sich diese Presse in allen möglichen Ver¬
mutungen über

, den Inhalt der Besprechungen ergeht .
Man mochte zwar in England und auch in Frankreich die
Dinge so darstellen , als ob man int Augenblick nur Sinn
tat die Ferien hat , die in beiden Ländern begonnen haben .
Doch verraten die Kommentare der Pariser und der Lon¬
doner Zeitungen nur allzu deutlich die außerordent -
I ich große Nervosität , die in den beiden Haupt¬
städten herrscht . Es kommt hinzu , daß die italienischen
-Blütter im Zusammenhang mit den Salzburger und
Berchtesgadener Besprechungen erneut die unbedingte
Solidarität der beiden Achsenmächte unter¬
streichen , die jede Probe siegreich bestehen werde . Es kann
danach weniger denn je ein Zweifel darüber bestehen , daß
Deutschland und Italien in der Danziger Frage eben¬
so wie in jeder anderen Frage bis ans Ende Seite an
Sette marschieren werden . Dazu bestätigt der „ Völkische
Beobachter

"
heute den nervös gewordenen Herrschaften in

Wris , London und nicht zuletzt denen in Warschau , daß das
Thema Danzig in den Gesprächen mit dem Grafen
Giano eine hervorragende Rolle gespielt hat und
fugt genau wie die italienischen Blätter hinzu , daß auch in
» tejer Frage eine völlige Übereinstimmung er -
zielt wurde , wie in allen anderen Fragen . Das Blatt fährt
bann fort , „ mehr noch : die bei dieser deutsch - italienischen
Zusammenkunft erörterten Probleme sind abschließend be¬
handelt worden ! Mit dieser Feststellung wird der in der
demokratischen Weltpresse verbreitete Wunschtraum erledigt ,
daß der Cianobesuch im Salzburgischen Land nur der Auftakt
zu einem langen diplomatischen Hin und Her zwischen Berlin
und Ront gewesen sei . Es finden keine weiteren
„ Konferenzen "

statt ." Damit sind zahlreiche Kombi¬
nationen der englischen und französischen Presse widerlegt ,
die Verhandlungen zwischen Deutschland und Italien tn
besonders offizieller Form für Ende des Monats glaubte an¬
kündigen zu können . Man mutz auf der Gegenseite die völ¬
lige Übereinstimmung der Achsenmächte erneut zur Kennt¬
nis nehmen und man mutz sich ebenso damit abfinden , datz
Danzig das europäische Hauptthema ist und
bleibt . Den Gefallen , uns von diesem Hauptthema ablenken
zu taffen , wollen wir den Einkreisungspolitikern nicht tun ,die sich noch einmal gesagt sein lasten mögen , daß es
Deutschlands Ehre nicht gestattet , die polnischen
Eewaltmethoden bei der Behandlung der deutschen
Volksgruppe in Polen und deutscher Volksgenossen bei der
Fahrt durch den Korridor zuzulassen . Gegenüber allen ver¬
derblichen Plänen der Einkreisungspolitiker hat die deutsche
und die italienische Politik stets eine positive Lösung
aller austretenden Probleme gefordert und dementsprechend
ftets tm Sinne eines positiven und gerechten Friedens
handelt . Auf dieser Linie wird sich auch weiterhin
Politik der Achsenmächte bewegen .

Graf Ciano beim Führer .

Der Führer empfing am «Samstag , im Berghof auf
dem Obersalzberg den zu Besprechungen mit dem Reichs¬
minister des Auswärtigen von Ribbentrop in «Salz¬
burg weilenden italienischen Außenminister Graf Ciano .

Der Führer „ gab zu Ehren des italienischen Außen¬
ministers ein Frühstück , an dem die Herren der italienischen
Delegation sowie Botschafter Attolico und Botschaftsrat
Magistratt , ferner von deutscher «Seite Reichsautzenminister
von Ribbentrop , Reichsprestechef Dr . Diettich , Reichsleiter
Vorman , Botschafter von Mackensen , Unterftaatsietretär
Gaus , die Herren der Begleitung des Reichsaußenministers
sowie die persönlichen und militärischen Adjutanten des
Führers teilnahmen .

Am Nachmittag hatte der Führer in Gegenwart des
Reichsministers des Auswärttgen von Ribbentrop eine
längere Aussprache mit dem italienischen Außen¬
minister .

Im Anschluß daran folgte Graf Ciano einer Einladung
des Führers zum Tee in das beim Obersalzberg gelegene
Kehlsteinhaus .

Salzburg , 13 . Aug . Auch der zweite Tag des «Salz¬
burger Aufenthaltes des Abgesandten des Duce , des italie¬
nischen Außenministers Graf Eiano , gestaltete sich zu einer
« iadrucksvollen Kundgebung der Verbun¬
denheit beider Rationen .

Auf feiner Fahtt zu den Besprechungen auf dem Ober »
ftigbero , die am Sa m ? tag _ gegen 13 Uhr erfolgte , wurde
Graf Ciano in der Stadt «Salzburg von einer vor dem Hotel
» Österreichischer Hof

" mattenden zahlreichen Menschenmenge I
stürmisch um jubelt . Auch die Bewohner der Alpendörfer , die i

Die Salzburger Besprechungen
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Sch r if 11eitung .)

Das Londoner Presse - Echo .
London , 14 . Aug . ( Funkmeldung .) Da die Londoner

Blatter keinerlei Informationen über die Salzburger Be¬
sprechungen besitzen , sind sie auf ein Rätselraten ange¬
wiesen . Sie können jedoch nicht an der Erkenntnis vorbei ,
daß eine 100 % ige Übereinstimmung zwischen dem
deutschen und dem italienischen Standpunkt vorhanden ist .

Die „ Times " meldet aus Berlin u . a ., man habe
Frankreich und Großbritannien nicht konsultiert . Die Tat¬
sache , daß beide Außenminister mit Hitler selbst konsul -
ttett hätten , hebe die Salzburger Besprechungen aus dem
^tahinen gewöhnlicher diplomattscher Geschäfte heraus . Die
„ Times "

läßt im übrigen nach alter Taktik wieder einiges
über das Thema „ friedliche Vertragsregelung " verlauten
und preist die staatsmännische Kunst deffen , „ der eine durch
alle interessierten Mächte rückhaltlos und frei angenommene
friedliche Regelung

"
herbeiführen würde . Im übrigen

spricht das Blatt dem polnischen Vasallen eiftig
Mut zu und jammert altjüngferlich darüber , datz der Wort -
-uhrer der nationalsozialistischen Deutschen in Danzig , For¬
ster , „ ohne auch nur einen Schatten gesetzlichen Rechtes

"
zum

Gauleiter einer Stadt ernannt worden sei , die immer noch
nominell und in geringem , aber nützlichem Matze sich unter
der Überwachung des Völkerbundes befinde

„ Daily Telegraph
"

melbet aus Salzburg , daß
zwischen Deutschland und Italien eine 100 % ige Einigung er¬
zielt sei . Das Blatt melbet weiter aus Rom , Italien sei
mit den Salzburger Besprechungen völlig zuftieden . Es
scheine , daß Italien nun die deutsche Forderung datz Danzig
zum Reich zurückkehren müße , rückhaltlos unterstütze Zum
schlutz überhäuft man in der beliebten und eindrucksvollen
und englischen Art Deutschland mit dunklen
Drohungen .

Pariser Presse desorientiert wie immer .



Montag , 14 . August 1939 .

Seite L. Nr . 188 .

noch verschwinden müßte , wären die unnatürlichen 21 n -

qriffsbastionen , die im Laufe der letzten Monate kunst -

lich errichtet wurden . Was zerschlägt jedoch im Augenblick

alle Voraussetzungen einer jeden derartigen Verständigung ,
die Millionen von Menschen zu friedlichem Wettbewerb aus -

rufen könnte ? Die sinnlose und wahnwitzige Verbruderungs -

volitik die zwischen London und Warschau getrieben

wird , um am Rande der europäischen Mitte einen Elutherd

gefährlichster Unruhen zu schaffen . Diese Vrandstit -

tunqspolitik aber , die das natürliche Schwergewicht der

Achsenmächte zu vernebeln sucht , nennt der polnische Autzen -

minister einen Beitrag zum Weltfrieden . Schlimmer lagt sich

tatsächlich nicht Weitz in Schwarz und Schwarz in Weitz um -

säls ^ enn demgegenüber die Männer der Achse die politische

Philosophie des Unmöglichen mit gesunder Vernunft wieder

zurechtrücken , so ist das nur selbstverständlich . Es i | t zugleich
einAusdruckderKraft , der Solidarität und Kamerad¬

schaft , die immer Deutschland und Italien verbinden werden .
Mit anderen Worten : Die Zukunft der Welt hängt nicht nur

von Deutschland und Italien ab , sofern sie noch eine vernünf¬

tige Regelung erlaubt . Sie steht und fällt mit einer Lö¬

sung des polnischen Problems , mit der Eindäm¬

mung der polnischen Begehrlichkeit in jenen Rahmen , der

diesem Volke , das jetzt in Grötzenwahnsinn rast , im Zusam¬
menhang der Weltpolitik ein für alle Mal gesetzt ist .

Polnische Phantasien um den Hartgeldmangel
In Polen scheint man jetzt den Prügelknaben für den

durch die Kriegspsychose hervorgerufenen S i l b e r g e l o -

mangel gefunden zu haben . Die Polnische Telegraphen¬
agentur gibt am Samstag das Ergebnis einer behördlichen

Untersuchung bekannt , die festgestellt haben will , datz der

Hartgeldmangel „vorwiegend in den Westgebieten
"

auftritt .

Bei der behördlichen Prüfung sei weiter in einer Reihe von

Fällen die „ zielbewutzte Aktion fremder Faktoren
"

sestge -

stellt worden , „ die die Urteilslosigkeit mancher Bevölke¬

rungsschichten ausnutzten , sie zur Einbehaltung des Hart¬

geldes ermunterten und auf diese Weise Verwirrung stif¬
teten .

" Die Staatspolizei habe aus diesem Grunde die

SBeitung erhalten , gegen die Spekulanten rückstchtslos vor¬

zugehen . Zu den Zwangsrnatznahmen , die angedroht werden ,
gehört auch die Unterbringung im Jsolierungslager in

Bereza - Kartuska . Die Behörden befinden sich , so behauptet
die Polnische Telegraphenagentur , im Besitz der Namen der

Spekulanten , gegen die mit der ganzen Strenge der neuen

Bestimmungen vorgegangen werde .
Die polnische Presse greift diese Meldung auf . und zwar

als Stichwort für eine neue Deutschen Hetze .
In ihrer Hemmungslosigkeit beschuldigt sie deutsche Firmen
in Polen , besonders aus Posen und Pommerellen , das Hart¬
geld massenweise nach Deutschland zu schassen . Auf eine
Greuel lüge mehr kommt es in der polnische Presse ja
schließlich nicht mehr an . Wie ist es eigentlich mit dem

Hartgeldmangel in Gdingen , wo es doch kaum deutsche

Wiesbadener Tagblatt

Gegen die internationale Brunnenvergiftnng der Briten

wühlen .

ir als
bestanden

in

„ Journal American " meint dann , wenn die Engländer

ihre Kriegspropaganda in Amerika einstellen wollten , würde

sehr bald eine fühlbare Beruhigung eintreten . Das Blatt

nimmt zum Schlutz Anstotz an zahlreichen Äutzerungen

Chamberlains , beispielsweise seine Erklärung vor dem

Unterhaus am 31 . Juli : „ Wir halten die USA .- Regierung

ständig informiert .
" Dadurch habe er nur den Eindruck er¬

wecken wollen , als bestehe bereits ein geheimes Einver¬

ständnis zwischen den Bereinigten Staaten und den Ein¬

kreisungsmächten . Und wie sei es mit der kürzlichen Erklä¬

rung des britischen Versorgungsministers Bürgin : „ Das bri¬

tische Weltreich in Gemeinschaft mit den Vereinigten Staa¬

ten ist die grötzte Friedensgarantie .
" Wann und wo , so fragt

das Blatt , habe sich das USA .- Volk entschlossen , mit diesen

Staaten irgendwie eine Gemeinschaft einzugehen , um für

dieser Rationen die Kastanien aus einem Feuer zu holen ,
das es gar nicht angezündet habe ?

Firmen gibt ? Zweierlei gesteht die amtliche polnische Nach¬

richtenagentur bei dieser Gelegenheit aber endlich em :

1 . Die Urteilslosigkeit mancher Bevolkerungsschichten und 2 .

die Tatsache , datz in Polen heillose Verwirrung

herrscht .

Statistik eines Sieges .

Tannenberg — die grösste Vernichtungsschlacht der Weltgeschichte .

Von Johannes Moeller .

131 Ukrainern

die polnische Staatsbürgerschaft entzogen .

Warschau , 13 Aug . Einer amtlichen Bekanntmachung

zufolge hat die Starostei in Sanok 131 Ukrainern aus dem

Kreise Strnj in Ostgalizien die polnische Staatsbürgerschaft

entzogen . Bei den Ukrainern handelt es sich um Jahrgange

zwischen 1920 und 1922 .

Spionenfurcht in Pommerellen .

Die verschlammte Weichsel darf nicht photographiert werden .

Thorn , 13 . Aug . In dem Wojewodschaft - Anzeiger für

Pommerellen ist jetzt eine Verordnung erschienen , durch die

das Photographieren von Ufern derjenigen Flusse verboten

ist die dem Schiffsverkehr dienen . Das trifft aber vor allem

für die Weichsel zu , deren verschlammter Zustand dein

Ausland verheimlicht werden soll . Wer derartige Auf¬

nahmen machen will , mutz dazu eine besondere Genehmi¬

gung des Wojewodschaftsamtes einholen . Personen , die der¬

artige Aufnahmen ohne Erlaubnis machen , erhalten schwere

Strafen , da ihr Tun die „ Sicherheit des Staates ge -

fälftdet .
"

( !)

heilig gegen .
erklärt , etwas müsse getan werden , um ------
friedliebenden Völker Europas wiederherzustellen . Es gäbe
kerne Frage , die nicht auf friedlichem Wege gelöst werden

könne . — Und was tue der englische Premier auf der an¬
deren Seite ? Gerade Chamberlain habe sich neuer¬

dings zu einem der Hauptbrunnenvergifter ent¬

würdigt . Chamberlain solle lieber seine guten Ratschläge
auf sich selbst anwenden , indem er der Haltung und den

Äutzerungen der kriegerischen bttttschen Staatsmänner ein

scharfes Halt zurufe . Es scheine , datz Chamberlain , Halifax
und andere absichtlich die Kriegspsychose auf dem

Siedepunkt hielten , um die Gefühle des USA .- Volkes aufzu -

..Nach Leipzig , Metz und Sedan sieht Tannenberg als die
grötzte Einkreisungsschlacht da . die die Weltgeschichte kennt .
Sie wurde im Gegensatz zu diesen gegen einen an Zahl über¬
legenen Feind geschlagen , während gleichzeitig beide Flanken
von weiterer Übermacht bedroht waren . Die Kriegsgeschichte
hat kein Beispiel einer ähnlichen Leistung aufzuweisen . Mit
diesen Worten zieht das über jeden Verdacht der Ruhmredig¬
keit erhabene amtliche deutsche Eeneralstabswerk über den
Weltkrieg die Endsumme aus den Kämpfen des August 1914 .
die nach General Ludendorffs Vorschlag den Namen der

„ Schlacht bei Tannenberg " erhalten haben . .
Die Grötze dieses deutschen Sieges wird am deutlichsten

aus dem Vergleich der beiderseitigen Verluste , sowie aus den
Zahlen über die Beute und über die Gefangenen , die , die
Armee des geschlagenen Generals Ssamsionow dem Sieger
in die Sand lieferte . Das entscheidende Faktum . dieses » reges
ist , datz et gegen eine ganz außerordentliche feindliche Über¬
macht errungen wurde : in den Tagen der Tannenbergichlacht
standen an der deutschen Nordostfront 178 000 Mann am deut¬
scher Seite nicht , weniger als 485 000 auf der russischen Seite ,
324 deutschen Maschinengewehren 976 russische . 794 deutschen
Geschützen 1620 auf Seiten des Gegners gegenüber . .

Der Oberbefehlshaber der russischen Nordwestiront gegen
Osivreutzen . General Shilinski . gebot also , abgesehen , von der
Artillerie über fast die ' dreifache Kampfkraft gegenüber der
deutschen 8 . Armee , die nur durch geschicktes Operieren im¬
stande sein konnte , den Gegner über ihre Schwache zu tauschen
und in dem grotzen Raum östlich der Weichsel der „ Rumschen
Dampfwalze " Widerstand zu bieten . Die russische cmhrung
wiegte sich , im Gefühl ihrer zahlenmatzigen Überlegenheit : sie
hielt die 8 . Armee seit der Räumung der Angerapp - stellung
für geschlagen , unterschätzte die Kamvftüchtigkeit des Gegners ,
richtete ihre Blicke schon auf die geplanten künftigen Opera¬
tionen gegen die Weichiel -Lime und zersplitterte ihre Kräfte
für Nebenaufgaben . ,

So ließ sie für die Operation gegen den Sudosten der

Provinz Osivreutzen . die zur ..Schlacht bei Tannenberg " wurde .
General Ssamsionow mit seiner zweiten Armee den deutichen
Streitkräften allein gcgenubertreten . Aber auch diese eine
Hälfte des Gesamlbeers der russischen Nordwestfroiit wat noch
so groß , datz sie allein den gesamten für den Krieg m Ost -

vreutzen verfügbaren deutschen Kräften weit überlegen war
Ssamsionow konnte 5 Armeekorps , 1 Schützen - Brigade und
3 Kavallerie - Divisionen , und zwar . durchweg aktive iiUDDen ,
einsetzen . Die deutsche Führung , konnte ihm nur 3 akttve
Armeekorps gegenüberstellen , und wahrend die russischen
Truppen , mit Ausnahme von 2 Kavallerie -Divisionen hier
ent ihre Feuertaufe erhalten sollten , hatten , die deutschen
Formationen schon in den vorhergegangenen Kämpfen schwere
Verluste erlitten . Das deutsche I . Armeekorps hatte in den
Erenzkämpien sowie bei Stallupönen und Gumbinnen iw

Feuer gestanden und rund 3000 Mann verloren , dann den
Verlust allerdings wieder ausgleiLen können : das xy II .
Armeekorps hatte bei Gumbinnen mehr als 7000 Mann seiner
Infanterie einsebützt . An Refervetruoven ftanden der deut¬

schen Führung 1 Korps und 1 Division zur Verfügung : dem
Korps aber fehlten seit den Kämpfen des 20 ..August schon rund
2000 Mann . Alles in allem betrug die Starke der deutichen
Feldtrvpven für die Tannenbergschlacht nicht mehr als
4V _> Korps . Die übrigen verfügbaren Streittratte bestanden
lediglich in Landwehr und nicht mobilem . Ersatz . Formationen ,
die für die Verwendung in der Feldschlacht so unzulänglich wie
möglich ausgerüstet waren . „ Aber die bittere Not zwang dazu ,
sie Schulter an Schulter mit den Feldtrupven einzusetzen . oie
erreichten an Infanterie eine Gesamtstärke von 3 Divuionen .
hatten aber wenig oder gar keine Maschinengewehre und nur
ganz geringe Artillerie "

, sagt das deutsche Kriegswerk
Berechnet man die Truvvenzahl nach Verbanden , so. standen

12 deutschen Infanterie - Divisionen 10 >« Infanterie - und
3 Kavallerie - Divisionen der Russen gegenüber , und von den
deutschen war nur die Hälfte aktiv , während die rumitben
sämtlich aktiv waren . Der scheinbar zugumten der deutsche : .
Seite entsprechende Unterschied der Droisionszablen wurde
dadurch mehr als ausgeglichen , datz die deutschen Divisionen
nut dteiviertel Jo stark waren wie die russischen . Zwar wurds
diese Schwäche bei den aktiven deutschen 3ntantertebtpnwnen
durch eine größere Geschützzahl wettgemacht , ledoch nicht bet
den Reserve - Divisionen und schon garnicht bet der . Landwehr
und den Ersatztruppen . Das Gesamtbild des Krattevethalt -
nisses der zur Tannenbergschlacht aufmarschierenden Gegner
ergab also auf der ganzen Linie eine bedeutende Überlegenheit
der Russen , sowohl an Infanterie wie an Kavallerie rote an
Maschinengewehren : allein bei der Artillerie wat eine zahlen -

mätzige deutsche Überlegenheit zu verzeichnen . Die genauen
Ziffern waten die folgenden :

Junge Argentinier verbrennen

Englands Flagge .

Buenos Aites , 13 . Aug . Bei den Feierlichkeiten am

„ Tag der Rückeroberung
"

, der zur Erinnerung an die Ver¬

treibung der englischen Eindringlinge aus Buenos Aires

vor 134 Jahren begangen wurde , kam es zu einem Aufsehen

erregenden Zwischenfall . Eine Gruppe junger Natio¬

nalisten ritz während des Abmarsches eine eitalische

Flagge herunter und verbrannte sie öffentlich . Die

jungen Leute wurden verhaftet .

Der Zwischenfall hat begreiflicherweise lebhaftes Auf¬

sehen erregt , umsomehr als die gleichen Kreise Tausende

antienglischer Plakate in ganz Buenos Aires ver¬

breitet haben . Die Aufrufe erinnern daran , datz England
widerrechtlich nicht nur die Falklandinseln annektiert , son¬
dern auch seine wirtschaftliche Vormachtstellung auf Kosten
des argentinischen Volkes auszubauen versuche , indem es

bemüht sei , neben dem Besitz der Eisenbahnen auch seinen
dominierenden Einfluß auf das gesamte Handelsleben aus¬

zudehnen . Ein zweiter „ Befreiungsfeldzug " fei daher not¬

wendig .

New York , 23 . Aug . In feinem heutigen Leitartikel

prangert das Hearst - Blatt „ Journal American " die

täglich fortschreitende Vergiftung der amerikanischen
öffentlichen Meinung durch die btittsche Agitation an .

Chamberlain protestiere auf der einen Seite schein¬

heilig gegen den „ Propagandakrieg
"

. Erft kürzlich habe er
" * das Vertrauen der

Deutsche Streitkräfte :

Infanterie 153 Bataillone — 114 000 Mann
,

Kavallerie 58 Schwadronen = 9 000 Mann
153 000 Mann .

Manschinengewehre : 296 : Geschütze : .. 728 .
Russische Streitkräfte :

Infanterie : 175 Bataillone — 175 000 Mann
Kavallerie : 99 Schwadronen = 16 000 Mann

191 000 Mann
Maschinengewehre : 384 ; Geschütze 612 .
Das Verhältnis der Kampfkräfte im Raume , der Schlacht

von Tannenberg war damit so , datz schon eine „ einfache Nie¬
derlage nicht , schon garnicht aber jener ungeheuerliche Zu¬
sammenbruch aus ihm erklärt werden kann den die russische
Narew - Armee erlitt , aber es tarnen viele Grunde zusammen ,
um den Russen diese beispiellose Katastrophe zu bereiten Am
schlimmsten war die sträfliche Übereilung des ganzen russischen
Angriffs gegen Ostpreußen , die von der Rücksicht auf das
strategische Zusammenspiel Mit Frankreich diktiert wurde . Ent¬
scheidend wurde die Überlegenheit der deutschen . «.ruhrung , tue
mit genialer Ausnützung ihrer verfügbaren Kräfte alles am
das eine Ziel der völligen Vernichtung der Narero -Arinee an -

setzte . den letzten eingezogenen Mann in die Schlacht führte ,
die Ostfront in allen andern Abschnitten ohne Rücksicht auf die
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Die Besprechungen von Ribbentrop — Graf Ciano .

Unser Bild zeigt die beiden Staatsmänner im Garten

des Schlosses Fuschl am Fiischlsee . ( Weltbild , K .)

in ihrem Rücken von der Nremen -Armee her drohende Gefahr

trugen in den gesamten Tannenbergkampfen . dhinder Zeit

vom 23 . bis zum 31 . August , insgesamt nur rund 12 000 mann ,
der russische Gegner verlor mehr als das Zehnfache , nämlich

rund 130 000 Mann , davon 40 000 an Toten und M 000 an

Gefangenen . In Prozenten ausgedruckt . , tm Verhältnis zur

Zahl der kämpfenden Truppen , waren die Verluste :

Deutsche Armee : 7 vom Hundert .
Russische Armee : 75 vom Hundert .

Die Beute betrug rund 350 russische Geschütze , sowie eine

geradezu ungeheuerliche , jeder genauen Berechnung entzogene
Zahl von Pferden , Maschinengewehren . Feldküchen und sonstt -

gen Fahrzeugen aÜer Art . Diese Beute gab der Führung die

Möglichkeit , die Feldausrüstung des deutschen Ostheeres , be¬

sonders der Landwehr - und Erfatz - Truvven . zum Nutzen ihres

Kampfwerts bedeutend zu verbessern „   m
Und wie iah es auf der russischen Seite aus ? „ Ser Armee -

führer tot . sein Stab zu Fuß über die Grenze gefluchtet . 2 Kom¬

mandierende Generale gefangen , bie bret antern ihrer Stel¬

lung enthoben , von 5 Korps nur 2l/i der Einkreisung ent¬

gangen , aber auch sie völlig geschlagen und durch große Verluste

m ihrer Kampfkraft ams schwerste geschädigt Die russische

Narew - Armee war auf lange Zeit ausgeschaltet : was aber

noch schwerer wog : unter dem überwältigenden Eindruck der

ungeheuren Niederlage schwand die schon vorher nicht allzu -

grotze Siegeszuversicht von Führung und Truppe und damit

iede Unternehmungslust aut russischer Seite immer mehr Unb
• dieser Zustand blieb nicht auf die Narew - Arnwe beschrankt ,

sondern pflanzte sich fort auf alle russischen - Verbände . die

deutsche Truppen als Gegner hatten .
" Auf den ^ lachtgenlden

von Tannenberg aber ging das Grauen um . „ Roch tagelang
wurde die Walstatt abgesucht " schreibt » ermann Stegemann

in seiner Geschichte des . Weltkriegs , „unb noch immer trat

man auf Versprengte , hörte man " ie Ailferufe der im Moor

Versinkenden und die Todesschreie uuzahttger We r - stiegen

aus ben uneber fhU geworbenen Eewanern utc - .eichen Ci -

trunkener an die Oberfläche ?
Die größte Vernichtungsschlacht der Weltgeschichte war

geschlagen !

Japanische Militärabordnung

nach Tientsin zurÜSgetehrt .

„ Wir können nicht warten bis London neue Instruktionen
schickt ."

Tokio , 14 . Aug . ( Oftasiendienft des DNB . Funkmeldung .)

Die Abordnung der Tientsin -Armee für die Tokioer Kon¬

ferenz unter Generalmajor Muto ist heute nach Tientsin zu¬

rückgekehrt , da , wie Muto erklärte , „ die Delegation ihren

militärischen Pflichten in Tientsin Nachkommen muß , . statt

hier in Tokio darauf zu warten bis London neue Instruk¬

tionen schickt
" . Muto erklärte ferner datz ohne die Zustim¬

mung der Armee keine bindenden Abmachungen

zwischen Tokio und London getroffen werden konnten . Falls

die Konferenz überhaupt wieder aufgenommen wurde , bann

nur unter der Voraussetzung , datz London uneingeschränkte

Zugeständnisse mache .

Tschungking protestiert in London .

Tschungking , 14 . Aug . Funkmeldung .) Die Tschung -

king - Regierung hat in London gegen die Ausliefe¬

rung der chinesischen Terroristen aus der britischen Konzession

in Tientsin an die Japaner protestiert . Das Autzenamt

in Tschungking nennt den britischen Beschluß ungesetzlich und

um so unverständlicher , als von britischer amtlicher Stelle in

Tschungking zu verstehen gegeben worden sei , datz eine Aus¬

lieferung nicht erfolgen werde . Hieraus geht hervor , datz die

Engländer ihr Versprechen mit Rücksicht auf die Ver¬

handlungen in Tokio gebrochen haben .
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Die Madrider Presse hebt in ihren Kommentaren die
verständnisvolle Haltung der deutschen und italienischen
Presse zu der neuen spanischen Regierung hervor . Diese
Haltung stehe im kraßen Gegensatz zu den lächerlichen Aus -
legungskünsten der , demokratischen Presse , die wieder einmal
bewiesen habe , daß sie den spanischen Belangen absolutes
Unverständnis entgegenbrächte .

Die aus ihren Ämtern scheidenden Minister , Justiz¬
minister Graf Rodezno sowie Minister für syndikalen Aus¬
bau Eomzales wurden in Anerkennung ihrer hervorragen¬
den Berdienfte mit dem Großkreuz Jsabelles der Katholischen
ausgezeichnet .

Enthüllung der Planetta - Büste in Wien .
Wien , 13 . Aug . Für den nationalsozialistischen Freiheits¬

kämpfer Otto Planetta wurde am Sonntagvormittag in Wien
im Rahmen einer eindrucksvollen Feier in Anwesenheit von
Gauleiter Vürckel eine Büste enthüllt .

Otto Planetta wurde bekanntlich nach der Julierhebung
im Jahre 1934 , in der er an dem Handstreich auf das Bundes¬
kanzleramt teilnahm , zum Tode durch den Strang verurteilt .

Gemeinsamer Wille zu unerschütterlicher Neutralität .

Die Außenminister Schwedens und Norwegens sowie der düaische ' Innenminister sprachen auf .einer Kundgebung an
der schwedisch - norwegischen Grenze .

Nr . 188 . Seite 3 .

Großkundgebung des NSD . - Marinebundes in Dresden
Begeisternde Ansprache des Großadmirals Dr . h . c. Raeder .

Danzig im Mittelpunkt des polittschen Geschehens
Gauleiter Forster in seiner Vaterstadt Fürth .

zu verwirklichen . ♦

Diese umfassen insbesondere die Förderung der geistigen
Einigkeit aller Spanier und den aktiven Einsatz aller der¬

jenigen Männer und Frauen für den Wiederaufbau , die
beweisen , daß sie gewillt find , Spanien für immer dem
Marxismus zu entreißen . Dies sei besonders wichtig , da
die nationale Wirtschaft durch die Zerstörungswut der
früheren marxistischen Gewalthaber auf einen Tiefstand ge¬
bracht wurde , der nur durch eine Zeit der Entsagung und
opferwilligen Aufbauarbeit überwunden werden kann .

In der Erklärung heißt es dann , daß nach der siegreichen
;« •

Streikausdehnung
bei der britischen Armee .

Bau von Militärlagern stockt .

London , 14 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie der „ Daily
Expreß

" meldet , droht der Streik in dem Militärlager
D e v i z e s größere Ausmaße anzunehmen . Wie das Blatt
berichtet , hat man mit einer Ausdehnung des Streiks auf
16 000 Arbeiter gedroht , falls die Lohnforderungen nicht be¬
friedigt werden . Die Arbeiter aus sechs Militärlagern
haben am Sonntag in Salisbury eine große Versamm¬
lung abgehalten . Bekanntlich ist bei dem Bau von Militär¬
lagern in der letzten Zeit schon eine große Stockung einge¬
treten , da Hunderte von Arbeitern infolge von Lohnforde¬
rungen die Arbeit niddergelegt haben . Die Folge war , daß
die Rekruten bereits lebhafte Klagen wegen schlech¬
ter Unterbringung geführt haben .

Zwei Araber skrupellos niedergeknallt .
Wieder zwei Todesurteile gegen Freischärler bestätigt .

Jerusalem , 14 . Aug . Wie jetzt bekannt wird , wurden in
Haifa und Sased wieder je ein Araber grundlos niederge¬
knallt . Außerdem kam es in der Nähe von Jericho zu einem
neuen Feuergefecht zwischen Polizei und Freischärlern . Im
Laufe des Kampfes wurde ein Freischärler gefangen ge¬
nommen ; ein weiterer wurde verwundet , konnte den
Häschern jedoch entnommen .

, Der Militärkommandant in Jerusalem betätigte jetzt
die Todesurteile gegen die Freischärlerführer Fakhri Hamäd
auf Kasrein und Faiz Hasian Remavi aus Beit Rima .

Hundert nach Syrien geflüchtete Palästina - Araber ,
die vor einigen Wochen von den französischen Behörden ver¬
haftet worden sind , traten wegen schlechter Behandlung in
den Hungerstreik .

Aroika , 13 . Aug . Auf einer Kundgebung beim
Denkmal an der schwedisch - norwegischen Grenze , dgs im
Jahre 1914 zur Erinnerung an den 100jährigen Frieden
zwischen den skandinavischen Völkern und an die vor 34
Jahren durchgeführte Auflösung der schwedisch -norwegischen
Union errichtet wurde , sprachen am Sonntagmittag der schwe¬
dische Außenminister Sandler , der norwegische Außen¬
minister K o h t und der dänische Innenminister Dahl -
b a a r d . In ihren Reden , die im Rundfunk verbreitet wur¬
den , betonten die Minister stark den Gedanken des Friedens ,
der nordischen Zusammenarbeit und der Neutralität
der nordischen Staaten .

Der norwegische Außenminister K o h t feierte die Über¬
einkunft vom Jahre 1905 als den Sieg der wahren Demo¬
kratie und betonte , daß beim Ausgang des Weltkrieges viele
gehofft hatten , daß ein Frieden kommen werde , der einen
neuen Krieg unmöglich mache . Man fei jedoch getäuscht wor¬
den . Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen stellte der
Minister fest , daß oft ein Volk zum Kampf greift , weil es
fürchte , sich vor einem Überfall durch ein anderes Volk schützen
zu müßen .

Das einzige Mittel gegen Krieg sei , ein neues Ehr -
gefühl und einen echten Willen zur Gerechtigkeit
zwischen den Staaten zu schaffen . Der Minister betonte , daß
wahre Demokratie den lebendigen Willen zur friedlichen Zu¬
sammenarbeit zwischen den Völkern in sich trage .

Der dänische Innenminister Dahlgaard wies darauf
hin , daß in allen Völkern die Sehnsucht nach friedlicher Zu -

Neue spanische Regierung vereidigt
Burgos , 13 . Aug . Im großen Ratsaal der Komman¬

dantur in Burgos fand am Samstag die feierliche
Eidesleistung der neuen Minister statt . Anschließend
traten die Minister unter dem Vorsitz des Caudillo zu ihrem
ersten Kabinettsrat zusammen , um die Regierungserklärung
festzulegen .

Diese Erklärung wurde nach der Beendigung der
Sitzung veröffentlicht . Danach bekennt sich das Kabinett

zu dem festen Willen , die Ziele der nationalen Revolution

_ . _ dann , daß nach der siegreich ,

Beendigung des Krieges und nach der nun erfolgten Z
sammenfassung aller aufbauwilligen Kräfte eine Blüte
zeit der geordneten nationalen Wirtschaft
einsetzen werde , die es allen Spaniern ermöglichen würde ,
ihre Schöpferkraft in reichem Maße zu entfalten . Die Re -
grerung ruft deshalb alle Spanier auf , der Welt zu be¬
weisen , was ihr Vaterland im Geist der Einigkeit , Diiziplin
und des Glaubens zu leisten fähig ist . Beispielhaft für alle
ffltcn und blieben die im Kampf erhärteten Tugenden des
Koeres und der Bewegung .

2 . Die Frage Danzig und die Frage des Ostens wären
längst ein Stück weiter , wenn sich die Engländer nicht im
März dieses Jahres an die Palen gewandt hätten und sie zum
Widerstand gegen Danzig und Deutschland aufgehetzt hätten .

3 . Die Engländer und Franzosen mögen sich darüber im
Klaren fein , daß die Bindung des Blutes stärker ist als alle
Verträge , die einmal gegen das Reich und die Deutschen dik¬
tiert worden sind .

Den Polen habe ich bereits in Danzig die richtige Ant¬
wort gegeben : Man würde ihnen zu viel Ehre antun , wenn
man sich mit ihnen noch besonders beschäftigen würde . Sie
find eine anmaßende und größenwahnsinnige
Gesellschaft , die jeglichen Sinn für die Wirklichkeit und
für reales politisches Denken verloren hat . Man müßte
solchen Menschen wie die Polen , die zum größten Teil noch
nicht einmal lesen und schreiben können , das Politikmachen
überhaupt verbieten . Europa hätte nur den Nutzen davon .
Die beste Antwort auf ihre lächerlichen und verrückten Reden
und Schriften ist aber doch Folgendes : Das Reich besteht aus
80 Millionen Menschen , die einer Rasse angehören . Das
Reich hat die stärkste Armee der Welt mit den modernsten
Waffen , und das deutsche Volk hat einen Führer , der weiß ,
was er will , und der entschlossen ist , die Ehre und die Frei¬
heit und die Rechte aller Deutschen in Europa mit allen Mit¬
teln sicherzustellen . Der Führer hat es in jahrelanger müh¬
seliger Arbeit fertig gebracht , daß 80 Millionen Deutsche in
der Beurteilung solcher Lebensfragen , wie sie die Danziger
und die des Ostens darstellen , einheitlicher Auffassung sind

'
.

Ich nehme von dieser Kundgebung aus meiner Vaterstadt
Fürth neue Kraft und neuen Glauben mit nach
Danzig zurück und werde den Volksgenosien und Volks -
genofsinnen in Danzig sagen , daß ihre Heimkehr ins Reich ,
ganz gleich was kommen mag , eines Tages Wirklichkeit sein
wird .

Gibraltar - Manöver beendet .
Äembinierte französisch - britische Manöver angekündigt .

Algeciras , 13 . Aug . Die Gibraltar - Manöver , die am
Samstag beendet wurden , brachten nach englischer Darstel¬
lung einen „ vollen Erfolg

"
. Die Manöver sollen periodisch

fortgesetzt werden . Man beabsichtigt auch , demnächst mit
französischen Flugzeugen zusammenzuarbeiten , die
von Marokko aus einen Angriff vortäuschen sollen . Damit
soll die Verteidigungskraft Gibraltars unter Beweis ge¬
stellt werden . Polittsche Kreise Janisch - Marokkos messen
diesen bevorstehenden kombinierten sranzösch - btttischen Ma -
növern große Bedeutung bei .

Außerdem begannen heute Schießübungen der
Küstenbatterie Gibraltars , die bis zum 18 . Aug .
anbauern sollen . Alle Schifte wurden aufgefordert , minde¬
stens 4000 Parbs von der Küste entfernt zu kreuzen .

die angetretenen Verbände , „ ebenso kämpfen werden , wenn der
Führer einmal ruft das weiß ich genau , das weis ein jeder ,
und so begrüße ick Sie im Namen aller gebieten Solbaten und
im Namen des Reichskriegerbundes . , , .

Von stürmischem Beifall begrüßt ergriff nunmehr der
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine Großadmiral Dr . h . c .
Raeder bas Wort . Das Zusammenfallen bes biesiafirtgen
Bundestages mit den Gedenktagen bes Ausbruches bes Welt¬
krieges vor 25 Jahren mache ihn zu einem besonders be¬
deutungsvollen Tage , einem Tage von um so ernsterer Be¬
deutung . als in gleicher Weise wie 1914 auck heute wieder
die uns feindlich gesinnten Mächte am Werk seien , um eine
Einkreisung gegen uns zustandezubringen . die dazu ..ange¬
fetzt werden solle , dem Eroßdeutschen Reiche die Lebensmoglick -
feiten gewaltsam abzuschneiden . es durch ein noch schlimmeres
Diktat als das von Versailles von der Weltkarte auszuloschen .

„ Wir alle wißen "
, so rief er . „ bau diese Hoffnungen

unserer Gegner , deren eigentlicher Leiter auch diesmal
Großbritannien ist . von vornherein zum Schaltern ver¬
dammt find ! Denn unser Führer hat in langjähriger zäher
Arbeit die große deutsche Volksgemeinschaft geschmiedet , an
deren Eeschloßenheit alle Versuche , im deutschen Volk Zwie¬
tracht zu säen und dadurch feine Widerstandskraft zu er¬
schüttern , scheitern werden . Der Führer hat dem deutschen Volk
eine Rüstung geschaffen , die derjenigen unserer Gegner durch
die Schärfe der Waffen sowie die gründliche . Ausbildung und
vorbildliche Einsatzbereitschaft derer , die sie fuhren , mehr als
gewachsen sein wird . Die geniale Politik aber bat uns starke
verläßliche Bundesgenossen und Freunde geroorpen , bte — sei
es mit den Waffen an unserer Seite , ober durch wohlwollende
Neutralität — uns im Kampf unterstützen wurden , wenn bte
Gegner den Frieden brechen sollten . Deshalb siebt beute das
deutsche Volk ohne Nervosität , ohne Kriegsfurcht ober gar
Psychose in unerschütterlichem Vertrauen auf

Fürth , 13 . Aug . Im Zusammenhang mit einem Fußball¬
spiel ber Stäbtemannschaften Danzig unb Fürth fanb auf bem
erneuerten Schlageter -Platz in Furth am Samstaaabenb eine
große Danzig - Kundgebung statt . Die Stabt hatte
sich zu Ehren ihres Ehrenbürgers unb Sohnes , bes Danziger
Gauleiters Fo rster , ein festliches Gewand angelegt . Mehr
als 50 000 Männer unb Frauen waren auf bem weiten Platz
versammelt und unterbrachen Gauleiter Forster oft und
stürmisch , besonders an den herausgehobenen Stellen seiner
Siebe . Er führte u . a . aus : Man könnte annehmen , baß
Danzig im Mittelpunkt bes politischen Ge¬
schehens der Welt stehe . Kaum ist so viel über eine
deutsche Stabt geschrieben unb gerebet worden wie über Dan¬
zig in den letzten Wochen . Dutzende von Journalisten , beson¬
ders englische und französische , sind aus aller Herren Länder
seit Wochen in Danzig , um über die politischen Geschehnisse
ihren Zeitungen zu berichten . Dabei ist bas Interessanteste ,
daß sie sich um bas , was die Danziger zur Gestaltung ihrer
Zukunft zu sagen haben , überhaupt nicht kümmern . Es wäre
heftet gewesen , die Engländer und Franzosen hätten sich int
Jahre 1919 so intensiv mit der Danziger Frage und mit der
Frage des deutschen Ostens beschäftigt wie sie bas heute tun .
Dann wäre bie Lösung dieses Problems heute , 20 Jahre nach
Kriegsende , überhaupt kein Streit . Hätte man damals genau
so rote in einem Teil Schlesiens und Ostpreußens auch für
Danzig und die früheren deutschen Gebiete im Osten das
Selbstbestimmungsrecht der Völker gelten lassen , dann wären
diese unangenehmen Fragen damals schon vernünftig gelöst
worden . Aber so rote damals , will man auch heute nichts vom
Selbstbestimmungsrecht der Danziger wissen . Den Englän¬
dern und Franzosen habe ich deshalb folgendes zu sagen :

1 . Cs geht sie gar nichts an , wie wir Danziger unsere Zu¬
kunft gestalten wollen . Wir Danzjger kümmern uns auch
nicht darum , wie bie Engländer unb Franzosen sich ihr Schick¬
sal zu gestalten gebenden .

feinen Führer und auf seine Kraft der Zunkunft entgegen .
“

In Erinnerung ber leuchtenden Taten der .,Gäben " und
JBreslau im Mittelmeer unter der Führung bes Admirals
Sauchon erklärte ber Großadmiral : „ Möge der Geist , der 1914 ,
rote , ,Goden unb „ Breslau " alle Besatzungen ber kaiserlichen
Manne beseelte , seine Auferstehung erleben , wenn einmal der
Andrer gezwungen sein sollte , die junge Kriegsmarine zur
Verteidigung des Erondeutfchen Reiches einzusetzen .

Dann wird sie gemeinsam mit den anderen Wehrmachts¬
tellen . gemeinsam mit der großen deutschen Volksgemeinschaft
unter der Führung unseres obersten Befehlshabers einiteben
für bes Eroßdeutschen Reiches Ruhm und Ehre , wie es einst
die Kameraden im Weltkriege getan .

Daß wir alle bann , aktiv oder inaktiv , ein jeder an seiner
Stelle , sein ganzes Können und seine ganze Persönlichkeit ein¬
setzen werden für bie Ehre und Sicherheit bes Vaterlandes , sei
heute unser Gelöbnis . Dies Gelöbnis bringen wir unserem
Führer und obersten Befehlshaber in tiefer Dankbarkeit unb
unerschütterlichem Vertrauen bar .

"

Nach ber machtvollen Kundgebung am Köniasmer begab
sich der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine nach bem neuen
Rathaus , wo die am Bundestreffen teilnehmenden Verbände
an ihm vorbeimarschierten .

Kurze Umschau ,

Ab Montag , 14 . August , bringen die Reichssender
Frankfurt a . M ., Saarbrücken unb Stuttgart täglich von
20 .15 bis 20 .30 Uhr und von 22 .15 bis 22 .30 Uhr Nach¬
richten in französischer Sprache .

•fr
Über 4000 italienische Arbeiter aus den nörd¬

lichen Provinzen Italiens und aus Sardinien haben Sams¬
tag in drei Sonderzügen Italien verlaßen , um ihre Ferien
in Deutschland zu verbringen .

•fr
Der Duce hat angeorbnet , daß di « Zentrale für bie

Ausbildung des politischen Führernachwuchses ,
deren Schaffung kürzlich von der faschistischen Parteileitung
beschloßen wurde , bereits Anfang Januar unb nicht erst im
Herbst kommenden Jahres ihre Tätigkeit aufnimmt .

•fr
Anstelle des von seinem Posten abberufenen Grafen

Viola ist ber aus bem spanischen Bürgerkrieg bekannte
General G a m b a r a zum italienischen Bot¬
schafter bei der spanischen Regierung ernannt worben .

•fr
Zur Förderung der Seefahrt und Fischerei hat bie spa¬

nische Regierung brei Preise in Höhe von 300 000 Peseten
gestiftet . Sie werden an Küstenorte vergeben , die hervor¬
ragende Maßnahmen im Dienste ber Seefahrt durchführen .

*
Ministerpräsident Da ladier traf am Samstagmittag

im Flugzeug von bet Riviera tommenb auf dem Militär¬
flugplatz Villacoublay bei Paris ein . Er begab sich sofort
im Kraftwagen ins Kriegsministerium . Kurze Zeit darauf
empfing er den Außenminister Bonnet , der ihm Bericht über
die internationale Lage erstattete .

•fr
In Viipuri fanden am Sonntag nach einwöchiger

Dauer die großen finnischen Armeemanöver mit
einer glänzenden Parade , an ber auch Generalfeldmarschall
Mannerheim ieilnahm , ihren Abschluß . Das Manöver , bas
größte , bas in Finnland je abgehalten wurde , erfüllte voll¬
auf seinen Zweck , in deutlicher Weise darzulegen , daß Finn¬
land gewillt und imstande ist , sich selbst in jeder Weise ohne
fremde Hilfe zu verteidigen .Dresden , 13 . Aug . Mit ber Marinegroßkundgebung auf

bem schönsten Kundgebungsplatz Dresdens , bem Königsufer ,
die mit ber Weihe von 90 Flaggen des NSD .- Marinebundes
verbunden war unb in deren Verlauf ber Oberbefehlshaber
ber Kriegsmarine Großadmiral Dr . h . c. Raeder eine be¬
geisternde Ansprache hielt , erreichte ber Marinebundes -
rog in Dresden feinen Höhepunkt .

Mit den Kameradschaften des Marinebundes hatten Ab¬
ordnungen des Rei ^ kriegerbundes . der Marine - SA ., der
Matine - HJ „ des NSFK . und ber Technischen Nothilfe sowie
bes Reicksarbeitsbienstes Aufstellung genommen . Dann mar -
fckierten unter großem Jubel eine Kompanie der Kriegs¬
marine . die 13 . Schiffsftammabteilung Saßnitz , weiter eine
Kompanie bes Heeres und eine Abteilung der Luftwaffe auf .

Nach dem Einmarsch der Fahnen bes Marinebundes er¬
schien . mit lebhaften Beifallskundgebungen empfangen . Groß¬
admiral Dr . h . c . Raeder . in dessen Begleitung sich Admiral
a . D . Säuchon . ber Ehrenführer bes NSDMB .. Reicks krieger -
fübrer ft - Eruppenführre General der Infanterie Reinhardt ,
ber Kommanbierende General des IV . Armeekorps General
ber Infanterie v . Schwerster , Bunbesführer Konteradmiral z.V .
Hintzmann . SA .-Obergruppenführer Sckeomann unb ber Lan¬
desführer Elbe Kapitän z. V . Feldmann befanden . Der Führer
des NSDMB . Konteradmiral z. V . Hintzmann weihte nach ber
Begrüßung des Großadmirals und der Kameradschaftsabord¬
nungen 90 neue Kameradfckaftsflaggen .

Sodann sprach ber Reichskriegerführer ft -Gruppenführer
General ber Infanterie Reinharbt unb erinnerte an den
heldenhaften Kampf des Kleinen Kreuzers „ Dresden " im Welt¬
kriege . „ Daß Sie , fo wandte sich der Reickskriegettührer
die angetretenen Verbände , „ ebenso kämpfen werden , wenn

fammenarbeit lebendig sei . Im Kampf ber Gegenwart habe
ber Norben eine große Ausgabe zu erfüllen , bie eine Frage
ber Kräfte sei , auf benen bie freien nordischen Völker ihr
Leben aufbauten . Nach einem Rückblick auf die Entwicklung
bes nordischen Gedankens stellte ber Minister fest , baß es heute
kein Problem in ber Welt gebe , bas nicht zwischen ben nor¬
dischen Staaten behandelt werden könne . Sollte aber ein Un¬
glück über Europa kommen , so seien gemeinsame Hilfe und
gegenseitige Unterstützung auf vielen Gebieten vorbereitet .

Unser gemeinsamer Wille zu einer festen un -
erschütterlichen Neutralität "

, so erklärte der
Minister in diesem Zusammenhang , „ könne nicht in Zweifel
gezogen werden ."

Der schwedische Außenminister S a n B l e r unterstrich ,
daß ber Norden in dem Maße eine politische Realität sei , in¬
dem seine Völker davon überzeugt seien , ihr eigenes Bestes
durch die Zusammenarbeit ber nordischen Staaten zu wahren .

Durch die N e u t r a l i t ä t s p o I rt i t , bie bie nor¬
bischen Staaten als gemeinsame Richtlinie aufgestellt hätten ,
wollten sie jeweils bem eigenen Volk unb ben gemeinsamen
Lebensintereßen bienen . Sicherheit ber inneren Grenzen bes
Korbens unb Sicherheit nach außen seien babei bas tragenbe
Prinzip . Der Zustand , in bem sich heute Europa befinbe , unb
bie glückliche politische Lage auf ber skanbinavischen Halbinsel
seien ein schlagender Beweis bafür , daß ein guter Friede
nicht durch Krieg zustandekäme . Nach dem Hinweis darauf ,
daß man mit dem Schwert keine Friedensverträge schreiben
könne , betonte ber Minister zum Schluß : Sollten bie nor¬
bischen Staaten ihre Freiheit oerteibigen müßen , so würben
sie bte schlechten wie bie guten Tage hinnehmen . Ihre Haupt¬
sorge aber bleibe , ben Stieben in Ehren im Norben unb für
beri Norben zu wahren unb in seinem Schutze bie stolze Frei¬
heit ber norbischen Völker .
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Ein treuer Helfer des Soldaten
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Musik , Gesang und Tanz .

Illuminationsabend im Kurgarten .
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* Der Grund . Man richtete einstmals an den berühmten

griechischen Pbilosovben Aristoteles ( 389 — 322 v . 6br .) bie

Frage , warum die Menschen zwei Ohren , aber nur eine

Zunge hätten . Aristoteles gab zur Antwort - Weil die

Menschen dovoelt so mel hören als reden solle « !
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Schwerhörig ist nicht körperbehindert .

Wichtig für die Bolkskartei .

Vom 13 . bis 19 . August findet in allen Gemeinden des

Altreichs die Ausfüllung der Volkskarteikarten statt .

Die Fragespalte 4 sowohl der Volkskarteikarten für männ¬

liche , als auch der für weibliche Personen , hat folgenden

Wortlaut : „ Sind Sie dauernd körperlich behindert ? Wo -

fcunfjo Liegt amtlich festgestellte Erwerbsbeschränkung vor ? "

Der Reichsbund der deutschen Schwerhörigen hat den

Reichsminister des Innern nun darauf aufmerksam gemacht ,

das ; die Schwerhörigen sich nicht als körperbehindert betrach¬

ten da sie , auf den rechten Arbeitsplatz gestellt , in jeder

Hinsicht vollwertige Arbeit leisten . Es sei deshalb im Hin¬

blick auf den Zweck der Volkskartei wünschenswert , die

Schwerhörigen besonders darauf aufmerksam zu machen , bog

ste diese Eigenschaft in der Volkskarteikarte angeben .

Die Volkskartei soll die Behörden , für deren Zwecke sie

dient instandsetzen , sich über die Persönlichkeit eines seden

und seine Geeignetheit für eine besondere Verwendung

wenigstens ein vorläufiges Bild zu machen . Da Schwer -

hörigreit die Art der Verwendung beeinflussen kann , werden

dem Wunsch des Reichsbundes der deutschen Schwerhörigen

entsprechend die Schwerhörigen ausdrücklich ersucht , diese

Eigenschaft bei .Ausfüllung der Volkskarte,karte nut an -

zuaebem Die bei der Erfassung der Volksgenossen in der

Volkskartei tätigen Helfer werden ebenfalls gebeten , hierauf

zu achten .
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Mozarteums eine Auswahl aus den schönsten Wabern und

Operetten von Johann Strauß »um Vortrag
madete Melo -

hurapr Feftiviele sowohl von dem vrickelnd Zielenden
Or ^ ester und dem aus, ® ie “ <k $ ^ V $ uMi &m%“

flei ^ tfoIs
den Dirigenten dargeboten und vom Publilum oegeiae, , u . -

ein erlesenes Vergnügen ausgenommen worden .

Mozart und Johann Straust .

Salzburger Festspiele am Wochenende .

Salzburg . 14 . Aug . ( Funkmeldung .) Drei musikalische

Darbietungen am Samstag und am Sonytag »emtenindtchtt

aedränater Folge die innere Spannweite der Salzvurger

Festsoiele 5sn Kirche . Konzerliaal und Theater wurden

Svitzenwerkegeistlicher Musik , der Over und der künstlerischen

Tanzmusik gewielt . Mozart und Johann Straus waren die

Meister die als Söhne der Ostmark , aus dei .MannigialtlS -

keit süddeutsch -musischer Wesensart die gegensätzlichen Kunst¬

werke Wormt habens die als Revräsentation geiamtdeutscher

mufeSn ta6cäi6enfeeetn ?ien Ton schlug im . vorwiegend

heiter gestimmten Akkord der Festspiele die Aunubrung der

ar oben Messe IN C - moll von M o z a r I an . 4) te

barocke Stiftskirche zu St . Peter , wo bei 27lährige Mozart

icinc Meste selbst dirigiert hat . bildete den tradttionsgeweih -

ten Rahmen für eine künstlerisch hochwertige Au,iuhrung . in
'

per unter Meinhard v o n Z a l l , n g e r s Leitung Mitslie -

der des Wiener Staatsovernchores . das Salzburger Mozart¬

eumorchester und die Solisten Felice hueni - Mihacsek . Gisela

Mayr . Julius Patzak und Georg Hann sowie der Domorganiit

^ " ^ n^ FestsvÄhaus
^

wurde am Sonntag dfe italienisch ge¬

sungene Buno - Over Mozarts „ Die . feoch z ett bes

Figaro " von einem aus deutschen und italienischen Kunst -

Lrn gebildeten Ensemble unter der ' einnervigen musikali¬

schen Leitung Hans Knavvertsbusch gespielt . 3n der

ausgefeilten von mitreißender Sviellaune erfüllten 5n =

szemerung Guido Salvinis taten sich besonders hervor Ezio

Pinza als schlechthin vollendeter -rlgaro . Martano Sta¬

bile als Graf Almaviva . Esther Rethy als reizende Su¬

sanne Martba R o h s als bezaubernder Cherubm und

Maria Heining , bie bie Erann verkorvert unb ihr den

Abel reicher , von einem herrlichen Sooran beseelter Ee -

sangskunst gab . Wie bie Träger bet Sauvtrollen . io ernteten

auch bie übrigen vorzüglich singenden Zusteller ost Benall

au , offener « zene . der sich an den Aktichlusten zu herzlichen

Ovationen verdichtete .
Groben Jubel , der zu Wiederholungen und Zugaben

zwang , entfesselte Clemens Kraub . als er am sonntag -

vomnttas mit ben Wiener Philharmonikern im Saal des

Der Turniersport ist nicht Selbstzweck , sondern er steht

im Dienste der militärischen Ausbildung von Reiter , Fahrer

und Pferd und soll die Zucht unb damit die Leistungs¬

fähigkeit des Soldatenpferdes steigern . Die Durchführung

eines Turniers ist aber nur möglich unter der Anteilnahme

der breiten Öffentlichkeit , der gezeigt werben soll was bei
,

sachgemätzer Ausbildung geleistet werden kann . So beschrankt

sich
'
das Turnier nicht nur auf Springen unb Dressurreiten

auf dem Platz selbst , sondern es werden auch Prüfungen über

weite Strecken im Gelände durchgeführt .
Als erstes ist der Gelände ritt Klasse L zu

nennen der über 12 Kilometer vom Turnierplatz aus durch

das Kesselbachtal weiter durch das Kaltebachtal am

Bleidenstadter Kopf vorbei zu einem Steilhang hinter der

Fischzucht führt . Don dort geht es quer durch den Wald an

der Josefshütte vorbei und einen Steilhang hlNiuiter in

den Rabenqrund . In der Nähe der Karl - Weygandt - Hutte ist

den Zuschauern Gelegenheit gegeben fünf verschiedene

Sprünge zu beobachten . Der Start findet am 18 . August ab

8 Uhr am Turnierplatz Tor D statt . Am gleichen Tage wird

ab 8 Uhr eine Zugleistungsprufung für Zwei¬

spänner über 45 Kilometer durchgeführt . Gestartet wird an

der Aarstrage und die Strecke führt über Hahn , Hennetha .

nach Limbach und zurück über Neuhof — Platte .

Der Samstag sieht für die gleichen Fahrzeuge eine Zug - '

leistunq über 500 Meter von der Leichtweitzhohle aus vor

Hier soll das Anziehen und der Zug der Pferde geprüft

werden . Zu diesem Zweck wird am halben Hang gehalten

und wieder angefahren bei einer Belastung der Fahrzeuge

mit 750 kg Nutzlast Anschließend haben die eine

Schnellstrecke über 5 Kilometer zu fahren , bte durch das

Kesselbachtal geführt ist . Von besonderer Bedeutung ist der

Wehrsport - Wettkampf am Samstag , 15 Uhr aut

dem Platz neben der Ochamps - Kaserne bei dem im Rahmen

einer Vielseitigkeitsprüfung von den Soldaten eine Alters -

besttmmung von Pferden , eine ReiterprÜfung , eine Fahrer -

orüfuna und ein Jagdspringen Klasse A verlangt wird .

2Iuf dem Turnierplatz selbst werden die verschiebenarttg -

. » en Jagdspringen , Dressurprüfungen unb Eignungsprüfungen
'
au ^ trag ?« Äs

' AusLmückung des Rahmens des Turniers

werden Schaunummern gezeigt die von . echtem wldatnchem

Rcitergeist er üllt sind . Als Ansporn zur die Retter sind

bereit / eine Menge Preise gestiftet worden , u . a . vom

Oberbefehlshaber des Heeres , vom Inspekteur des Reit - und

Fahrwesens , vom Befehlshaber im Wehrkreis xn , von ben

Divisions - Kommandeuren , ben Inspekteuren der Wehrenatz -

Jittpektionen , den Oberbürgermeistern der Garnisonstadte

lind der Industrie aus dem Wehrkreisbereich .

Das Turnier wird in seiner Vielseitigkeit federn

Pferdeliebhaber etwas geben und es steht hostmt , daß

8er Wettergott ein Einsehen hat und das Turmer durch

schönen Sonnenschein unterstützt .

„ Raubvögel . . .
"

Gestern abend gehe ich durch die Stadt sehe mir die

Schaufenster an . Da stehen Ecke Friedrich - und Schwalbacher

Straße einige Leute unb sehen angestrengt nach oben . Wenn

sonst jemanb in bie Höhe sieht , dann hort man gewöhnlich
ein Brummen von Fliegern , aber das war es ja , mas mim

störte , man hörte nichts , sah aber auch zuerst nichts nur

Menschen , die in bie Höhe schauten .
Da — jetzt hab ichs — dort oben stehen 2 Raubvogel

wie „ angewurzelt
"

. Sie bewegen sich , kaum . Aber bald

haben wir des Rätsels Lösung . Etn kleiner Junge kommt des

Weges , stolz einen Knäuel Kordel m der Hand tragend und

einen blauen Drachen über die Schulter gebangt , und sagt .

„ Was guckt — er dann so ? Des sin zwaa Drache , die stten do

drowe uffm Erert !" — Da hatte in der „ Stadt - Eile natür¬
lich nicht jeder gleich daran gedacht , als er die beiden

„ Raubvögel " da oben hatte stehen sehen , denn wer denkt

außer der „ modernen Jugend
" heute , wenn die Drachenzett

beginnt , das heißt draußen die Stovvelfelder stehen , an
schwanzlose Drachen ! Drachenzelt — bas betet für . 6te

„ Alten " : Stoovvelfelber , starker Herbsttoind . . und einen
farbigen mit einem mächtigen langen Schwel , versehenen
mit vieler Mühe selbstgebauten Drachen , der dann nach
einigen Versuchen stolz hoch und höher steigt .

Unsere Jugend heute sagt sich , warum sollen wir nicht
Drachen steigen lassen , die das Aussehen von Vögeln haben .
Und so wird sich dann daheim hingesetzt unb mit 2tebe _ unb
Eebulb ein schwanzloser Drachen möglichst in bet yoim
eines großen Vogels mit riesiger Flügel -Spannweite ge¬
bastelt unb dann kann man den ersten stärkeren Wtnd nicht
abwarten , bis das „ Tier " in die Lüfte steigt .

Und wer oben in der Nahe des Wiesbadener Ererzier -

vlatzes das heißt des jetzt noch freien Platzes an der Kaserne
wohnt , der wird diese beiden „ Vogel jeden Abend beobach¬
ten können — im übrigen , als ich der „ Sache näher kam
waren es drei — und wird seine Freude daran haben , rote
so mancher Volksgenosse in den Abendstunden regelrecht tm
ersten Moment an der Nase herumgeführt wird mit ben
großen „ Räubern "

. h -

_ Preisschilder auch für Attrappen . Der Reichs¬

kommissar für bie Preisbildung hat in E " t Erlag die

Entscheidung getroffen , daß auch ausgestellte Ieeie Um¬

hüllungen mit Preisschildern versehen werden ^ sen Es

war festgestellt worden , daß in einigen Fallen die Preis¬

schilder mit dem Hinweis fortgelassen wurden , daß die

Pflicht zur Preisauszeichnung nur für bie Ware , nicht aber

auX für bie leere Umhüllung gelte Es ijt au * alei ^ u t . g ,

ob ausdrücklich darauf hingewtesen wird , dag dte Um -

bülluna leer sei , der Preis mug angegeben werden . Die

Entscheidung des Preiskommissars betrifft alle SKateu , b

nack r^ r Urordnung vom 20 . Juli 1936 Über Preisschilder

unb Preisverzeichnisse auszeichnungspflichtig ftnb , vornehm -

S ? / no Lebensmi el wie Makkaroni , Kakao Speisefett ,

Ûckei
'
usw die vielfach in bestimmten Umhüllungen ver¬

kauft werden .

— Steuernachlaß beim Bau von Luftschutzräumen ?

Kann jemand
"

der einen Keller als Luftschutzraum aus¬

baut , auf Stcuerermägigung rechnen ? Das ist etne iener

Ttraaen die im großen und ganzen so nebensächlich er

hLeinen und in der Praxis doch so häufig gestellt werden .

fieft der Sirene
“ behandelt diese und andere

kleine Luftschutz - „ Sorgen
" der ständigen Rubrik Prak -

4.; r^ 4>r Puftitfmfc in ^ rtiae und Antmort . L )as

wieder eine Menge belehrender Berichte und Mitteilungen

Internationale Filinknnstschau .

Stärkster Beifall für »Bour le Msrite " .

Auch der zweite Spielfilm , den Deutschland auf der

Internationalen Filmkunstschau zeigte . ^
urüe vom Publikum

mit stärkstem Beifall aufgenommen . Der unter ber ivviet

Me ^ i te " 0 "
üb ?« eugtt

^"
auch Ä/rnter/alionale

^
Publikuni

>7 - Lido durch die Darstellung bes heldischen Geistes bet bte

in ihrer Geschlossenheit wannend auflaufenbe vandlung be -

’ Ce^
6inen vollen Erfolg für den deutschen Kulturfilm brachte

auch bie Nachmittagsveranstaltung ^ Samstag in der bte

| ßege “
^

Sinfonie bet
“

SB elfen "'
„ fünfter . Westfalens schöne

Hauotstadt " . .Das Wort aus Stein " gegeben wurden . So

stark war der Andrang des Publikums , das Sunberte von

Menschen roieber weggehen mußten , ba bas Haus bte an -

brängenbeji Masten nicht .fasten kEte Nack jebem einzel¬

nen Film
^

und . . auch wabrenb der Vorführung braunen

Stürme des Beifalls durch den Saal .

In dem Film „ Derniere Jeuneste
" ( Letzte Jugend ) von

Jeff Musto brachte Frankreich in Gemeinschaftsproduktion

mit Italien ein Werk zur Aufführung das ein Stuck aus dem

Leben herausgreift , wie es sich überall unb jederzeit absmelt .

Unter den ausländischen Kulturfilmen verdient ein

italienisches Werk übet die Engelsburg tn Rom das höchste

Ungarn zeigte einen Film über ^ e dem Lande wteder -

gewonnenen Nordvrooinzen . bte SübafruanUche Union einen

Film übet bie Goldbergwerke am SBttroatersranb .

neten Hier das Stadtwavven dort eine Lnra eine Windmühle

2m Mittelvunkt des 2nttrestes standen dte D^ rHietungen ^
M ämner g e s an gv e reins 1 .8 ö u w ^ hormeisters

™ ??imtfiiiUtnoenI Wir horten den klangschönen Chor

Frauenchore von Äans Stiebet . Das 4teite ietnew
^ 6ei
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Kamerad Pferd .

Trotz aller Motorisierung spielt das Pferd in unserer

Wehrmacht eine große Rolle . Nicht allein — rote tn früheren

Zeiten — in den Kavallerie - und Artillerie - Regimentern

werden Pferde verwendet , auch alle anderen Truppenteile

haben einen großen Pferdebestand , der uns , wenn mir ein¬

mal beispielsweise ein Infanterie -Regiment auf dem Marsche

sehen , besonders ins Auge fällt und demgemäß auch .
über¬

rascht . Von Jahr zu Jahr nimmt daher das Jnterepe der

Allgemeinheit am Pferd mehr und mehr zu denn wer nun

einmal während seiner militärischen Dienstzeit mit diesem

vierbeinigen Helfer in Berührung gekommen ist , der wird

zweifellos Freude an ihm gewonnen haben und auch als

Zivilist " in dem Pferd mehr sehen als etn Überbleibsel aus

einer vergangenen Verkehrsepoche oder melletcht nur als

Luxusgegenstand für reitbegeisterte Volksgenossen .

S& nn man höchsten Einsatz vom P,erd verlangen wtth

dann muß man es auch pflegen und in ',elnet
Entwicklung hegen . Das ist bei der Wehrmacht selbstE -

ständlich . Der verstärkte Bedarf an Pferdematerial hat einer¬

seits in den letzten Iahten der Zucht emen gewaltigen Auf¬

trieb gegeben und auch dem Reit - und Fahrsport aL > lolchem

viele neue Freunde gewonnen . Erinnern wir uns der Rolle ,

die unsere deutschen Wehrmachtsreiter bei den großen aus¬

ländischen Turnieren spielen und der Forderung , der dem

Turniersport von den höchsten militärischen Stellen zu¬

kommt . Auch bei den zivilen Reitturnieren das habe,t roir

bei dem Psingstturniet des Wiesbadener Reit - und Fahr -

klubs gesehen , war die Wehrmacht mit ausgezeichnetem

Pferbematerial unb tüchtigen Reitern vertrete ^ so daß bei

vielen Besuchern des Turniers damals der Wunsch laut

aeworden ist , öfters im Laufe eines Jahres einem solchen

militärischen und sportlichen Schauspiel zusehen zu können .

Dieser Wunsch ist schneller in Erfüllung gegangen als man

dachte . Die Freunde des Turniersportes werden am Wochen¬

ende Gelegenheit haben , auf unserem schonen Tutntet -

vlatz Unter den Eichen inid auch auf anderen

Strecken
"

des Wiesbadener Waldes , die wir nachstehend noch

aufführen Zeugen reiterlichen Sportes zu fein beim

Wehr m a chtturnier , das vom Generalkommando des

XII . Armeekorps erstmalig ausgerichtet wird .

Was bietet das Wehrkreisturnier 1939 ?

Es ist dies für Wiesbaden ein sportliches Ereignis von

ganz besonderer Bedeutung , da alle Truppenteile des Wehr
^

kteises und darüber hinaus noch 5a =, SA .- , ff - Retter un

bte Polizei sich am Turnier beteiligen . Auch bte höheren

Stäbe wollen nicht zurückstehen und haben ihre Nennung

abaeaeben . Man soll nämlich nicht glauben , daß es vet

Stäben nur Bürosoldaten gibt . Das Generalkommando zum

Beispiel hat in seinem tSall etwa 30 Pferde stehen und s

ebenfalls Reiter und Pferde zum Turmer .
_________

* Bereits über 200 000 Besucher in der « roßen deutschen

Kunstausstellung . Die große deutsche ^ uri i? ^ elluns im

Saus der Deutschen Kunst zu München « treut (uh eines an

BWWÄ
roärtige Besucher unb zahlreiche Ausländer einen Rundgang

durch die Ausstellung . Bis jetzt wurden etwa 400 A betten

mit einem Gesamtwert von einer ^ llion Reichsmark ver
^

kauft , damit bat mehr . als etn Drittel aller ^ iieiiungs -

gegenitänbe einen Kauter . 0 «’ “ n ^ .-ftl
- -

;in^ rtL
“

ngiCsbabener
wurde das von uns gewürdigte Bild unteres zöusoaoeiiet

Landsmannes Willy Mulot Lvamburger Schitferboote

bereits am zweiten Tage nach Erottnung der Austtelwng
verkauft . Ein zweites von dem .Künstler eingerelchtes Bild

„ Gefällte Bäume tm Schnee " nt ebenfalls angenommen

worden und gelangt nach der .Doni 5ubrei angeorfcneten

Austauschaktion vorausttchtltch tm September , tn Die Aus¬

stellung . Besuchet der Ausstellung machen rott darauf auf¬

merksam . daß auch der in Weimar . lebende Brider bes

hiesigen Ufa - Direktors feier ! mit einem itarten Beitrage

vertreten ist . „ . . .
* Alte römische Straße wiebergesuuden . Emer der frucht¬

barsten Ausgrabungsorte tn Italien ist Abrta in der Pro¬

vinz Rovigo . Vor einigem mürben dort beretts nicht weni¬

ger als 340 antike Grabet treiglegt bte wertvolle geidbubt -

liche und künstlerische Auiichtttste gaben . Jetzt hat man bet

Adria einen Teil der alten RomerstraBe autgedeckt . die ein t

Mria mit Bologna und Ravenna verband und die . den

Namen „ Via PoviUa " führte .. Rian stte. B auf die urwrung -

licbc Pfiaitetung . die eine erstaunliche Haltbarkeit aufment .

® ieC alte Straße war zudem von zwei tteien Graben flankiert .

Glücklicherweise hatte der „ Wettergott
" in unserem

schönen November - August " am Samstagabend mit den Be -

miihungen der Kurverwaltung Einsehen . , mtt . dem man bet

Me ^ Jahrtausende alten Jubelgreis mcht immer rechnen
s. rtr2 rnnr ein ÄöenÄ , unb bt € etwes

einen mitmalen Wärmegrad hinaufgeschraubt werden . Wem

MMZZWHßWtz
grün bald herbstlich braun . Die große srontanewarftbten
HiLL- b MX
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Spiegel der

Ausklang der Sommerveranstaltungen .

Der August will uns in diesem Jahre nicht so recht ge¬
fallen . Es gab nicht viel warme Abende , an denen wir uns
im Freien erfreuen tonnten Und wenn dann doch einmal
ein solcher Abend die Möglichkeit gibt , uns einer Garten¬
veranstaltung zu widmen , dann sind wir doppelt dankbar
dafür . So war es am Samstag . Der Jlluminationsabend
über den wir an anderer Stelle dieser Ausgabe gesondert
berichten , wurde zu einem Erfolg . Übrigens ist das 2 . Fest
im Opelbad , das für das voroergangene Wochenende ange¬
sagt war und leider der ungünstigen Witterung wegen ver¬
tagt werden mußte , nunmehr auf einen Freitag , und zwar
den letzten im August , gelegt worden und zwar hat diese
Terminanberaumung seinen Grund darin , daß an diesem
Tage in Wiesbaden „ besonders viel los ist

"
, wie es so schön

heißt . Am 25 . August wird nämlich nachmittags die große
Ausstellung „ Wille und Tat "

auf dem Gelände an der
Kaiserstraße eröffnet und an diesem Tage endet auch der
Rhein - Mainische Verkehrstag , den der Lan¬
desfremdenverkehrsverband Rhein - Main
für den 24 . und 25 . August nach Wiesbaden einberufen hat .
Auf einer Großkundgebung werden hier der Präsident des
Reichsfremdenverkehrsverbandes . Staatssekretär Esser ,
und Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger sprechen , an der

auch eine Reihe Schriftleiter deutscher Zeitungen teilnehmen
werden , die sich auf einer Fahrt durch das Rhein - Maingebiet
befinden .

Es ist also für die zweite Augusthälfte allerlei an
Sonderveranstaltungen vorgesehen . Peter K r e u d e r mit
seinem Orchester und Maria von Schnudes als Solistin
setzt die Gastspielreihe bekannter Unterhaltungsorchester in
dieser Woche fort , die mit Kurt Engel vor kurzem
begonnen und mit einem Gastspiel von Bernhard (Ette und
seinem Orchester beendet werden wird . An besonderen
Konzerten sind noch in der zweiten Augusthälfte vorgesehen :
ein Abend der Madrigal - Vereinigung Darmstadt unter

Weltkurstadt .

Leitung von Prof . Dr . F . R o a ck und ein Festkonzert zu
Ehren des Geburtstages der Königin von Holland , das
Musikdirektor Vogt leitet und bei dem Rucky van Mill
solistisch mitwirken wird .

Festliche Herbstwochen .
Nun liegt auch bereits das Programm für „ Wies -

l,e n 5 Herbstwoche n "
fest , die wieder unter dem

Motto „ Dreiklang aus Blumen . Kunst und
n “ mit der Herbstblumenschau „ Blühender Herbst

''

eröffnet werden . Im Rahmen dieser Herbstwochen sind u . a .
vorgesehen : Illumination des Kurecks , ein Herbstblumen¬
fest mit Ball . Lieder - und Arienabend Sigrid Onegin , ein
Bunter Abend mit Peter Igel ho ff und anderen
bekannten Kabarettisten , eine Herbst - Modenschau , ein
Heiterer Krauß - Abend , ein Konzert der vereinigten
Orchester des Deutschen Theaters und des Kurhauses unter
der Leitung von Generalmusikdirektor Karl Fischer und
Generalmusikdirektor Carl Schuricht , ein Tanzturnier als
Amateur - Länderkampf Deutschland — Frankreich , ein Tanzgast -
ipiet Hedi und Margot Hopfner , ein Sinfoniekonzert , das von
Mary Ann Cullmer geleitet wird mit Erma Weinberger als
Solistin , ein Lichtbildervortrag von Dr . Waldschmidt
„ Rheingau -Weingau " und ein Chor - und Orchesterkonzert
„ Hymnen auf den Wein " unter Leitung von Musikdirektor
Vogt . Diese beiden letzten Veranstaltungen leiten bereits
über zu dem traditionellen Abschluß von „ Wiesbadens
Herbstwochen "

durch das „ R h e i n g a u er W e i n f e st " im
Paulinenfchlüßchen .

2m Rahmen der Festwochen wird auch das Deutsche
Theater mit einigen Neuheiten an die Öffentlichkeit
treten und zwar in der Oper mit der Erstaufführung der
romantischen Oper von Franz Schmidt „ Notre Dame " und
im Schauspiel mit der Neuinszenierung von Shakespeares
Schauspiel „ Antonius und Kleopat

'
ra "

, ferner mit der Erst¬
aufführung der Komödie „ Die gute Sieben " von Adalbert
Alexander Zinn . p .

für den Praktiker , zum Beispiel die Fortsetzung des wichtigen
Bildberichts „ Lehren und Lernen "

, die praktische Hinweise
für Geräte -Beschaffung der Luftschutzgemeinschaft gibt .
Außerdem bringt das Heft interessante Bilderartikel über
„ Easgefahren des Alltags

"
, „ RLB .- Amtsträger bei der

Ernte " u . v . a .
— Sittliche Verfehlungen . Wegen Vergehen nach

§ 175 a , Ziffer 3 , hatte sich ein hiesiger Einwohner vor der
Jugendschutzkammer zu verantworten und erhielt eine
Gefängnisstrafe von sieben Monaten . — Ein weiterer
Angeklagter hatte sich vor dem gleichen Gericht zu verant¬
worten , weil er sich im Sinne des § 176/1 , Ziffer 3 , strafbar
gemacht hatte . Er erhielt eine Gefängnisstrafe von neun
Monaten . Wenn auch die Angeklagten

^
bis heute noch un¬

bestraft sind , so muß für diese Entgleisungen auf harte
Strafen erkannt werden , um den Jugendverderbern ihr
verwerfliches Treiben empfinden zu lassen . Auch sollen die
Strafen abschreckend wirken , für diejenigen , die sich in
Gefahr begeben und sich vergesien . Die Jugend muß wirksam
vor fachen Schädlingen geschützt werden .

— Vom Auto umgesahren wurde Ecke Dotzheimer und
Karl - von -Lindestraße am Sonntagabend ein sechs Jahre
alter Junge beim Überqueren des Fahrdammes . Das Kind
erlitt Platzwunden am Kopf , Verletzungen am Oberkiefer
und eine Gehirnerschütterung . Man brachte es in Kranken¬
haus .

— Es brannte auf dem Müllabladeplatz . Am Sonntag¬
abend entstand aus noch unbekannter Ursache auf dem Müll¬
abladeplatz an der Saarstraße ein Brand , der sich auf eine
größere Strecke erstreckte . Die Löschpolizei beseitigte als¬
bald die Flammen .

— Unfall . Ecke Adolfsallee und Rheinstraße erlitt eine
wegunfertige Frau einen Schwächeanfall und mußte vom
Sanitätsauto in ihre Wohnung gebracht werden .

— Regierungspersonalie » . Ernannt wurden zum Land¬
rat in Zittau . Regierungsbezirk Troppau , Regierungsasiesior
Eramsch , zum Vermessunasoberinspektor der Vermessungs¬
inspektor Buchner , zum Regierungsassistenten der Regie¬
rungskanzlist Erom , sämtlich von der Regierung Wiesbaden .

— Ihre Meisterprüfung im Tapeziererhandwerk haben
Emil Thomee , Bernhard Schlemmer , Paul Pfeifer , Hans
Reiß , Arthur Klaas , Alfred Schnepf bestanden .

— Hohes Alter . Herr Wilhelm Damm , Lang -
gaße 20/22 , wird heute 75 Jahre alt .

* Im Zirkus Sarrasani . . .

Ausverkaufte Eröffnungsvorstellung in Mainz .

Nachdem erst vor einigen Wochen ein Zirkusunter¬
nehmen in Wiesbaden seine Zelte aufgeschlagen hatte , ist
es diesmal unsere Nachoarftadt Mainz , aus deren Platz
vor der Stadthalle der Zirkus Sarrasani
bis einschließlich Donnerstag ein kurzes
Gastspiel gibt , das am Samstagabend vor völlig aus¬
verkauftem Zelt eröffnet wurde Es ist nicht nur die Jugend
allein , die immer mit größter Begeisterung den Leistungen
in der Manege beiwohnt , auch wir älteren Besucher lasten
uns immer wieder gerne von der durch Tradition begrün¬
deten und bewährten zirzenrischen Kunst gefangen nehmen .
Deutsche Zirkusse sind im Ausland gern gesehene Gäste und
so hat auch Sarrasani auf einer 22monatigen Gastspiel¬
reise durch Südamerika dazu beigetragen , den guten Ruf
der deutschen Zirkuskunst zu festigen . Jetzt ist er wieder für
einige Zeit in der Heimat und nun sind wir an der Reihe ,
seine Tierdressuren zu bewundern , die ja das Kern¬
stück jeder guten Zirkusarbeit bilden müssen .

Eröffnet wurde das Mainzer Gastspiel mit einer Schau
herrlicher Tiger , vorgeführt von Hermann Haupt , die
dadurch eine gewisse Berühmtheit erlangt haben , daß einer
von ihnen , der prächtige „ R a d j a h

" mit Harry Piel zu¬
sammen auch bereits auf der Leinwand zu bewundern war .
Ausgezeichnet ist auch die Darbietung Bernd Bendersens ,
der einem an sich ja schwerfälligen spanischen Riesen -
stier einige selten gesehene Dressuren beigebracht hat . Der

Lachen die Lachmöwen wirklich ?

Besuch beim Vogelwart auf der Fährinsel .

K . T . Stralsund , im August 1939 .

Zwischen Rügen und den flachen Wiesen von Hiddensee
liegt eine kleine Insel , üßerjöer ein grober Schwarm weißer
Vögel kreist . Die Luft ist erfüllt von Eekirr und Geschrei .
Das ist die Fährinsel , ein Vogelschutzgebiet , das der ornitho¬
logische Verein von Stralsund seit 1910 unterhält . Immerzu
tönt das Geschrei ! Klingt es nicht fast , als wenn Menschen
lachen ?

Ein kleines grünes Segelboot legt von der Fährinsel
ab . Unser Schiff stovvt . Ich klettere in den kleinen Kahn .
Die Vogelschutzinsel ist erreicht . Ich gehe über die flachen
Wiesen zum Fährhaus hinüber und melde mich beim Vogel¬

Wissbadsn - Schierstem .

Alle halfen gern ! Der gestrige Tag stand ganz im
Zeichen der Erntehilfe für die hiesigen landwirtschaftlichen
Betriebe . SA ., ff , NSKK ., PL . sowie die Walter und Warte
der Gliederungen hatten sich für den Ernteeinsatz zur Ver¬
fügung gestellt und halfen tatkräftig mit , den reichen Ernte¬
segen einzubringen . Auf allen Feldern warck » die frei¬
willigen Helfer tätig : schnell hatten sie das Garbenbinden
gelernt , und die kräftige Hausmannskost schmeckte beim
Frühstück und Mittagbrot besonders gut .

Wasser wieder wärmer . Die ganze letzte Woche war das
Rheinwasser infolge des hohen Standes und der geringen
« onneneinwirkung recht kühl , und nur einige Unentwegte
luchten Erquickung in den Fluten . Am Sonntag jedoch
hatte das Wasser eine annehmbare Temperatur , so daß die
Zahl der Badegäste wieder anstieg .

Festlich geschmückt zeigte sich am Samstag das SCW -
Bad im neuen Hafen . Galt es doch , ein schönes Sommer -
nachtfest zu feiern . Bei Tanz im Freien und festlicher
Illumination verflogen die Stunden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Stimmungsvoller Kirchweih - Ausklang . Mit der Nach¬
kerb am gestrigen Sonntag ist die bunte Reihe der drei
Dotzheimer Kirchweihfeste beschlossen . Brachte schon die Vor¬
kerb eine noch nie dagewesene Besucherzahl , so war auch
Sestern der Zustrom der Gäste nicht minder stark . Noch einmal
erlebte man das Bild eines schönen Festtages unseres Stadt¬
teils , der wiederum alles aufgeboten hatte , um es so
gemütlich und unterhaltsam wir irgend möglich zu machen .
Eine frohgestimmte Menschenmenge bewegte sich von den
stEhen Nachmittagsstunden an bis in die Nacht hinein auf
° ^m Festplatz am Rheineck . Von überall , aus der Innenstadt ,
061 Randsiedlung Freudenberg und den umliegenden Vor -
orten , kamen die Festteilnehmer . Lustig ging es an diesem
i ®8« noch einmal auf dem Rummelplatz im Mittelpunkt dos

Stadtteils zu . In den Gaststätten herrschte eine urgemütliche
Ikwimung . Unentwegt spielten die Tanzkapellen in den
>uuf Tanzsälen , die alle überfüllt waren . Auch die sonst

übliche Kurzweil , die nun einmal zu einer richtigen Kerb
gehört , fehlte ebensowenig wie die fahrenden Sänger und
Musikanten , die Überall aufspielten . Nach altem Brauch
wird am heutigen Montag die Kerb „ begraben

" und das
Ganze noch einmal „ begossen

"
.

Die drei großen Kanalbauprojette , die während der
letzten Woche stark gefördert wurden , stehen zum Teil un¬
mittelbar vor ihrer Vollendung . Die größten Schwierigkeiten
gab es Bei den Erdaushebungen in der Panoramastraße , wo
man in einer Tiefe von vier Meter auf hartes Felsgestein
stieß , das erst durch Sprengungen beseitigt werden konnte .
Nunmehr sind die Kanalarbeiten auf dieser Strecke fast
beendet und in der neuausgebauten , zwei Kilometer langen
Schönbergstraße , die zum Distrikt Kohlheck führt , ist man
beim letzten Drittel angelangt . Auch die Entwässerungs¬
anlage Wiesbadener - , Sommer - , Holzstraße steht vor ihrem
Abschluß . Nach Fertigstellung dieser drei großen Kanal -
bauten hat sich das Dotzheimer Kanalnetz bedeuted erweitert .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Unfall . Am Samstagnachmittag ereignete sich an der ge¬
fährlichsten Stelle der Ortsdurchfahrt , der engen und ab¬
schüssigen Schlagstraße , ein Unfall . Ein Geschäftsmann aus 1

Sonnenberg streifte mit seinem Personenwagen ein dort par¬
kendes Kraftfahrzeug . Es entstand nur Sachschaden . — Der
Männer -Gesangverein „ Gemütlichkeit "

veranstaltete am
Samstagabend im Gasthaus „ Philippstal " ein Sommerfeft ,
das einen gute ) . Besuch aufzuweisen hatte . Die fleißige Ka¬
pelle Heßland sorgte für Stimmung hei frohem Tanz . Mit¬
glieder und Gäste des Vereins verlebten einige frohe
Stunden .

Wiesbaden - Dambach .

Erntehilfe . Durch die Regenfälle in der vergangenen
Woche war die Einbringung der Ernte stark beeinträchtigt .
Das bessere Wetter der letzten Tage wurde gut ausgenutzt ,
und durch Einsatz von freiwilligen Helfern der Partei und
ihrer Gliederungen konnte ein großer Teil des Erntesegens
einaefahren werden . — Die Obstbäume zeigen einen guten
Behang und versprechen eine befriedigende Ernte .

Theater » Kurhaus • Film ]
Residenz - Thater . Montag . 14 . August . 20 . 15 — 22 .15 Uhr :

„ Kinder ! Kinder !" oder „ Die Sterne lügen nicht " . —
Dienstag . 15 . August . 20 .15 — 22 . 15 Uhr : Erstauf¬
führung : „ Fabian , der Elefant "

. Komödie in 3 Akten
von Leo Lenz und Ralvb Arthur Roberts .

Kurhaus . Dienstag , 15 . August . 16 Uhr : Konzert . Lei¬
tung : Konzertmeister Otto Riesch . Eintrittspreis : 0 .75
RM . Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr : Konzert .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1 . Ouvertüre zur
Over „ Der Wildschütz " von A . Lortzina . 2 . Rheinischer
Karneval , Konzertstück für großes Orchester op . 80 von
§ • Unger , 3 . Rhapsodie Rr . 9 „ Pestber Karneval " von
<erz . Liszt . 4 . Zweite Suite aus der Musik zu „ Peer
Gynt '

von Edv . Stieg . 5 . Ouvertüre im italienischen
Stile C -dur op . 170 von Frz . Schubert . 6 . Melodien
aus der Operette „ Frühlingsluft " von Josef Strauß ( be¬
arbeitet von E . Reitetet ) . Eintrittspreis : 0 .75 . RM .
Kur - und Dauerkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Dienstag . 15 . August , 11 llhr : Früh -
Konzert . Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . Kur¬
karten gültig .

Film -Theater .
Ufa -Palast : „ Der Vorhang fällt

" und „ Westwall "
.

Walhalla : Wegen Renovierung geschlossen .
Thalia : „ Katja " und „ Westwall "

.
Film - Palast : „ Wat es der im dritten Stock " und

„ Westwall " .
Capitol : „ Die vier Gesellen "

.
Apollo : „ Im goldenen Westen

"
.

Urania : „ 2mal 2 im Himmelbett "
.

Luna : „ Aufruhr in Damaskus "
.

Olympia : „ Menschen — Tiere — Sensationen
"

.
Union : „ Gastspiel im Paradies "

.

ehemalige sudetendeutsche Zirkusditektor Rudolf Konra -
dos zeigt in feinet Rümmer gleich eine ganze Reihe von
Exoten : eine Kamelherde , ein Rudel Zebras und ein mäch¬
tiges Nilpferd , bei dessen Fütterung in der Manege man
einen „ tiefen Blick " in den Rachen dieses nicht oft dressierten
Tieres tun kann . Die Rüsselträger , die Fritz O e h m e vor -
führt , sind prachtvolle Tiere , die mit einer Leichtigkeit
arbeiten , die im umgekehrten Verhältnis zu ihrem Körper¬
gewicht steht . Schönes Pferdematetial kann man auch dies¬
mal wieder bei Sarrasani bewundern . Schneeweiße
Lipizzaner führt Frau Trude Stosch - Sarrasani in
vollendeter Form vor , die bann später nochmals in ihrer
charmanten Art die Dressur van 12 Walzerpferden , ebenfalls
prächtige Tiere , leitet . Der Pferdefreund hat dann nach
Gelegenheit , ausgezeichnete Dressuren zu bewundern : Joses
Kugler reitet den statuösen Schimmelhengst „ Schwanen¬
ritter "

, Schulreiter A ck e r 1 abwechselnd die Lipizzaner -
schimmel „ Siglary Silvester

" ober „ Conservano Diego
" und

Ugo Franconi kommt mit einer Fülle schöner Pferde in
die Manege und zeigt erstaunliche Dressurleistungen .

Die Tiervorführungen werden abwechslungsreich unter¬
brochen durch die artistischen Leistungen der „ Zwei
Mercedes " in einem Doppeltrapez - Zahnkraftakt , dem Zahn -
wirbel -Percheakt der „ 2 Miko "

, von einem früheren Wies¬
badener Gastspiel her in bester Erinnerung , des „ starken
Kapt . Buntes "

, der sogar ein Motorrad mit Fahrerin
jongliert , der „ 6 Breiers " als wirbelnde Schleuderbrett¬
akrobaten , des Flugtrapezaktes der „ 3 Turuls "

. der

„ 7 Molinoff -Arabcrspringer
" und der Spiele der Japaner -

und Chinesentruppe . Dazwischen sorgen die Spaßmacher für
Heiterkeit und von den eingestreuten Tänzen sei vor allem
das Leuchtballett erwähnt . Pausenlos rollen die Dar¬
bietungen ab , zu denen Chefkapellmeister Alfonso 2 e f f a
mit seiner Kapelle flott musiziert . p .

wart , ohne den inan das Paradies der Vögel nicht betreten
darf .

Da sind sie wieder , die groben weißen Möwen mit dem
braunen Kopf . Das sind die Lachmöwen . Dann gibt es die
etwas größeren Sturmmöwen . Sie find ganz schneeweiß .
Dazwischen segeln schlank , klein und zierlich die Seeschwalben .
Diesen kleineren Tierchen verdanken die Möwen den falschen

D j| -LjQ » i -i in d . Nähe d . Sektkellerei Henkell

KIWI Bes , K . Kraft , Omnib .- Linie 1 cd . z .
Bekanntes Konditorei - Cafe • Fuß durch d . sch . Hindenburgallee

Ruhm , gute Fischer zu fein . Die Möwen stoßen zwar mit
großer Schnelligkeit aufs Wasser , greifen aber nur Dinge ,
die an der Oberfläche treiben . Sie sind nickt fähig , nach
schwimmenden Fischen zu tauchen . Die Seeschwalbe dagegen
taucht mit erstaunlicher Sicherheit auf Fische . Die Sturm¬
möwe legt ihre Nester sehr sorglos an . Man mutz adjtgeben .
daß man die kleinen flachen Dinger nickt zertritt , die frei
und offen in der Heide und im Geröll liegen . Am Ufer
kollern zwischen den Steinen die Jungtiere wie kleine graue
Wollbällchen herum . Die Eltern würgen ihnen Nahrung
vor , bis sie nach etwa 14 Tagen flügge sind und ihre Nah¬
rung allein suchen müssen .

Vor einem verlassenen Karnickelbau macken wir Halt .
Hier ist der Vrutplatz der Erabgans . Diefe etwa enten -
großen weißen Vögel mit dein grünschillernden Kopf und
den roten Beinen haben die merkwürdige Angewohnheit , ihre
Eier in Erdröhren 2 bis 2J4 Meter tief hinein zu legen . Die
Erabgans ist ein

’
feltener Vogel , den man kaum zu Gesicht

bekommt . Der Vogelwart erzählt , daß einmal 12 Pärchen
auf der Insel waren .

Über unsere Köpfe rauschen plötzlich acht Schwäne . Die
Bewegung ihrer Flügel ruft einen wunderbar singenden
Ton hervor . ® te treiben sich in kleinen Gruppen auf dem
Bodden herum , und im Winter ziehen sie in wärmere Gegen¬
den . Ende yuli ist auf der Vogelinsel großer Aufbruch . Die
Sturmmöwe fliegt nach Sudengland , während die kleinere
Seefckwalbe über Spanien bis nach Südafrika zieht .

„ Sehen Sie . dort in den Tümpeln legen die Lachmöwen
ihre Brutplatze an . sagt der Vogelwart .

Lachmöwe ! — Ich nehme so ein kleines , vor wenigen
Stunden geschlupftes Tierchen in die Hand . Bei Sumpf¬
vögeln darf man das tun . Ein Singvogel bagegen würde
fein Wert verlassen , wenn ein Mensch es berührt hätte . Die
Eltern helfen kreischend über mir .

„ Wissen Sie . weshalb man diese Tiere Lachmöwen
nennt ?

_ „ „ Ich glaube ja "
, antworte ich etwas zu schnell . „ Das

Eekreifck konnte einen doch an menschliches Gelächter er¬
innern . ,

. „ Wirklich ? "
fragt da der Vogelwart lachend , „ klingt

bteier kirrende Ton wirklich wie Lacken ? Wenn ich Ihnen
nun sage , dag diese Tiere in Wasserlachen brüten , hören
Sie dann immer noch das Gelächter ? "

„ Es stimmt — die Möwen lachen wirklich nicht . — aber
auch ßtnne nennt sie doch . ribibunbes ’ — also die Lachenden ? "

„ Sinne “
, sagt da der Vogelwart . „ hat das Wort Lack

ebenfalls falsch verstanden Das ift nachweisbar .
"

„ . Lachmöwen . Seeschwalben Sturmmöwen . Säger .
Auiterniifcher . Kibitze und Rotschenkel kreisen in verwirren¬
dem Durcheinander über der drabrinfel . Als ich über die
lange Holzbrücke nach Hiddensee binübetgebe . verhallt der
Vogellarin im Wind .
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Kasseler Nachrichten .

d
9
[1
<E
<-
9
e

i
ti
v
d
d
d
ri
ifNeue BdM . -Hausdaltungsscbule in Tiekentbal .

NSG . Rüdesheim , 13 . Aug . Neben der bereits bestebenden
der Obergaufübrerinnenfchule Sckloft Heiligenber » ange -

« liederten Saushaltungsfckule . wird der BdM .-
Obergau Hessen - Nassau eine zweite Saushai tuns s -
i ck>u I e eröffnen , da die Hausbaltungsfckule Sckloft veilmen -
bera fckon feit längerem der Zahl der Anmeldungen nickt a .e-
nüfit . Das frühere Kloster Tiefenthal im Rbeinaau m
jetzt für dielen Zweck vom BdM . übernommen worden . Die
Jnstandfeüunkisarbeiten wurden bereits ausgenommen . Im
Avril 1940 werden Kurie in diefer Sausbaltunfisickule be -

ainnen . ________

) ( Eltville , 13 . Aua . Durck Kreisickulrat Seiler -

Wiesbaden wurde der Lehrerin Susanne L o r e t h für vierzia -

jäbriae Dienstzeit das Treudienst - Ebrenzeicken in Gold uber -

reickt — In Eltville wohnen nack der lebten Zöhluna in
1407 Sausbaltunaen 1967 männlicke und 2468 weiblicke . zu¬
sammen 4435 Einwohner . — Auf der Rbeinwerft find rm

Juli 125 Tonnen Sand und 65 Tonnen Sckotter urnge -

scklaaen worden . — Die Eltviller Wehr führte am Sonntag
im Eltviller Wald eine Übung in der Waldbrandbekamvfung
durck Die Webrmänner zeiaten dabei ihre ante Berweno -

barkeit . 2m Anschluß an die Ilbuna war ein kameradickaft -

lickes Beisammensein auf der Eltviller Waldaaststatte

(
^

Kiedrich . 13 . Aua . 2m St . Josefs - Saus vollendete

Fräulein Eva S ck ä f e r in Gesundheit ihr 75 . Lebensiabr .

) ( Oestrick . 13 . Aua . Auf 70 Lebensjahre blickte unser

Mitbüraer Seinrick Serke zurück .

) ( Iobannisberg . 13 . Aua . Die Hausangestellte Gertrud

Stublträaer erhielt für 25ia6nae Tätigkeit im saufe
^ofef Klein und die Sausanaestellte Elisabeth Kremer für

30iäbtige Tätigkeit bei Iakob Klein durck Ortsfrauensckafts -

leiterin Klein die Ehrennadel des . Denticken Frauenwerkes . —

Auf dem Fürst ! von Metternick fcken Weingut wurde der

Obermelker durck eine Kub umgeworfen . . Er zog M nmere

Verletzungen zu . die etne Überführung m das Stadtiiwe

Krankenhaus Eltville erforderlick machten . -

h Rüdesheim . 13 . Au » . 2n noch « uter ^ efundbeit feiert

am Dienstag Frau Katharina D r t e s Witwe ' bren 75 Ge¬

burtstag Am gleicken Tage vollendet t*rau Eva Wlnau

jbi 88 Oxbensiabr — Bei sckönem Sommerwetter war der

Fremdenverkehr in Rüdesheim feit Freitag sehr te » e Dre

Rbeindamvier krackten stündlick viele Hunderte von Lasten .

Die Fremdenzimmer der Sotels und Gaststätten sowieder

vrivaten Zimmervermieter waren alle beseht . Ganz außer

ordentlick war der Andrang von Samstag zum Sonntag wo

das
'
Verkehrsamt Rüdesheim nock brs in den unteren und

mittleren Rbeinaau sowie die linksrbeinifcken Orte nack

Betten fraaen mußte . Der Ausländerverkehr bat tefct feinen

Höhepunkt erreickt . Samstagabend trafen wiederum aroäere

Gruppen Dänen . Solländer und Schweden zu mehrtägigem

Auienibalt hier ein . — Am Dienstag kann wiederum em bock -

betagter Weinbergsbefitzer . Peter Corners , fernen 84 . Geburts -

tan ®e
(
fl^ ^ houien , 13 3lufl Unfer iJinf stand über Sonntaa

im Zeicken der reckt aut befuckten Klrckweihe .
m ,

-) /■ Aiimannshaufeu . 13 . Aug . Ilnaerabr fünfzig Meter

vor dem aefürckteten ..Leisten
" gelang es einem Borfvannboo .

1150 Jungen angetreten .

n ? tr Eger . 13 . Aug . „ Gauleiter . 1150 Führer des 2ung -

kLd -
"

. L - Ll - M

lanbe ^ eV Jernb
® ‘

H4en .
Stabt5£ aet .

^
abe

"

^ u » ^ nmitten berr -

Singen Sprechen , Erzählen und Laienwiel fordern d,e ul -

mrelle Ausrichtung . Das Lager wurde von den Lagerbeleg

frfortttpn aii mit dein 3abrrad und niit dein 3uß erreich .

S bas Wiche SudeMand . die Bayrische Lstmark und

das Maintal wird der Selmrahrt vor sich geben . .

Die enge Verbindung , die im Lager sowohl als auch am

Amiichen der Äugend des (Gebietes Neuen ^ tatiau

Md der udetendeutfchen 2ugend und Bevölkerung bestand ,

machte allen den Kamvf und das Ringen unseres Volkes im

Sudetenland wieder lebendig . Es war . ein glücklicher Ge¬

danke der Eebietsführung , das diesjährige »ruhrerlager bei

de ? sudetendeutschen Stadt Eaer aufzuschlagen , um einmal

he ? Sitlerstugend des Altreichs Gelegenheit zu geben „ mit

Feierstunden in der alten Kaiserburg , lustigen Abenden . im

^ anei Aufmärschen und Kundgebungen auf demMarktplatz

von Eaer der dortigen Bevölkerung den Dank fur . ibr tapferes

?L ?shÄten zum Ausdmck zu bringen und gleichzeitig der

sudetenländischen 2ugend ein Bild von den Leistungen un
'her 9fröpit der Nitleriugend im xlltreta ) zu vermiiiein .

Der Gauleiter wies in seiner Ansprache junadnt aui bie c

Zufarnnienbänge hin . Er erinnerte die Iugend datim . wie

e ; nmnl hie Geaend in der fie heute ihr Lager aufgefchlagen .

Zeuge deutscher Zerrissenheit und deutschen P ^ ? " kampfes

war . wie dieses deutsche Egerland aber in den letzten Iahren

mors Die Schicksalsverbundenheit Deutschlands und 2ta -

robr ^ stürzte infolge Drabtseilbrucks der eiserne Koloß in ven

Der Führer und der Duce be -

die Feierstunde .

Am
"

selben Abend fand auf dem Marktvlatz öer Stabt

Eser eine Feierstun e e » Mnes ^
ll7 (gaug

Saniawmüfie iomie ein ?61400
°

Äöpfe zählende Sing - und

^ vielfckar der Mainzer Hitlerjugend gegen d >e zu Tausen¬

den anwesende Bevölkerung ab . die mit großer -̂ eilnahme

und in schweigender Ergriffenheit die Lieder und Marsche

der Hitlerjugend anhörte . Die ouhrer der örtlichen . Partei¬

organisation begrüßten den Gauleiter , der außer

ständigen Begleitung mit Gauvrovagandaleiter S t o b r

ÄSEÄsrÄgSÄfe
leitete in Eger .

-MZMGM

" » gg 'Ai ■ s .
’ tfäKSfc

sattlet Diktates befreit -

Der Gauleiter schloß :

gründeten die Freundschaft dieser

Taunus und Rheingau .

— Idstein . 13 . Aug . Die Arbeiten am Zubringer zur
Reicksautobahn am Auroffer Kovf find nunmehr beendet , und
die Straße ist für den Verlebt nack Auroff und Ebrenback
ireigegeben . Der Umleitungsverkehr war bislang über einen
der starken Beanfvruckung in feiner Weife genügenden Not -
weg über den Eeverskovf aufrechterhalten worden . Der
Auroffer Kovf bat nunmehr ein völlig verändertes Ausfeben .
Die scharfe verkebrsgefäbrdende Kurve hinab nach Ober «
auroff ist beseitigt worden , und biet wie beim Zubringer ist
eine neue breitangelegte Strafte mit guter Fabrdecke dem
stärksten Fährverkehr gewachsen . — Eine Reibe von Mit¬
arbeitern einer Filmgesellschaft ist hier einaetroifen . um die
Vorbereitungen für die Aufnahmen eines Films „ 2m Rebe -
lock rumort ' s "

zu treffen . Einige Drehtage wird die Film -

gefellfchaft in Idstein verbleiben , das mit feinen schönen
Winkeln . Gassen und bunte « Fachwerkbauten die gewünschten
Motive für den Film bietet .

— Bad Schmalbach . 13 . Au » . Im Gasthaus „ Zum Lin¬
denbrunnen . hielt Ortsbauernfübrer Stumpf eine Bauern -
verfammlung ab . in bei bet Leiter der Arbeitsamtzweigstelle
Bad Sckwalbach . R e b m . einen Vortrag über den Ernte¬
einsatz hielt . Da den Landwirten die Arbeit durch Verwen¬
dung von Elektrogeräten weitgehend erleichtert werden soll ,
sprach Elektromeister Catta übet die Stromtarife für land¬
wirtschaftliche Betriebe . In der Aussprache wurde auck die
Ausstellung der Arbeitsbücher behandelt . — Das Straftenbau -
amt führt zur Zeit umfangreiche Straftenbauarbeiten in Bad
Schmalbach durch . Die Arbeiten an der Adolf - Hitler - Strane
find bald beendet . 2m Laufe dieser Woche wird mit der
Asphaltierung begonnen . Auch der Ausbau der Hardtstrafte
wird von der Bevölkerung lebhaft benrüftt . Die Strafte
wird vollständig chauffiert .

Der Gauleiter im Egerländer HI . - Lager .

ItflTf AU THttdlCTt Mt
^

ernften und eindringlichen

plinse ? tln̂ Wbif ^ nb ^ es

brausten Beifall - und Seiterkeltssturme durch

feinen weiteren Ausführungen behandelte der wauieuer now

SMMMKML

einen vollbeladenen bergwärts fahrenden Kahn , der im
Binger Lock abneriffen war . aufzufangen und ihn . dem
Schlepper wieder zuzuführeii . — Die Eheleute Emil Jan »
feierten ihre silberne Hochzeit . . — Übei Sonntan herrschte m
unserer Gemeinde ein starker Fremdenverkehr .

) ( Lorch . 13 . Au » . 2n arofter Rüstigkeit vollende ^ am
Samstag Frau Barbara Wittemann . geb Retzel . ihr
80 . Lebensjahr . — Wegen einer ausgefallenen Sprosse zum
Hochsitz stürzte ein Jagdpächter und zog stck Verletzungen zu .
Er konnte noch mit feinem Wagen nach Saufe fahren , mußte

stck alsdann aber in Krankenhausbehandlung begeben .

'
Lahn und Westerwald .

- Limburg . 13 . Aug . In Wilsenroth an der Strecke

Limburg - Westerbur » » eriet der 26iährtge Söfeti 61allet

kurz vor Beendigung feines Dienstes als Aushtlisrangierer

zwifcken die Puffer und wurde fo fckwer verletzt , daß er kurz

darauf starb . „ , , ± n . .
— Marburg . 13 . Au » . Der 60jabri »e Arbeiter Ludwig

Winbauer aus Haddamshausen war , vor einigen mm bet

Abraumarbeiten im Eisselberger « tembruck ' a uaglucklick ge¬

stürzt . daß et sckwere innere und äußere Verletzungen davon

trug . Winbauer ist jetzt in der Klinik seinen Verletzungen

erlegen .

JWain und Neckar .

Verbrechen an einem 19jährigen Mädchen .

= Hanau a . M „ 13 . Aug . Vergangene Woche wurde

auf der Strafte Rückingen — Niederrodenbach von einem un¬

bekannten Täter an einem 19jahrigen Madcken aus Nieder
^

rodenback ein Notzuchtsoerbrechen verübt , elts oas

Mädchen auf seinem Fahrrad an einem Graben nprbetiuor .

wurde es plötzlich von einem Unbekannten von hinten an¬

gegriffen . wobei dieser ihm mit einem . Handbeil mehrere

Schläge auf den Sinterkopf versetzte . Hierauf zog der Un¬

bekannte die Verletzte etwa 50 Meter seitwärts bl ^ er

einen Busch und verging sich an ihr . Wahrem , oer aoi

mürbe das Mädchen von dem Verbrecher mit dem Beil , oas

7r rechts neben sich liegen batte , bedroh falls es um Sill «

rufen würde . Als das Mädchen den Unbekannten auf die

stark blutende Wunde blnwres . übergab tbm . dies er sein

Taschentuch , womit das Mädchen das Blut abwischte Hier¬

aus entfernte sich der Unbekannte : er muß aber !vater nock -

mals an den Tatort zuriickgekebrt sein . dadasTafchentuck

Iinb das Beil nicht mehr vorgefunden wurden . Bei oem

Berbrecker bandelt es sich UM einen etwa 20 2abre alten

Burschen von 1,60 bis 1 .70 Meier Größe . Er ist von schlanker

Gestalt bat hageres Gesicht , dunkle Haare und Augen , etnen

stechenden Blick und spricht hochdeutsch . Seine etwas ab -

apfrnaenc Kleidung hestand aus einem duntlen Anzug ,

kariertem Hemd mit Kragen ohne Krawatte und dunklen

Schuhen . Zweckdienliche Angaben stnd an die Polizeldirektio

Hanau zu richten .

— » rantfurt a . M „ 13 . Aug . Der 1884 in Eroß - Steinheim

geborene zuletzt in Frankfurt ansässige Jud ° M ^
ku °

urteilt ^
"

D r̂
"

Angeklagte Nate St mit Altstadtdirnen .

Nus Hessen .

TJus dem Vereins leb en .

* Der Verein für nassauisch e Altertums¬

kunde und Geschichtsforschung unternahm unter

Führung von Museumsdirektor Dr . Kutsch am Samstag¬

nachmittag einen wohlgelungenen Ausflug bei starker

Beteiligung nach Oppenheim zur Vefichtigung der dortigen

baugeschichtlich wertvollen Sehenswürdigkeiten . Die wissen¬

schaftliche Leitung hatte Dr . V a u e r , Assistent beim Lanbes -

konservator in Wiesbaden , übernommen . Der erste Besuch

galt der katholischen Stadtkirche , die in ihrem spätgotischem

Langbau und interessanten Barockdenkmälern mancherlei

beachtenswerte Merkwürdigkeiten aufweist . Mehrere
Stunden freudiger Aufmerksamkeit durste bann die als

mittelrheinisches Bauwerk ersten Grades berühmte

Katharinenkirche in Anspruch nehmen . Neben der bau -

geschichtlichen Orientierung wurde nicht nur die nach ihrer

Erneuerung in neuem Glanz erstandene Kirche von innen

und außen in ihren wesentlichen Bestandteilen bestchtigt ,

sondern auch in ihrem Vierungsturm mit prachtvollem

Rundblick über das weit ausgedehnte Gelände der lieb¬

lichen Rheinlandschaft bestiegen .
und das gewaltige Dach¬

geschoß durchwandert , so daß ein hochbefriedlgender über¬

blick über das einzigartige Bauwerk gewonnen werden

konnte . Ein kurzer Besuch wurde zuletzt noch den Überresten

der ehemaligen Burg Landskrone gegönnt . Im Wallothaus

folgte als verdienter Abschluß noch eine gemMiche Vesper¬

stunde . Alle Teilnehmer werden des lehrreichen Ausflugs

noch lange gedenken .

Rücktrittsgesuch des ägyptischen
Ministerpräsidenten .

Kairo , 13 . Aug . Der König hat , wie eine ^̂ uitliche Mit -

Ä '

Lienz « klärte
'
betlÄfÄ Ä

heitsgründen zurücktrete und auf die baldige Mitteilung

über die Annahme des Gesuches hofft . Mohamed Mahmud

Pascha wird stch alsbald .zu einem längeren Erholungs¬

aufenthalt nach Mars Matruh begeben . — Politische Kreise
- 1- m hnt ? bß 'T Baiast bwi Auua me b^ s

Luckes und bic Wahl des neuen Ministerpräsidenten gleich¬

zeitig mitteilen wird .

3roci schwere Verkebrsuufälle in Frankreick . . Hntneit non

2a Rocke für Bon wurde an einem Eifenbabniibergans

ein mit iccks Perfonen besetztes Auto von einem , Zuae erfaßt

Ter « enter des Wagens war sofort tot funi Insassen würben

wm Teil fckwer verletzt . In der Näbc von Dien v e fuhr am

ein Kraftwagen in eine Abteilung marfckierender

Soldaten Drei von ihnen wurden fckwer verletzt , fieben ander «

erlitten leickte Verletzungen .

— Kaüel . 13 Au » . In diefer Wocke wird die kurhessische

Hauptstadt über 600 itali enif ck e Atbei terurlaüber

aus bem Jndusttiebezirk V e re e l l im ihren Mauern beber -

f, „ aen Die NS .- Eeweinfckaft „ Kraft durck Freude bat em

urnfanareickes Programm aufaeftettt . fo daß die italiemsthen

Kameraden Gelegenheit haben werden , nickt nur die Sckon

Bä & ' SHÄ ' SiäAä
raden einen herzlichen Empfang .

Pfalz und Saargebiet . <

Den Arbeitskameraden „ im Sckerz " totgeworfen .

- Zweibrücken . 13 . Nu » . An einet Baustelle ' M Stadt -

K Ä - ÄÄX Sä

ee ?ncTan
£ ratSSein ein Blutgefäß verletzt war . aus

dem
"

fick das Blut ins Gehirn eraoft .

— (- „ . rt .TüiUn 13 Aua In den Abendstunden kam es

De ^ Täterund
' dtei Mitbeteiligte wurden feftgenommen .
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Schweres Flugzeugunglück bei der

schwedischen Luftwaffe .
Stockholm , 14 . Au « . ( ?vunfmelbunfl . ) Von einem schweren

<Ylu «3eufliin « Iii (f . das drei Menschen das Leben kostete , wurde
am Sonntagnachmittag die schwedische Lustwasfe betroffen .
Bei einem Demonstrationsflug über den Flugplatz Säger «
nas stürzte ein mit drei Personen besetztes Militärflugzeug
bei einem Landunasoersuch ab . Das Flugzeug geriet bei dem
Aufprall auf den Boden in Brand . Die Besatzung war so¬
fort tot .

Großfeuer in einer spanischen
Universitätsfladt .

Unersetzlich « Archivbestände verbrannt . — Kommunistische
Brandstiftung ?

12 . Au « . In der historischen soanischen Uni «
nerfitatsstadt Alcala d e Senates , in der bis vor rund
einem Jabrbundert auch die jetzige Madrider Universität
untergebracht war . entstand in dem Gebäude des geschicht¬
lichen Archivs ein Eroftfeuer . das mit unheimlicher Ge¬
schwindigkeit um sich griff . In den an das Archiv angrenzen¬
den Gebäuden befindet sich u . a . ein grüftes Munitionslager ,
vor allem mit Tankgeschossen , und der grünte soanische Lager¬
raum für Ersatzteile von Panzerwagen . Die Löscharbeiten
der Feuerwehr wurden von der Bevölkerung vor allem der
Solange , nach Kräften unterstützt , so daß ein Teil des Klosters
San Bernardo gerettet werden konnte . Alle historisch wert¬
vollen Dokumente des geschichtlichen Archivs , die zum größten
Teil unersetzlich sind , fielen jedoch den Flammen zum Ovier .
Bei dem Versuch , das Steuer auf seinen Serd zu beschränken
und Bestände des Archivs zu retten , wurden mehrere Steuer «
webrleute verletzt . Man vermutet , daß das Steuer auf Brand¬
stiftung zurückzusübren ist und hat unverzüglich die Fahndung
nach den Verbrechern ausgenommen . Man rechnet damit , das ,
die Sour zu einer kommunistischen Geheimorganisation
führen wird .

Jüdischer Zeitungsverleger
als Großbetrüger .

Chikago . 12 . Aug . Der jüdische Zeitungsverleger Moses
Annenberg . in dessen Besitz sich der ..Philadelvbia Jnaüirer "

.
17 sich über ganz USA . und Kanada erstreckende Nachrichten¬
agenturen für Pferderennen , zahlreiche Rennzeitungen und
Magazine und andere Unternehmungen befinden und der zu¬
gleich Grotzgrundbesitzer ist . wurde gestern von den Vundes -
großgeschworenen unter Anklage gestellt innerhalb der letzten
fünf Jahre 3 200 000 Dollar Steuern hinterzogen zu haben .
Zu diesem Betrag komme » noch 50 v . S . Strafe sowie 6 v . S .
Zinsen , so daß der gesamte von Annenberg an die Bundes¬
regierung abzufübrende Betrag 5 548 000 Dollar beträgt .

Falls Annenberg in dem strafrechtlichen Verfahren für
schuldig befunden wird , setzt er sich außerdem der Zivilklage
aus und damit gleichzeitig der Bestrafung um weitere 5 )4
Millionen Dollar . Die Einkommensteuerbebörden erklären ,
daß dies der größte Fall einer Steuerhinterziehung in der Ge¬
schichte der Vereinigten Staaten sei . — Zusammen mit Annen¬
berg wurde sein Sohn sowie die gleichfalls jüdischen Leiter
der Solding -Eesellschaft aller Annenbergschen Unter «

nebmungen . Kruse und Josef Safner . alias Samuel Goldfarb ,
unter Anklage gestellt .

Ein junges TTlädcfjen

sdjufamm allein . . .

mitten auf dem Ozean . — Cynthia rettete 32 Schiffbrüchige .

Ren » Port , im August 1939 .

So angenehm es ist . einem hübschen jungen Mädchen ,
das ganz allein ist , zu begegnen , so gibt es doch Situationen ,
in denen man darauf ganz und gar nicht gefotzt ist .
Wenigstens wollte John Bunell . der bärtige Kaoitän des
Schlevvers „ Cayuga "

. seinen Augen nicht trauen , als er
mitten auf hoher See . ewa 7 Meilen von der Bai von Long
Island entfernt , mit seinem Schiff einer solchen jungen Dame
Begegnete , die nichts „ um sich herum " hatte , weder ein Schift
noch ein Kleidungsstück .

So kam es , datz John Bunell , nachdem er sich angesichts
der auf den Wellen des Ozeans schaukelnden Nixe erst ein¬
mal heftig die Augen gerieben hatte , vom Fallreep die geist¬
reiche Frage hinunterschleuderte : „ Sind Sie ganz allein ? "
— „ Nein , es warten noch 3 2 Personen auf mich !" ant¬
wortete die Stimme aus dem Wasser , die unzweifelhaft einem
menschlichen Wesen und nicht einer Meerjungfer angehörte .
Man verzeihe es dem wackeren John Bunell . datz es noch
eine ganze Weile dauerte , bis er die Eva ohne Feigenblatt
mit Hilfe eines von kichernden Matrosen besetzten Rettungs¬
bootes aus dem Ozean holen lieh . Schliehlich kommen solche
Begegnungen auf hoher See nicht alle Tage vor .

Nachdem man dos Mädchen , das sich als Mitz Cynthia
Cbavin . 19 Jab re alt und Tochter eines New Borker
Bankiers , vorstellte , in warme Tücher gehüllt hatte , erfuhr
man die Hintergründe ihrer seltsamen Schwimmexvedition .
die 32 dem Tode geweihten Menschen das Leden rettete , ob¬
gleich sie gart } gewitz ein schlimmes Ende genommen hätte ,
wenn die „ Cayuga "

nicht rechtzeitig den Kurs der kühnen
Schwimmerin gekreuzt batte .

29 fröhliche Menschen . 13 Männer und 16 Mädchen , unter
ihnen Mitz Cynthia Chavin . befanden sich auf einer 11 Meter
langen Jacht auf Bet Heimkehr von einer Fischvartie und
Iteuerten aur die Bay von Long Island zu . Auher den
Passagieren waren noch vier Mann Besatzung an Bord .
Gegen Mitternacht — eine dichte Nebeldecke hatte sich über
das Meer gelegt — erreichte die feuchtfröhliche Stimmung
ihren Höhepunkt . In mehr oder minder schwankendem Zu -
itgnbe begaben sich die Passagiere trotz der Warnungen des
Steuermanns auf das Dach Ser Kajüte und begannen dort
Tanze aufzufuhren . Vermutlich war die plötzliche Eewichts -
verschiebung schuld daran , datz die Jacht plötzlich ken¬
terte .

Alle 33 Insassen stürzten ins Wasser und klammerten
tzch verzweifelt an das kieloben treibende Schiff . Furchtbare
otunben vergingen , in benen die Schiffbrüchigen , nüchtern
geworden , etnanber mit Vorwürfen überhäuften . Wie lange
konnte es noch bauern , ehe bas Schiff in bie Tiefe sank unb
h) e 33 Menschen bem sicheren Tode überlieferte ? Nach der
Avücht des Steuermanns konnte man nicht allzuweit von der
Küste entfernt fern , eine Ansicht , die sich freilich als Trug -
«chlutz erwies . Man hielt es für möglich , datz ein guter
cfflroimmer unter Umstanden das Land erreichen und
» ine ' herbeiholen könne . Aber niemand war bereit , das
Wagnis zu unternehmen . . Die Männer rührten stch nicht
einmal , als Cynthia erklärte , es sei eine Schande , datz sich
nicht ein einziger tapferer Gentleman unter ihnen befände .

„ Ich selbst werde schwimmen "
, erklärte Cynthia schlietz -

lich . ..wenn alle Manner zu feige sind .
" Keiner hinderte sie ,ie ^ ' .. allen Kleiberballast von sich werfend , mit langen

Schwimmstoßen von dem gekenterten Schiff entfernteio Stunden schwamm Cynthia , und war der Verzweif¬
lung nahe , als Re die „ Cayuga "

. noch 7 Meilen von der Küsteentfernt , aumtote . Alle 32 Schiffbrüchigen konnten durch die
mutige Tat des lungen Mädchens gerettet werden .
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Xoksurtetl gegen einen MädchenmSrder . Das Schwur -
gencht Hannover verurteilte den 35 Jahre alten Kurt Santo .

Aburtm aus Leipzig , wegen Mordes zum Tode . Sansch -
mann hatte am 24 . Ma , d . I . ein 15 Jahre altes Mädchen ,das ferne Annäherungsversuche stets »urückwies . in Sannover -
Lmden auf offener Strafte durch sieben Messerstiche getötet .Bemerkenswert ist baft der Verbrecher im Jahre 1926 in
Aranffurt a . M . ebenfalls ein Mädchen getötet bat . Damals
mar er wegen Totschlags zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt
worden .

Brandkatastropheu in USA . I » Svokane im Ostteile des
Staates Washington und in dem Wertteile Idahos haben
lchwere Waldbrande Bereits einen Sachschaden von üBer einer
® taion Dollar angerichtet . Die 900 Einwohner zählende
Orttoqft Spmtlate ist von Flammen nahezu umzingelt . In
Boise im Staate Idaho brach während eines Vorkamofes in
Sei Soortballe ein Brand aus . das auf einen angrenzenden

■» olwof uBergntf . Auch andere NachBaraeBäude wurden zer¬
stört . Der Brandschaden beträgt über eine Million Dollar .

Eisenbahnwagen in die Schluchtgeflürzt
19 Tote in USA . — Folge eines Attentats ?

dkeno ( Nevada ) , 14 . Aug . ( Funkmeldung .) Während
der nächtlichen überfahrt entgleisten auf einer Brücke über
den Humboldt - Fluh in einer engen Schlucht unweit von
Carlin neun Wagen eines Luxuszuges der Southern - Pafi -
fic - Eisenbahn . Der Speisewagen stürzte in den

'

19 Reisende wurden getötet , über 60 verletzt .

Schon 22 Todesopfer .
Satltn ( Nevada ) . 14 . Aug . Die Zahl der Todesopfer

des Attentats auf den Luxuszug her Southern -Pacific - -
Railway hat sich inzwischen auf 22 erhöht . Insgesamt

Sen 12 Wagen von der Brücke in die 20 Meter tiefe
cht . Infolge der Abgelegenheit der Humboldffluß -

Schlncht , eine her wildesten und ödesten Gegenden der Rocky -
Mountains erreichte der erste Hilfszug

"
bie Unglücksstelle

erst sechs Stunben nach ber Katastrophe . Der verunglückte
Zug , einer der modernsten unb schnellsten Amerikas dessen
Anschaffungskosten über eine Million Dollar betragen hat¬
ten , überfuhr die Stelle , an ber die Sabotage verübt wor¬
den war , mit 150 Stundenkilometer Geschwindigkeit . Nur
der Stahlkonstruktion der Pullinanwagen ist es zu ver¬
danken , dah das Unglück nicht weit mehr Menschenleben for «
berte . Von den Attentätern hat man noch nicht die ge¬
ringste Spur ; auch das Motiv für das schreckliche Verbrechen
, ft vorläufig unbekannt .

. Augenzeugen berichten von bem aufopfernden Einsatz
eines Arztes , der — selbst schwer verwundet — bie ganze
Nacht bei Fackelschein den vielen Verletzten Verbände an «
legte und so zahlreichen Menschen das Leben rettete .

„ Graf Zeppelin
"

landete in Eger .
Eger , 13 . Aug . Bei schönstem Sommerwetter gestaltete

sich am Sonntagnachmittag die erste Landung des LZ . 130
„ (Sraf Zeppelin ‘ im Subetenlanö auf bem ideal gelegenen
gflugpfaii m Eger zu einem eindrucksvollen Ereignis , bas
SO

.000 bis 100 000 begeisterte Volksgenossen erlebten . Zahl -
reiäje Sonderzüge hatten die Zuschauer aus ber näheren unb
weiteren Umgebung , u . a . auch aus dem Protektoratsgebiet
loroie aus den entferntesten Orten des Böhmerwaldes qe -
brächt . Das Luftschiff traf gegen 17 Uhr in Eger ein unb
machte drei elegante Schleifen , von denen eine der Begrü -
fjung des zur Zeit bei Eger errichteten Lagers von 1200

Hessen - Nassau galt . Dann vollzog sich um
17 .30 Ubr mit bewundernswerter Sicherheit die Landung .
« ^ 8uhrer des Luftschiffes , Kapitän Sammt , wurde vom
Reichsstatthalter unb (Bauleiter Konrad Henlein will -
romn ^ n geheißen . Nach einer Begrüßungsansprache des
Oberbürgermeisters von Eger gab Kapitän Sammt seiner
Freude über den alle Erwartungen übertreffenden begei -

Empfang Ausdruck . Um 18 .30 Uhr erhob sich
* 3130 unter dem brausenden Jubel der Zuschauer wieder
m dre Lufte , um nach Frankfurt a .. M . zurückzukehren .

3he Landungsfahrt des „ Graf Zeppelin
" war umrahmt

von einem abwechslungsreichen Programm fliegerischer Vor -
ftihrungen ber Luftwaffe und des NSFK ., wobei auch eine
xampfstaffeloon in Spanien eingesetzt gewesenen Messer -
schmitt - Maschlnen der Legion Condor mitwirkte . Im Rah -
MM des Programms wurden Kunstflüge , Segelflüge unb
auch em -Fallschirmabsprung gezeigt .

r
13 . Aug . Das Luftschiff „ Graf Zeppe -

Un ist am Sonntag um 22 Uhr nach Rückkehr von seiner
Landungsfahrt nach Eger im Lustschjffhasen Rhein - Main
Flart geiarroet .

Mehrleistung im Gartenbau
notwendig .

Knndgebnng der deutschen Gärtner auf dem Dritten
Reichsgarteubautag .

. 13 . Aug . Der Dritte Reichsgartenbau -
rx stand ganz im Rahmen der 3 . Reichsqarten -
ichau . Das festliche Hauptereignis war die Kundgebung zuder stch am Sonntagvormittag bie in großer Zahl nach Stutt¬
gart gekommenen schaffenden Menschen des deutschen © arten «
oaues auf bem Bern Eingang der Reichsgartenschau geoen -
uderliegenden Wiesengelanbe versammelten , um aus

"
dem

Munde führender Persönlichkeiten des Reichsnährstandes und
oes deutschen Gartenbaues bie Richtlinien für ihre weitere

Ä ätiboren . Die Anwesenheit von Vertretern von Par -
« i , Staat , Wehrmacht . Reichsarbeitsdienst und Reichsnähr -
stand zeigte bas rege Interesse , bas heute von allen zustän -

igea Stellen den Belangen des Gartenbaues entgegen »
Srbracht wird .

Wie bei der Landwirtschaft , so steht auch heute beim
o

a ” « nbau die Forderung auf mengen - und gütemäßige
Leistungssteigerung auf der gleichen Fläche im
Vordergründe . Dies war auch der Leitgedanke der aus den

Ein Bahnbeamter erklärte , es handele sich um einen
ganz klaren Sabotage ? all . Eine 10 Meter

'

Schiene sei zehn Zentimeter nach innen gerückt und dort
wieder befestigt worden .

13 Tote bei einem Zugunglück
in Rumänien .

Infolge falscher Weichenstellung entgleist .

. . Bukarest . 13 . Aug . Am Sonntagfrüh gegen 3 Uhr eni -
aieute auf bei Hauptstrecke Bukarest — Temennurg in
dem 78 Kilometer von Bukarest entfernten Bahnhof Pietroaia
der Perionenzug Bukarest — Sermannstadt . Die Lokomotive ,
der Eeväckwagen und ein Wagen 3 . Klasse stürzten um unb
wurden zertrümmert . 13 Personen wurden getötet
und 35 verletzt , darunter neun schwer . Das Unglück ist auf
falsche Weickenitellung zurückzusübren . Der Verkehr war
längere Zeit unterbrochen .

Schweres Unlergrundbahnunglück in

Brooklyn .

Bisher 23 Verletzte .

New Hark , 14 . Aug . Ein überfüllter Untergrundbahn -
. äug , ber von ber Vergnügungsinsel Coney - Jslanb kam , ent¬

gleiste im Brooklyner Bahnhof . Der Zugranntegegen
ben Bahnsteig , wobei zwei SBagen Feuer fingen ,
unter den Fahrgästen brach » eine riesige Panik aus . Nach
den ersten Meldungen sollen 23 Personen verletzt worden sein .

Amerikanisches Passagierflugzeug
abgeflürzl .

16 Tote .
New York , 14 . Aug . ( Funkmeldung .) Nach einer Mel -

oung aus Miami in Florida teilte die Panamerican Siir »
u >ays mit daß eines ihrer Passagierflugzeuge bei ber Lan -
bung m Rio de Janeiro ab gestürzt fei .

"
Man befürchtet ,baß alle 16 Insassen getötet worden seien .

Feuerwehr und Polizei schlugen sich .
Auch ein Nachspiel zur Marseiller Brandkatastrophe .
Paris , 12 . Aug . In Marseille kam es am Freitag zu

einem . heftigen Zwischenfall und Schlägereien zwischen der
Polini unb Angestellten bet städtischen Verwaltung Die
Ursache reicht auf ben groben Brand in einem Marseiller
Warenhaus rnr Oktober 1938 zurück , nach dem bekanntlich von
Regierungsseite beschlossen wurde , dort eine straffere Ver¬
waltung einzuführen . Eine der jüngsten Maftnabmen des
eingesetzten Kommissars war . bie Feuerwehrleute bei Stabt
unb auch andere für die Stabt Beschäftigte burch Matrosen zu
ersetzen , öiergeften veranstalteten bie Feuerwehrleute unb
andere städtische Arbeiter eine Protestversammluna . Am
Schluß der Versammlung wurde eine Abordnung beauftragt ,
unmittelbar Bei der Präfektur vorstellig zu weiden . Als die
Abordnung auf die Strafte kam . versuchte bie Polizei , bie in
den umliegenden Straften schon Aufstellung genommen Batte ,
ne zu zerstreuen . Die Äunbgebet widersetzten sich der Polizei
mit Gewalt , worauf es iu einer schweren Schlägerei kam .
Garde Mobile kam noch zu Hilfe , um die Rübe wiederherzu -
stellen . Mehrere Äunbgebet wurden verletzt . Mehrere Per¬
sonen wurden verhaftet , später aber wieder freigelassen .

60 Allgäuer Stiere fahren über den Ozean .
3n wetterfesten Ställen an Bord des Elektroschiffes
„ Auraca " der Hamburg - Amerika - Linie traten 60
illgauer Stiere von Hamburg aus die Überfahrt nach
Veracruz ( Memko ) an . Die Tiere , die im Auftrag der
mexikanischen Regierung gekauft wurden , fühlen sich auf
dem Schiff , wie unser Bild zeigt , sehr wohl . Ein Tier¬
arzt , ein deutscher Wärter unb bie Schiffsbesatzung wer¬
den bafür sorgen , baß sie bie etwa 20 Tage

"
bauernbe"

eise gut überstehen . ( Weltbilb K )

Worten der Redner immer wieder herausklang . Der Reichs -
obmann des Reichsnährstandes , Bauer Behrens ber ben
Kunbgebungsteilnehmern die Grütze des Reichsbauernführers
überbrachte , konnte dem deutschen Gartenbau den Dank unb
dl ? hohe Anerkennung für die bisherigen Leistungen unb ben
wichtigen Beitrag bes Gartenbaues zur Sicherung der Er -
nahrung des deutschen Volkes aussprechen .

Sag es auch den Kindern : CHIOFOdOllt wirkt abends am besten !



Stott besonderer Anzeige .

Heute verschied in seinem 83 . Lebensjahr nach langem schwerem Leiden

unser lieber guter Vater , Großvater , Urgroßvater , Schwager und Onkel

Herr Louis Scherer .

In tiefer Trauer :

Hans Scherer u . Frau Nelly Fries , geb . Scherer

Käthe Kullmann , geb . Scherer Sarita Scherer , geb . Aliseris

Alice Kotzmonn , geb . Scherer John Kullmann
Lulu Kirchberg , geb . Scherer Dr . Hans Fries
Robert Scherer u . Frau 12 Enkel
Hetti Scherer 3 Urenkel .

Wiesbaden , Montivideo , Baden - Baden , Berlin , Buenos -Aires , 12 . Aug . 1939 .

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 16 . August , vorm . 10 .15 Uhr auf dem

Südfriedhof statt . - Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand nehmen zu wollen .

Geschäfts - Übernahme
Meiner geehrten Kundschaft zur gef . Kenntnis , daß ich mein seit

36 Jahren von mir betriebenes

Damen - und Herren - Friseurgeschäft
den Herren Wilhelm Scholz u . Andreas Renninger übertragen habe .

Heil Hitler ! Adolf Butz , Blücherstr . 11

Der geehrten Kundschaft sowie der Nachbarschaft und Freunden zur

Kenntnis , daß wir das Damen - u . Herren -Friseurgeschäft des Herrn

Adolf Butz , Wiesbaden , Blücherstr . 11 fnit dem heutigen Tage über¬

nommen haben . Durch fast 15jähr . Tätigkeit in den ersten Geschäften

Wiesbadens sind wir in der Lage , selbst verwöhnten Ansprüchen

gerecht zu werden .

Schenken Sie uns das Vertrauen und lassen Sie sich von uns bedienen

Wilhelm Scholz « Andreas Renninger
Damen - und Herrenfriseure / Blücherstr . 11 / Tel . 26362

Möbel
Qualität und

preiswert durch

niedrige Spesen

E . C . Urban
43Taunusstr . 43

Zahl .- Erleicht .
Ehestandsdarlehen

MW - MeNm
Mittwoch , den 16 . August 1939 . 10 Uhr

beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags
in der Wohnung

14 Adelheidstr . 14,1 . Etage
folgendes Mobiliar , als : . .

Eichen -Ekzimmer -Möbel : Buiett . Kredenz .
Auszugtisch . Standuhr
Mahag .- Wohnnmmer -Mobel : Sofa mit
Umbau und Spiegel , 2 Sessel . 1 Vertiko ,
1 Tisch und 3 Stühle . .
Schlafzimmer -Möbel : 4 Betten , em - und

zweitür . Kleiderschränke . Waschkommoden ,
Nachttische . Kommoden . Chaiselongues ,
Tische . Stühle . Sessel , Flurgarderobe .
Kleinmöbel . Bilder . Lüster . Glas . Por¬

zellan . Nipp - und Eebiauchsgegenstande ,
Bücher . Sardinen . Frauen - Kletdungsitucke .
Rundstrickmaschine . Balkonmobel . Kuchen¬
schrank und sonst . Kuchenmobel . werßem .
Gasherd mit Bratosen . Kuchen - und Koch¬

geschirr und and . mehr
freiwillig meistbietendZgegen Barzahlung .

Besichtigung am Mrsteigerungstage von
8 Ubr ab Adelheidstrahe 14 . 1 .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich bestellter Versteigerer

und Schätzer
Wiesbaden . Taunusstr . 33/35 . Tel . 22941 .

'
Wiesbadener Tägblat ? z

Montag , 14 . August 1939 .
Seite 8 .

’
Nr . 188 .

Wiesbaden , den 15 . August 1939

Nerostraße 17Rüdesheimer Straße 27

Die Doppelherz =Nachhurl

Neu gewonnene Energien werden

erhalten — reines Blut , ftählerne

Nerven Neigern Schaffenskraft ,
Lebensfreude !

Eine Köftlichkeit , eine Wohltat !

JOSEF SCHMITT

HERTHA SCHMITT
geb . Herwig

geben ihre Vermählung bekannt .

T - Gas

rduer -
Drucksachen

Ä Sodbrennen ?

DnHihle
’ s

Heilkrafterde
Sandfrei
Diät- u. Reformhaus

Langgasse 8

Wanzen , Motten
(mit Brut )

usw . vernichtetlOO
° /oig mit

J wenigen Stunden
L Sdiellenberg ' sehe
Buchdrvdterei
„Wiesbadener TagHc/

Kammerjäger Müller staafI . konzessionierter Betrieb

jetzt Elsässer Platz 10 P. Telefon 24232

Abgabe von Sachverständigen - Gutachten

SIMM in Wiesbaden .

Wilhelm Gottlob . 80 Jahre .
Eoetbestrahe 4 .

Johanna Weitenberger , geb .
Schultze . 81 J -. .Ludwtg -

Eibach - baus . Getsberg .

Marie Bender , geborene
Sessemer . 60 2 .. Weber¬
gasse 45/47 .

Friedrich Becker . 79 Jahre ,
Herderstrahe 13 .

Marie Reusch . geb - ffrank ,
69 Jahre . Karlstrage 41 .

Anna Wasenknecht , geb .
Sanner . 84 Jahre . Kais .-
Friedrich - Ring 46 .

Wiesbaden - Biebrich .

Franz Böhling . 39 Jahre .
Rbeingauttrahe 11 .

Johann Schlaadt , 55 I ..
Waldstraste 146 .

Zurück
Die neuen

Gebt den Tieren

täglich u . öfters

Trinkwasser

§ erale
sind eingetroffen !

Gesdiättsiibernahme
durch den neuen Inhaber Gottfried Pfeifer U . Frau

am Dienstag , den 15 . August 1939

Verkaufsstellen :

Drogerie Minor , Inh .Otto Rohrbeck ,
Schwal bacher Str . 49 ;W . - Dotzheim :
Charlotten - Drogerie , R. Kresse .

Spezialität : Frische Rheinfische

Im Ausschank : Mainzer Aktien - Bier

Naturreine Weine

Dr . Vogl
Nervenarzt

Wiesbaden,Taunusstr . 38,Tel . 22369 Geschäftszeit :

v . 9 - y21 u . i/23 - 7 Uhr - Sonnabend durchgeh , v . 9 - 4Uhr

Kirchgasse
22

Einlagen nach Gipsabdruck
verlängert mit dem samt¬
weichen bis zu den Zehen

j reichenden

) Spreizfußpolster
/ verteilen das Körpergewicht

gleichmäßig auf die ganze
Auftriftsfläche u . verhindern
schmerzhafte Druckstellen
auf der Fußsohle .

Für Füße fuchs

• Garten¬
schirme •

Garten - und Balhon - Möbet

Liegestühle

Spez .- Haus Heerfein Goldgasse 16

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditennadeirranzbrannlroem
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gieht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in

den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie

zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 .20 RM . , 2 .50 RM .
Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telefon 22121

Gaststätte „ RheinlMSt
"

W . - Schierstein (direkt am Hafen ) e Fernruf 60180

Peter ■ Cornelius - Konservatorium

der Stadt Mainz

Donnerstag , den 17 . August , 18 Uhr beginnt ein

Lehrgang
für die Erteilung von neuzeitlichem Gruppen -

unterricht ( in Klavier und Vi o Lin e )

für Musikerzieher

Leitung : Studienrat Cacilia Geis

Dauer des Lehrgangs bis Ende Oktober

Teilnehmergebühr 10 RM

Anmeldungen baldigst erbeten

Ferienreisen
bedingen meist Lust - und Kostver -

— änderung . Dadurch entsteht leicht

Darmträgheit . Dr . Burchard
' s Blut -

I und Darmreinigungs - Perlen in prak¬

tischer kleiner Reisepackung , leisten

Ihnen gute Dienste . 50 Stck . 85 Pfg . .

120 Stck . 1 .80 .

Drogerie Aleri . Michelsberg 9
Drogerie Brostnsky . Bahnhofstraße 13
Drogerie Seipel , Bleichstrahe 19
Drogerie Soblseld . Bismarckrmg 31
Drogerie Jünke . Kais .- Frtedr .- Rmg 30

Drogerie Kräh . Wellritzstrahe 27
Drogerie Machenbeimer . Bismarckrir '

Drogerie Minor , Ecke Schwalbacher
u . Mauritiusst . az .-

Drogerie Mühlenkamp . Dotzb . Str . 61
Drogerie Petermann . Kirckgasse 20
Drogerie Noedler , Langgasse 23
Drogerie Sauter . Oranienstrahe 50
Drogerie Seyb . Rbeinstrabe 101
Schlotz -Drogerie Siebert . Marktstr . 9
Drogerie Tauber , Ecke Moritz - ;

u . Adelheidstrahe
Reformbaus Meyrer . Rbeit ^ trahe 71 .

Herde

Oefen

Gasherde
Anzahlung von RM . 10 .- an

Rate . . . von RM . 5 .- an

H . Krieger
Marktstraße 9 . Tel . 26831

Werdet Mitglied der NSV !

Ihre Vermählung geben bekannt

Apotheker Felix Luber

Doris Luber

geb . Meyer

Wiesbaden , den 15 . August 1939

Rüdesheimer Straße 3

Dis 9Jlode mit dem kurzen £Rock

verlangt

schön geformte Deine !

fesseln und Waden werden schlank

durch meine hauchdünnen

ßa sti c f I o r - Strümpfe !

Ihr Einkauf ist erst dann vollkommen ,

Wenn Sie Köstritzer Schwarzbier mitgenommen .

Statt besonderer Anzeige .

Heute verschied nach längerem Leiden in Königstein unser

lieber Schwager , Onkel und Großonkel

Moritz Schreiber
Gymnasial - Professor i . R .

im 79 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer :

Emma Schreiber , geb . Bölling

Hedwig Abee , geb . Schreiber

Dipl . - Ing . Gerhard Schreiber ,
Reg .- Baurat

Dr . Friedrich Abee ,
Oberstudiendirektor

Ditta Schreiber , geb . Koch
und 5 Großneffen .

Neuwied , Kassel , Berlin , Schweinfurt , den 11 . August 1939 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 15 . August ,
vormittags 10 % Uhr vom Portal des Nordfriedhofes in
Wiesbaden aus statt .

Och bitte um Ohren unverbindlichen Besuch

9 .
-A .

Stoss giachf .

“Eaunusstraße 2

DODDELHERZ

für ungetrübte .
Rundfunkfreuden '
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Briefmarken - Ecke .

Neu « Postwertzeichen .
Albanien . Erste endgültige Freimarkenreihe unter

der italienischen Herrschaft : 10 . 15 , 25 , 30 Q . König Viktor
Emanuel . 5 und 65 Q . Skanderbeg , der italienische National¬
held , 2 und 50 Q ., 2 und 5 Fr . Nationalkostüme . 1 und 3 Q „
1 und 3 Fr . albanische Landschastshilder .

B e k g i e n . Neue Woblfahrtsreibe zugunsten der
Wiederherstellung der Abtei Orval : 75 C . Mönche im geist¬
lichen Dienst , 1 Fr . Blick auf den Turm der Abteikirche ,
1 .50 <yr . Ordensbrüder bei der Heuernte , 1 .75 Fr . die Abtei¬
kirche im Strahlenlicht . 2 Fr . belgische Bischöfe . 5 Fr . die
Könige Albert und Leovold , Aufschlag 100 v . H . — Zu der
früher gemeldeten Serie zur Wiederherstellung des Rubens -
Hauses in Antwerpen stnd einige Änderungen nachzutragen :
1 Fr . + 25 C . Rubens zweite Frau , Helene Fourment , 1 .75 +
25 C . Rubens nach einem Stich von Pontius , 5 + 5 Fr .
Rubens „ Kreuzabnahme " in der Antwervener Kathedrale . —
Sondermarke zur Memling - Äusstellung in Brügge : 75 +
75 C . schwarz mit des Meisters Bildnis . Hochformat .

Brasilien . Zur Jahrhundertfeier der Stadt Santos :
400 R . blau . Panorama der Stadt . — Freimarke 1200 R ..
Rio de Janeiro .

Bulgarien . Zu den Festen der Turnvereine
„ Ponnak ' : 1 L . grün , am Barren . 2 L . rosa , Übung mit

Hanteln . 4 L . braun . Diskuswerfen , 7 L . blau . Rhythmischer
Tanz , 14 L . lila , Athlet .

E st l a n d . Zur Jahrhundertfeier des Kurortes Pernau :
5 S . dunkelgrün , 18 S . rot . Kuranstalt , 10 S . violett , 30 S .
blau , Strandhotel . Diese Marken erschienen auch als
Viererblock .

Französische Kolonien . Zur Hundertsünfzig -
jahrfeier der französischen Revolution erschienen auch für die
vierundzwanzig Kolonien Frei - wie Luftvostmarken . welche
die Erstürmung der Bastille zur Darstellung haben .

Javan . Weitere Landschaftsmarken : 6 S . orange .
Leuchtturm von Earambi , 50 S . olivbraun der Goldene
Pavillon in Kioto , der alten Landesbauvtstadt .

Jugoslawien . Sonderreihe , genannt „ Adria -Wache
" :

50 + 50 P . orange . Segelschiff . 1 D . + 50 P . grün . Handels¬
schiff , 1 .50 + 1 D . moderner Dampfer . 2 + 1 .50 D . blau .
Adria - Kreuzer . — Gedenkmarken zum 550 . Jahrestag der
Schlacht auf dem Amselfelde ( 1389 ) , in der die Serben ruhm¬
voll den Türken unter Bajasid erlagen . In der Schlacht
zeichnete sich besonders der serbische Edelmann Milosch aus ,
während Fürst Lazar nach tapferem Kampfe fiel . Diesen
beiden sind die Gedenkmarken gewidmet : 1 + 1 D . schwarz
und blaugrün , Fürst Lazar . 1 .50 + 1 .50 D . braunrot und
rot , Milosch .

Mexiko . Sondermarken ) um Internationalen Phila¬
telistenkongreh in Tulsa : Freimarke 10 C . rot . Maskotte .

Luftvostmarken aus dem gleichen Rnlah : 20 C . grauschwarz .
40 C . grün , 1 P . violett , Denkmal einer Frau mit Kind .

Niederlande . Zum 1200 . Todestag des heiligen
Willibrord . Apostels der Niederlande : 5 C . grün , Willibrord
landet in Katwijk , 12lZ> £ . blau . Willibrord im Bischofsornat ,
im Hintergründe die Kathedrale von Utrecht .

Norwegen . Wohlfahrtsmarken mit dem Bildnis der
Königin Maud in schwarzem Rahmen : 10 + 5 t >. grün ,
15 + 5 6 . braun , 20 + 5 Ö . rot , 30 + 5 ß . ultramarin .

Slowakei . Zum 20 . Jahrestag der slowakischen Un¬
abhängigkeit : 40 H . schieferblau . 60 H . dunkelgrün , 1 Kr .
violettschwarz , Mausoleum und Bildnis des Generals
Stefanik , 2 Kr . blauviolett und braun gleiche Darstellung in
gröberem Format . — Zeitungsmarken : 2 H . gelbbraun , 5 H .
blau , 10 H . karmin , 12 H . blauviolett , 20 H . grün , 50 H .
kastanienbraun . 1 Kr . graugrün . Dovvelkreuz . kleines
Format .

Spanien . Freimarke 25 C . karmin . Isabella die
Katholische . Eilmarke in neuer Pegasuszeichnung : 25 C . rot .
Querformat .

Ungarn . Sondermarken zum Treffen der Pfad¬
finderinnen in Eödöllö : 2 F . braun , zum Pfadsindergruh
erhobene Hand , 6 F . grün . Lilienblüte , das Abzeichen der
Pfadfinderinnen , vor dem ungarischen Wavven mit
Stevhanskrone . 10 F . sepia , Mädchenkopf mit Pfadfinder¬
hut und altungarischem Kopfschmuck , 20 F . lilarot . Friedens¬
taube mit Ölzweig , im Hintergründe ungarische Flagge und
Pfadfinderfahne .

tmöhl . M .
v . Kavellen -
he 8 . 1 . St .

40 Mark in bar für 40 Worte !
Heute wenden wir uns an Sie allel Wir wollen ein kurzes Urteil der Efaslt -
Verbraucher über ihre Erfahrungen mit den Efasit - Fußpflege - Präpara -
ten , sei es mit Fußbad , Fußpuder , einem der beiden anderen Präparate
oder mit allen zusammen . Sagen Sie uns dies in 40 Worten I Einfache ,
überzeugende Worte sind oft wirksamer als eine gesuchte Ausdrucks¬
weise . Wir wünschen keine Übertreibungen , sondern sachliche Urteile .
Es kann und soll sich also jeder beteiligen ! Wer aber Efasit nur dem
Namen nach kennt , soll an diesem Wettbewerb nicht teilnehmen . Wir
wollen Berichte von denen , die Efasit ausprobiert haben u . anwenden !

Wir zahlen jeden Tag 40 Mark
für die beste eingehende Lösung , und zwar bis 16 . Oktober 1939 , aus¬
genommen Sonn - und Feiertage . Die 40 Mark gehören Ihnen , wenn
Ihre Einsendung — es dürfen weder mehr noch weniger als 40 Worte
sein — die beste des Tages ist , an dem sie eingeht . Jeder Preis¬
träger wird binnen 3 Tagen telegrafisch verständigt , der Gewinn wird
sofort in bar ausbezahlt . Name und Lösung werden im Völk . Beobachter
veröffentlicht . Einzel -Anfragen können nicht beantwortet werden .
Das Preisgericht setzt sich zusammen aus den Herren :

Dr. Max Reschreiter , Rechtsanwalt , München
Hanns Lechner , Gaufachschaftsleiter NSRDW . München
Kurt Hoffendahl , Drei -Kronen -Drogerie , München
Dr. F. A. Schmitt , Direktor , München i v . . Paul Offinger
Dipl .-Kaufmann Anton Ott , München f verir - • Insertionschef , München

Die Preisrichter sind in ihrer Entscheidung unabhängig , diese ist end¬
gültig und unanfechtbar . Die Einsendungen sind zu richten an :
Efosit - Vertrieb Togalwerk München 27 / 938 Postfach Nr . 6

Die Efasit - Präparate : Efasit -Fußbad , Efasit - Fußcreme , Efasit - Fußpuder
und Efasit - Hühneraugentinktur , finden überall begeisterten Anklang ,
Mit Efasit erhält man die Füße gesund und leistungsfähig und geht
erfolgreich an gegen Hühneraugen , Hornhaut , Schwellungen , Fuß *
schweiß , Blasen , wunde Stellen — kurz , gegen die vielfachen Be¬
schwerden empfindlicher oder stark beanspruchter Füße . Allen , die
viel gehen oder stehen müssen , ist Efasit wegen seiner erfrischenden ,
anregenden Wirkung hochwillkommen . Vielerorts klärt unser Riesen¬
fuß an Plakattafeln und Litfaßsäulen über die Efasit - Fußpflege auf .
Efasit -Fußbad ( 8 Bäder ) . . . M . -.90 I Efasit - Fußcreme .......... M . - .55
Efasit - Fußpuder .......... M . -.75 | Efasit -Hühneraugentinktur M . - . 75
Efasit ist zu haben in Apotheken , Drogerien und Fachgeschäften .

Reisen und Wandern

gemütlicher Nachmittag ist ein . KsffeefOhrt ZUIT1 Hßidßnfßhft
Abfahrt mit Motorschiff jeden Dienstag , Mittwoch , Donners -

u . Sonntag , nachm . 31/ , Uhr vor d . Rheinterr . Fahrpr . - .60

Kontoristin
mit allen Büroarbeiten , Stenographie u . Schreib¬
maschine vertraut , zum baldigen Eintritt gesucht .
Persönliche Vorstellung täglich 9 bis 19 Uhr

HOTEL SCHWARZER BOCK

Wir stellen

San - Md

MlWmWOl
low . Kraftfahrer ein . welche
Interesse haben zu Krast -
fabrzeughandwerkern um¬
geschult zu werden und
Dauerstellung zu erhalten .

Mans Moden

Anhänger
für Dieselschlevver geeignet , mit 5 — 6 Tonnen
Tragfähigkeit , gckfucht . Angebote u . 3 . 285
an den Tagbl .-Verlag .

FORD
V8 2-Sitzer , mit 2 Notsitzen ,

ab Lager lieferbar

V8 4 -Sitzer Cabriolet , m . Radio ,
als Vorführungswagen
sofort zu verkaufen !

AUTO - WINK
Inhaber : Willi Wink

Bahnhofstr . 10 Fernruf 27765

Sie finden
1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

inter :
7 Immob .-Verk &ufe
8 Immob .'Kaufgesuehe
9 Verkäufe

10 Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Einfaches , zuverlässiges

hlttlSINWlhM

WlMW $ rüigt »Serfaufe j

Stellengesuche

| Weibliche Personen

Hllnsnersonoi 9

sSewerblichesPersonal

Vermietungen

3 Zimmer

Derrn . Schwal
bacher Str . 23 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

3g . Kraftfahrer
sucht sos . Stell .
Führersch . Kl . 3 .
Ang . u . L . 309
an Tagbl .-Verl .

Jg . Sausbursche
( Radfahrer )

sof . ges . . auch für
halbe Tage ,

morgens .
Otto Kooo ,

Babnbofstr . 11 .

Metallbetten .
Waschk . . Vertiko

18 . Küche 15 .
Fluraard . 12 .

Dovveloult 15 .
Ronbaar . verich .
vk bill . Holland .
Sedanstrabe 5 .

Solider
Hausbursche

gesucht .
Drogerie Göttel ,
Mickelsberg 23 ,

Ecke Schwal -
bacher Strahe .

Gebrauchte Trotz-

Schreibmaschine
vreisw . zu verk .
Schlichterstr . 10 .

Part , links .

Horch 3 Liter .
Kabrio ! . , zu vk ..
63 000 km . svar -
sam . Verbrauch .
Ana . u . S . 309
an Taabl . -Verl .

DKW . -

Motorrab

Sofort wird
saubere sonnige

Chauffeur -
Wohnung

2— 3 Zim .. mögl .
mit Garage ges .
Ang . u . A . 947
on Tagbl .-Verl .

Ferkel
9 Stück . 6 Wock .
alt . zu verkauf .

Heinz .
Weberaasse 36 .

2 3t .Robb .-Matr .
gebr . , 1 Küche .
2teil .. 1 Soieg .-
Schr . a . Pr . z . vk .
Blücherstr .33,2 l .
Dienst . 11 — 12 .

Elli
zu

gesucht .
Zweitmädchen vorhanden .

Gote Schadt . Bleichst rahe 34 .

Bolldamvf -
Waschmaschine

W .-Sonnenbera .
f . Hausb .. s. neu
20 Mk . Tbeater -
kostüme . Straust -
federn . bill . vk .
Adr . i . T .-D . Oa

| Händler - Perlons« |

gesucht .
Ev . Hospiz . Emser Strahe 1 .

350 ccm
steuersr . . zu vk .

Tel . 22558 .

Saubere

Stundenfrau
für vorm oder
nachm . gesucht .

Bei Dr . Schröder
Adelbeidstr . 34,1

Metgesuche

Mbl . Mansarde i
zu vm . Goethe - 1
strasie 13 . 3 .

Ford Eifel
Kabrio - Limous .

26 000 km . z. vk .
Ana . it . M . 309
an Taabl - Berl .

Günstiges
Angebot
Villa

m . all . Komi .
Warmwasser¬

heizung .
Nerotal . los .

beziehbar , zu
verk . Preis

38 000 Mark .
Näb . durch

Schmidt .
Jmnwbilien

Rbeinstr . 69 .

Neues modernes

Schlaf¬
zimmer

345 RM .

Kaufe gute

MM -

Schmuckstücke .
P . Carl .

Müblaasse 15 ,

Rüdesheimer
Str . 36 , Sochp .
sch. 3 -Z .- Wohn .

zum 1. 10 . 1939
zu vermieten .

sSMtblilh« Personals
Jg . stadtkundiger

taMe
( Radfahrer ) aes .

Metzgerei
Hartmann .

Säfneraalle 7 .

Schreib -

Masch .
für Reise und Büro ,
gebraucht , preisw .

STEIN
Rheinstraße 70

Fachwerkstatt .

MsWUll
m . gut . Emvfebl .
saub . u . zuverl . ,

bald gesucht .
Schütz .

Kais .- Friedr .-
Ring 70 .

s Männliche Personen |

Schlafzimmer
295 . 365 . 500 M .

Speisezimmer
285 . 360 M .

Küchen
155 . 195 . 270 M .
Couchr 72 . 85 M .

Auszugtische
38 . 42 . 45 M .
Stühle . Leder -

und Stoisbezua .
Matratz . . Wolle .
Robb . u . Kavok .

Schreibtische ,
einzel . Schränke ,
wtz . u . elkenbein .
einz . Fristerkom .

Nacktschränke .

10Wftr . l
Ebestandsdarl .

Sch . nett . mbl . 3 .
Part . , m . Ver -
vfleg . z . v . Adr .
i . Taabl .- V . Nz

Gutempfobl .

junge Frau
jeden 2 . Tag

auf 4 Stunden
f . kl . Hausb . ges .
Ang . u . U . 309
an Tagbl .- Verl .

Sie finden bei

SGlUSm

billige
Möbel

Altes
Adrehbuch

von Wiesbaden
1863 zu verkauf .

A . Reininger .
Saalaaste 12 2 .
Kl . weih . Herd ,
emaill ., 20 Mk .

Kremer , verl .
Westendstr . 57 .

Kleinrentn .
geb ., erfahr , in
Küche u . Hausb .
gesund u . rüstig ,
d . Todesfall frei
geworden , sucht
Vertrauensvoll .
Ang . T .309 T .-V .

s Männliche Personen

Dir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . muffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Gut m . Serren . -
Schlafz . z . 15 . 8 .
zu vm . Adolis -
allee 47 . Part .

Er . sonn , gut
möbl . Zim . frei

bei Rath ,
Kavellenstr . 7 .

l . Stock .

Erober Raum
Parterre .

z . Unterst , von
4 - Z .- Einr . . evtl ,
noch kl Nebenr .
v . Pens . soi . aes .
Ana u . E . 305

I an Tagbl .-Verl .

Möbl . Zimmer
in gutem Hause ,
an 6er . Herrn z.
1 . 9 . zu Beim .

Luremburg -
strahe 7 . 1 rechts
Wohn - u -Scklafz .
m . 2 Bett , sofort
zu vm . Oranien -
strahe 13 . P .
Möbl . Zim . mit

2 Betten für
vorübergeh . zu

Beamter sucht
4 - Zim .- Wobn .

Ang . u . 3 . 309
an Tagbl .- Verl .
Vornehme alte

Dame sucht für
Sevtember in

gutem Hause m .
Heizung

möbl . Zimmer
möglichst Nähe
Wilbelmllrabe
oder Bahnhof .

Ang . u . D . 309
an Tagbl .- Verl .

In der Nähe
des Ring

2 kleine oder
ein grobes leer .

Zimmer
m . voll . Pension
von ält . Dame

( Beamtenwwe .)
gesucht . Ang . an

Frau Kiehl ,
Sindenburg -

allee 31 .
Suche

»um 15 . 8 . 1939
ein möbliertes

Zimmer
mit Kochgel .

und 3 möblierte
Zimmer

f . ein ». Herren .
Angeb . erb . an

E . Bogt .
Scala -Variet4

Wiesbaden .
Beamter lucht

2 leere Zimmer
von Hauswirt .

Ang . u . K . 309
an Tagbl .- Verl .

Karl - Ludwig -
Str . 4 . 3 r „ sch.
mbl . Zim . zu v .
Webergafse 21,2
gut möbl . Zim .,
1 u . 2 Bett . . Tel .

Zimermann -
ttr . 9 , 3 r . , gut .
laub . mbl . Z . fr .

ßtellMNgebste

Weibliche Personen

tafmim . Personal

IMM
sofort gesucht .

Obstbaus Mora ,
Kirchgasse 28 .

lEowerbliches Personal

Frau od . Fräul .
zum Servieren

eines Mittags¬
tisches gesucht

Bismarckvlatz 3 ,

Seb . klnder -

nillbchen
»u 2 Kindern

v . 4 u . 5 Jahren

„ gesucht
Viktoria st r . 39 . 1
Frauen u . Mädck .
f - leicht . Arb . aes .

Kle,derbüa . -Fbr .
Plagge . Westbbs

Hmsoersonal

Wer übernimmt
Reinhaltung h .

Pflege einer
2 - Zim . - Wohn . ?

Ang . u . B . 310
an Tagbl .-Verl .

HMgeWin
baldigst gesucht

Adelheid -
strahe 85 . 3 . St .

Hausmädchen
mögt ÜB. 20 I . ,
das kochen kann ,

sof . gesucht .
Zweitmädchen

vorhanden .
Metzgerei

Hartmann .
Hüfnergaffe 7 .

Anständiges
junges

Zweit¬
mädchen
für Villenhaus¬

halt gesucht .
Beck .

W . -Viebrich ,
Rheingaustr . 3 .

MWngWt
Rest . Scharnhorst
Scharnborststr .32

. Ebrl . fleih .

NlUlltzkll
f . Hausb . ges .

Bogel .
Hellmundstr . 48 .
3uug . Mädchen
für alle Haus¬
arbeit ganz oder
tagsüber sofort
gesucht Albrecht -
strahe 23 , 1 .

Frau

Mädchen
tagsüber zum

Putzen usw . ges .
Michelsberg 6 .

Efasit - Wettbewerb

MÖBEL
reiche ) 4

Oranienstr . 6

Efasit
1 Tusspflege
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Das „ geschaftsschadigende
"

Volkslied .

Melodien , die Unheil bringen . — Das verpönte Chopin «
Präludium .

Cs ist eine wenig bekannte Tatsache , dah in ver¬
schiedenen Ländern zahlreiche melodienschöne und
wertvolle , ja sogar klassische Musikstücke dem Publikum
vorenthalten werden , da sie als „ Unheil bringend "

gelten und deshalb von keiner Kavelle und keinem
Orchester gelvielt werden .

Es gibt eine wunderschöne stimmuiWvolle sizilianische
Volksmelodie , die heute aus der ganzen Welt nicht mehr zu
Horen ist . Sie wurde einst in einem Konzertsaal in
Messina gespielt , als das grauenvolle Erdbeben einsetzte .
Männer und Frauen verliehen fluchtartig den Konzertsaal und
wurden zum grohen Teil unter den Trümmern der zerstörten
Stadt begraben . Dieser Tag brachte auch den Tod der
hübschen Melodie . Die heutige Generation hat das schreckliche
Ereignis längst vergessen und selbst in Messina spricht kaum

jemand mehr von jener Naturkatastrophe . Trotzdem wagt es
kein Kapellmeister , dieses Stück »um Vortrag zu bringen .

Chopins Präludium „ Regentropfen
" haftet in

Spanien der Glaube an den Tod an . Die Musiker erzählen
dort , dah Chopin diese Komposition in einem alten Kloster
in Valldemosa auf Mallorka vollendete . Er soll zu dieser Zeit
sehr unglücklich gewesen sein . Auch seine Gesurrdheit lieh zu
wünschen übrig und als ein plötzlicher Wetterwechsel einsetzte ,
starb der Tonschöpfer , dellen unglückliches Lebensende den
spanischen Musikern noch heute so vor Augen ist . dah sie es
vermeiden , allzu viele seiner Werke und besonders nicht dieses
Präludium zu spielen . .

Man kennt jedoch noch eine Reihe anderer iralle . bei
denen nicht die Persönlichkeit des Komponisten oder sein
Schicksal für die Nichtaufführung der Musikstücke entscheidend
sind . In England ist zum Beispiel das bekannte Volkslied
, ,H o m e , s w e e 1 Home " aus dem Repertoire sämtlicher
Cafehaus - und Theaterkapellen gestrichen . Nicht die Musiker
sind diesmal die Veranlassung , sondern die Unternehmer .
Theaterdirektoren und Cafetiers . Sie stehen aus dem Stand¬
punkt . dah es geschästsschädigend fei . seinen Gästen ein Lied
vorzuspielen . oas sie auf die Vorzüge und Gemütlichkeit des

eigenen Seims aufmerksam machen wurde , Die . englischen
Gastwirte vermeiden es daher , die Melodie dreies Volks¬
liedes in ihren Räumen erklingen zu lallen . ......

Frankreich boykottiert ein bekanntes . rranzostsches
Marschlied , weil Truppen , die das Lied einst langen , in
eine furchtbare Kanonade gerieten und fast alle aut dem
Schlachtfeld blieben . Und in Italien ist eine alte Volksweise
ausgestorben , da ihre Aufführung stets vom Unglück , verfolgt
wurde . So weih die Geschichte zu berichten , das einst bei
ihrem Erklingen ein bekannter Politiker in einem Konzert -

saal einen Herzschlag erlitt , ein anderes Mal eine riesige
Feuersbrunst ausbrach , die game Dörfer vernichtete ,

Fernando Caballero , ein erfolgreicher Stierkämpfer ,
wurde , bei seinem 49 . Stierkampf in Sevilla von einem
wütenden Bullen schwer verletzt und konnte nie . mehr eine
Arena betreten . Seitdem haben die Stierkämpfer es . abge¬
lehnt . unter den Klängen von Bizets Toreromarsch tn die
Arena einzuziehen . Denn dieser Marsch , der im übrigen tn
Spanien gar nicht sonderlich beliebt ist . wurde kurz vor
Caballeros Unfall gespielt . Vielleicht wird sich aber letzt
nach der Neuordnung des Landes durch den Caudillo auch
dieses Vorurteil wandeln .

Kassenöffnung 1 Uhr

45

I m Vorprog ramm

Am

Tanzabend .

Scala - Variete

Telefon 24588Telefon 24588

Veichsfendev ffranffurt

THALIA

Mittwoch , 16 . August , nachmittags 4 Uhr

1. Hausfrauen - Nachmittag - Kl . Preise

*** ** $ 0 - faß wtwtH cM*

Hw $ oiUtw -

Film - Palast
RM — 50 , - 75 , 1 . - , 1 .25 , 1 .50 , 2 . -

„ Bitte reparieren Sie meinen Füllhalter

gründlich . Ich wohne aber außerhalb ,

wie bekomme ich ihn da wieder ?“

Das macht fast garnichts . ir haben

seit Jahren eine vorzügliche Einrichtung .

Sie bekommen einen kleinen Kontroll¬

zettel mit einer Nummer meiner Firma .

Heute ist schon die Nr . 49503 fällig .

Sie brauchen mir nur unter Angabe der

Nummer zu schreiben und schon ist

alles richtig .

Sie bekommen ihren Halter und wir das

Reparatur - Geld .

Kinder RM - .25 — 40 — 50

Erwachsene RM - 50 - 75 1 .- 1 25 1 .50 2 -

W etter .
12 .00 Konzert .

Konzert ,
platten .

16 .00 Konzert .

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

auch in der

2 . Woche !

Dienstag , 15 . August 1939 .
5 .00 Musik . 5.50 Bauer , merk " aus ! 6 .00 Benediction —

Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .25 Kleine Ratschläge für
Küche und Haus .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
11 .40 Rus ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,

Die ungekrönte Kaiserin

mit

Danielle Darrieux

John Loder

vor . . . ! 18 .30 Kleines Konzert . 19 .15

u ru ,
" r" chtnurn . Platz

uerkarfeninhab . RM 1. .

Abfahrt 8 .30 Uhr , Rückkehr 19 .45 Uhr

Totalfahrpreis 1 — RM .

gleichen Tage 10 .07 Uhr mit Dampfer
Kaiser Wilhelm " Feriensonderfahrt

bis St . Goarshausen und zurück

Vorhang auf - die Saison beginnt
Mittwoch , 16 . August , 4 Uhr und 8 . 15 Uhr

und zwar am Montag u . Dienstag

jeweils 2 Uhr nachmittags

Fahrpreis von 1 . — RM bis 2 . — RM .

Außerdem von Montags bis Freitags täglich
3 billige Ferienfahrten
bis Koblenz und zurück

Fahrpreis von 1 — bis 3 .60 RM

Abfahrten 8 .07 Uhr , 9 .07 , 15 .52

Täql . Herrliche Abendfahrt mit größtem
Rheindampfer ! Abf . 18 . 50 , Rückk . 22 . 10Uhr

Täglich mit Schiff nach Holland und zurück

Kabinenfahrt ohne Devisen ! Liegestühle ,
erstkl . Verpfleg , u . beste Kabinen an Bord

Köln - Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |

Ausk . ,Fahrscheineu .Fenenhandzettel b .sämtl .amtl .

Reisebüros , Zig .-Gesch . P . Schiink , Wiesb . , Mkhels -

berg 15,sowie derAgenturW .- Biebrich,Tel .60144/45

Morgen Dienstag
mit Dampfer „ Kaiser Wilhelm

“

Me AM ins Blaue !
Abf . 15 .00 Uhr , Rückk . 20 .00 Uhr

» Ungeziefer - Miller
sicher wirkend , nur aus der

Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße 9

- - - - - - Heute 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr -----

Das Programm des großen Erfolges

ein dokumentarischer Film und der

Ufafilm :

VAvtE dfrS Aflf - 3 .

mit HENNY PORTEN

Totalfahrpreis nur 1 — RM .

Mittwoch , 16 . August : Rhein - Main - Fahrt nach

Fronkfurf/M . 4 % stund . Aufenthalt .

stellt sich _____ __ _____ _______
Tagesspiegel . 19 .30 Fahrt durch den Sommer . . .
20 .00 Nachrichten .

20 .15 In froher Rund ' ne halbe Stunde . 20 .45 „ Hoch¬
zeitsreise ohne Mann " . Lustspiel von Lep Lenz .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten .
22 .15 Sport . 22 .20 Politische Zeitungsschau . 22 .40

13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall -

18 .0(5 Volk und Wirtschaft . 18 .15 Er

gooraMtn
liefert in bester Ausführung
F . Häusler , Moritzstr . 80 . Etage .

Der gewaltige Erfolg unserer

Jugendveranstaltung :

akut
und

veranlassen uns zu
Am Dienstag :

und der Li I - D ag o ve r - Fi I m

MMWtMW .

MIM , hm 16 . IW 1939
vormittags 9 .30 Uhr beginnend

durchgehend ohne Paule , versteigere ich in

meinem Bersteigerungslokal

WsbMn , WleM 2
aus arischem und nichtarikchem Besitz frei¬

willig meistbietend gegen Barzahlung :

2 elegante Serrenzimmer - EinriMung «« in

Eiche und Nnhbaum

mehrere gediegene Sveisezimmer - Einricht .
in Eiche
ein - u . zweibett . Schlafzim .- Einrrchtungen
in versch . Ausführmtgen

1 Persertevvich , Brücken , Kelims , dentkche

Teppiche
Chaiselonguedecken . Flügeldecke ( gestickt )

Speise - u . Fischservice u . sonst . Porzellane :
Kristalle . Marmor - . Bronzefiguren . Nrvv -

und Aufstellsachen . Silbergegenstande

schöne Perlenkette

Louis -X ^ ll K̂ommode . Barock - Kommode .
- Kommodenschrank : Dielenschranke Sekre¬

täre . 2 Teste ! mit prachtvoller Gobelrn -

stickerei , Biedermeier - u . a . Stuhle

alte « nd neue Oelgemälde

auterbaltene Einzelmöbel : , .. .
Klaviere . Bücher - . Kleider - . Wäscheschrcmke .
Büfetts . Sekretäre . Wasch - u . a . Kommoden .
Konsolen . Vertikos , runde , ovale und Aus¬
zugtische . mehrere Diplomaten -Schretbtische .
Satztischchen , Polsterklubgarnituren und

Sessel . Lederklubsessel . Chaiselongues ,
Sofas . Touche . 6 egale . Lederstuhle ,
Spiegel . Uhren . Ständer - , Trsch - , Hänge¬
lampen . Metall - und Holzbetten . Flur¬

garderoben . Kleiderständer

verschiedene Gebrauchsgegenstände :
Operngläser . Feldstecher . Polstertüren .
Rollwand . Obsthorde . Staubsauger Gas¬
badeofen . Warmwasterbebalter . Brand -

kisten . Waschbecken für stehendes Master . -

Waage , Eisschränke . Auto - u , a . Koner .
Singer -Nähmasch . . Wringmaschine , Muster¬
schneidmaschine . Konverlatwnslerikon ( 12

Bände . 1929 ) . Hotelkuchengerate : Pfannen .
Tövfe . Schüsteln . Kasterollen Kaftee -

maschinen . Bräter , gute Waschemangel .
Nachtstuhl . Gläser . Kartentische und -stuhle .
Korbsestel . Küchengeschirr sowie viele and .
Gegenstände .

Besichtigung Dienstag , de « 15 . August 1939 ,
während der Geschäftszeit und vor Beginn
der Versteigerung .

Karl Hecker
Auktionator und Tarator

Sckillervlatz 2 Wiesbaden Fernruf 23065

Das große Eröffnungs - Programm bringt
ö Attraktionen Welt - Variete H
▼ Beachten Sie bitte die morgige Anzeige !

man soll es nicht ver¬

schweigen - den bringen

T agblatt -Kleinanzeigen

Der große
dokumentarische Film

N

« MU
Tägl . 3 .45 6 .05 8 .30

Jugendl . über 14 J . zugeiassen

| Kurhau = Wiesbaden
I • 20

großen Saale )
9ee,9nefer Witterung im

Peter Kreuder
MariavonSd . me ^

-

Emfntfcpreise ;̂
—

^
-

^
™ 1.50 , für Kur -

'

Unvermindert

stärkster

Wer gern Reisen macht

und wer gern wandert

sucht lohnende Ziele . Ihm werden viele Anregungen

geboten durch unsere Sonderseiten

Helsen und Wandern

Bäder und Sommerfrischen .

In diesem Teil des „ Wiesbadener Tagblatt “ sollten unsere

zehntausenden Leser stets auch Ihr Angebot finden .

Brillant - Kollier
( Andenk .) verl .

Freitagnachm .
Oranien - , I

Sckwalb . . Faul -
brstr . . Kirchs . .

Langg . . Kochbr . .
Saalg . . am K .-
Fr .- Bad vorbei .
Mickelsb . Ab »,
g . gute Belohn .
Oranienstr . 51 ,

1 links .

Blauer Wellen¬
sittich am Frei¬
tag entfl . Eeg .
Belohn , abzug .

Adolfstrahe 7 .
Stb . 1 . Stock .

Gold . Damen -
Armbandubr

Samslagnacht i .
SCW .-Bad

Schierstein oder
auf d . Weg Cafe

Ambrosius
Schierstein verl .
Geg . Bel . abzug .

bei Butzbach .
Rheingauer

Strahe 13 , 2 .
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cfpoii des c/vw + lIclqj .

Hlit wollet ffafjit ins neue Spieljalji !

KreuznaleusnaS : Werno : Salz . Glöckner : Schäfer , Bübner ,
Kunz : Alles , Winkler , Fink , Jung , Rasselnberg .

Detfjeißungswollet Saifonauftaft in
'

Biebtidj

Nem -

SB . Biebrich 19 — SB . Wiesbaden ( Alte Herren )

Deutschland gewann Schwimm länderkampf

war

dem Holländer
Biebrich 19 ( 2 . SR .) — Biebrich 02 ( 2 . SR . ) 7 :3 .

eine
mit

1 : 3 .

etwas

Der SBW . sucht seine Aufstellung !

Rur 3 :3 gegen Kreuznach .

. Das zweite Spiel des Jubiläumsorogramms war
einieitige Angelegenbeit für den Gastgeber , da 02 nur
8 Mann zur Stelle war . Als nach dem Wechsel dazu noch
der nicht üble Tormann infolge eines Anpralles mit einem
Sturmer vom Platze mutzte und durch einen Spieler des
Gastgebers ersetzt wurde , war an dem hoben Siege des 3u »

kein Mähriges Bestehen .

SB . Biebrich 19 — Schwarzweitz Köln 12 2 : 3 .

SB . Biebrich 1919 feiert erfolgreich

Mit einer groben Leistungsschau , bei der er an -
lätzlich seines 20jährigen Bestehens mit 6 Mann¬
schaften aus den Plan trat , eröffnete der Sportverein
Biebrich 1919 gestern in einem Sporttag die diesjäh¬
rige Svielsaison .

Zwar gab es keinen . .Sechsfrontensieg "
, wie wohl

mancher Vereinsanhänger im stillen gehofft hatte , im
Gegenteil , mit nur zwei Siegen und vier Niederlagen fiel
das Ergebnis rein rechnerisch negativ aus . doch ist der mo -
ralrsche Erfolg des im Vorjahr darniederliegenden Vereins
— bekanntlich batte die Handballabteilung aufgelöst werden
müssen , während die Futzballabteilung mit nur noch einer
Mannschaft spielte — um so höher zu bewerten , als es durch¬
weg überlegene Gegner waren , mit denen er gestern die
Klingen kreuzte und gegen die er sich ehrenvoll schlug .
Wesentlich an dem im groben und ganzen als gelungen zu
bezeichnenden Svorttag ist die Tatsache , baß unser Jubilar
heute wieder , in der Lage ist . sechs schlagkräftige Mann¬
schaften auf die Berne zu stellen , die , das kann man jetzt
Mon mit ruhigem Gewissen behaupten » in der kommenden
Verbandsspielsaison eine Rolle spielen dürften .

Eingeleitet wurde das 20iährige Stiftungsfest mit
einem stilvollen Kameradschaftsabend , der am
Samstagabend den Jubilar mit seinen Kölner Gästen im
Vereinslokal ..Schützenhof " in besinnlicher Rückschau zu¬
sammensah . während das Jubiläum am Sonntagabend mit
einem grotzen Fe st abend mit Ball , zu dem man u . a .
Spielleiter Fritsche vom Westmark - Tbeater Koblenz für
die Ansage . Kurt Arnold vom Männerauartett Biebrich
als Tenor Frl . Käte Diefenbach m,it humoristischen
mundartlichen Vortragen und Musikartist ..C a st e l l i " vom
Luftgaunachr .-Regt . 12 gewonnen batte , einen festlichen Ab -
schlutz fand .

Die sportlichen Veranstaltungen des Sonntags , die durch
eine Sondervorfübrung der , 6 . Komp , des Luftgaunachr .-
Regts 12 . bei welcher über 150 Soldaten eine eindrucks¬
volle Lauf - und Körperschule , verbunden mit kurzer Zweck¬
gymnastik und fröhlichem Spiel , zeigten , eine wertvolle Be¬
reicherung erfuhrem . fanden bei den zahlreichen Zuschauern
starke Beachtung . Wir lassen im Nachstehenden die einzelnen
Spiele selbst folgen :

, Wie im Länderkampf so wirkte sich auch in den inter¬
nationalen Einladungs - Wettbewerben die schwere
Bahn aus die Zeiten , aus .. Die holländische Weltrekordlerin
Jovie . Walberg benötigte mr den allerdings nie gesäbrdeten
Sieg über 200 Meter Brust 3 :02 .7 vor der vierzehnjäbrigen
Inge Schmidt , deren Leiitung mit 3 :06 .0 als recht ansprechend
zu bezeichnen ist . 2m Einladungskampf über 100 Meter
Rucken holte sich Schlauch einen weiteren Sieg in 1 :09,8 vor

Ein Spiel , das naturgemätz in der zweiten Hälfte _____
nachlietz , zumal die Schwüle den Alten sschtlich zusetzte .
Wiesbaden , bei denen man Schlotter , Rischer und Zwinz ver -
mitzte , batte nur 8 Mann auf die Beine gebracht und ver¬
vollständige sich durch zwei Biebricher auf 10 Mann , so datz
die . Mannschaft schließlich wie folgt stand : Kohl : Lehmann ,
Rein : Hoffinger . Rühl n , Dörner : Schneider . Kasper ( Bieb¬
rich ) , Rühl I . Rauch ( Biebrich ) . Vom Anstotz an entwickelte
sich ein flottes , verteiltes Spiel , das zunächst noch nichts
einbrachte . Biebrich war vor dem Tor ziemlich unentschlossen ,
batte aber auch reichlich Pech zu verzeichnen , da die heft »
gemeinten Schüsse daneben oder hoch in die Wolken gingen .
2n der 14 . Minute übernahmen die Gelben durch einen
Handelfmeter .

' den „ Muffel " sicher verwandelte , die Füh¬
rung . Ein unheimlicher Schutz von „ Paule "

, der einen
Hlankenball wie in alten Zeiten aus gut 15 Meter Ent¬
kernung auf den Svann nahm , ergab kurz darauf das 2 :0 .
das Schneider wenige Minuten vor Halbzeit durch schönen
Schrägschutz auf 3 :0 erhöhte . Noch vor dem HalbzeitviTn
kam Biebrich durch Fritsch , den Senior der Mannschaft , aus
einem Gedränge vor dem Strafraum zum ersten Gegentor ,
das gleichzeitig der Ehrentreffer bleiben sollte .

Nach Wiederanstoß . legten sich die Gelben sichtlich
Schonung auf , so datz die zweite Svielhälfte torlos verlief .
Bei Biebrich , dgs mit Romvel : Donecker . Kraft : Walter .
Hermann . Suvves : Knauer . Schuba . Fritsch . Santo unb
Reich eme ausgeglichene Elf zur Stelle hatte , gefielen vor
allem Kratt . Suvves und Reich , die noch im Vorjahr in
der ersten Garnitur mitgewirkt hatten . Aber auch Hermann ,
der langiabrige Mittelläufer der Ersten , und Fritsch , der
schon vor 10 Jahren den Posten eines Mittelstürmers be¬
kleidete , zeigten , datz einmal Gelerntes ko schnell nicht wie¬
der vergessen wird . Beim SVW . überragten das Trio
Lehmann , Ruht I und Rühl IL Lehmann ist auch beute noch
ber eiserne Back , an dem schwer vorbeizukommen ist . wäh¬
rend Rubl I . wieselslink wie immer , der gefäbrlichste
Sturmer ist : sein Tor war eine Prachtleistung . „ Muffel "
kann ssch immer noch nur schwer vom Ball trennen und
enizuckt nach wie vor durch verwirrende Dribblings , wäh¬
rend Hoffingers grobe Schnelligkeit ibn immer noch zu einem
brauchbaren Läufer stemvelt . Brandstetter ( Post - SV )
dem Treffen ein gerechter Leiter .

schlimmer kam . Einmal hatte Wolf seine ganze Kunst auf¬
zubieten . um den dritten Einschlag zu verhindern , der dann
schließlich durch Winklers schon geschilderte Tat dennoch zu¬
stande kam . Vorher allerdings hatte Erigutsch auf eine
schone und wohlüberlegte Vorlage Schulmeyers den ersten
Wiesbadener Treffer erzielt . So hieb denn das Resultat bei
der Pause . 1 :3 . Wir stnd der Ansicht , datz in der SVW .-
Mannichaft in allererster Linie das Spiel der Außenläufer
anders werden muß . Hanenberger klebt mit dem Blick zu

kann gut werden > — Die Offenbacher Kickers svielten
gegen den SC . Wien , der 3000 Zuschauer grausam enttäuschte .
Mit planlosem , hohen Eekicke versuchten die Wiener ihr Glück
gegen die Gastgeber , bie fast ständig überlegen waren , und nur
eine unglaubliche , kaum zu beschreibende Schußunfähigkeit der
sturmer vom Biederer Berg verhütete eine solide Packung der
Mannen vom Donaustrand , vor der sie auch ihre feine Ver -
teldigung G r a t und P u r tz sowie der gute Tormann K l i -
mosch nicht hatten bewahren können . Hüben und drüben
fehlten die . Mittelstur .mer . hier Staab , dort E v v . Bei den
Kickers spielte erstmals der Darmstädter Polizeiverteidiger
§ nrier — B o r u i s l a N e u n k i r ch e n schlug den Gegner
ö« SVW . am kommenden Sonntag . Mannheim - Sandhofen ,
sicher mit 3 :0 . . Der -rugballverein Saarbrücken
dagegen überlies dem ViB . Stuttgart einen knappen 3 :2 -Sieg ,
genug kein , übles Resultat tui die wackeren Malstätter . Lud -
wiyshaten 61,hatte Besuch aus dem Gau Hessen . Die
Dreiundneunziger . aus Hanau spielten gar nicht schlecht , aber
ihre Überlegenheit half ihnen nichts , die andern schossen die
Tore . 3 : 1 hatten am Ende die Pfälzer gewonnen . Der FC .
P l r mal e n s holte ssch beim Bezirksklassenklub Ovvau .
emem sehr spiel,tacken Verein , einen 5 : 1 -Sieg . der in seiner
Eindeutigkeit stark für die Soreb - Leute spricht , die bekanntlich
ein mehr als gütiges Geschick vor dem Abstieg rettete . . . wir
Wiesbadener denken da an eine Zeit zurück , in der es uns
nicht io gut ging ! — Bemerkenswert ist schließlich noch das
4 .4 des BSE . IG . Frankfurt gegen Badens Zweiten FC .
Pforzheim . und zwar vor allem deshalb , weil die Betriebs¬
sportler aus der Bezirksklasse in der 2 . Halbzeit einen 4 :0 -Vor -
Ivrung der Gauligisten aufholten : etwas nicht alltägliches ! r . l .

zu bezeichnen ist . Im Einladungskamvf über 100 Meter
Rucken holte sich Schlauch einen weiteren Sieg in 1 :09,8 vor
dem Holländer van Schouven . Ebenso war Fischer über
100 Meter Kraul inl :01 .0 zum zweitenmal erfolgreich . Da¬
gegen wurde Balke über 100 Meter Brust , wo Heina nicht
antrat , von dem Ungarn Angyel in 1 : 11,0 geschlagen Balkes
200 - Meter - Zeit im Länderkampf mit 2 :40,8 Min . ivrickst aber doch
für seine gute Form . Die Waiierballnachwuchsmannschaiten von
Deutschland und Ungarn lieferten ssch einen Staffelkampf über
7X50 Meter Kraul , den die Ungarn in 3 : 26 .5 Min gewannen .

In dem zwei Klassen höher svielenden Niederrhein¬
verein , der sich in diesem Jahr in imponierendem Stil den
Wiederaufstieg erkämpfte , hatten sich die Grünen einen
Gegner verpflichtet , der ihnen nicht nur körperlich , sondern
auch an Spielerfahrung und Technik überlegen war . Zwar
gab es diesmal kein 1 :7 wie beim Pfingstfpiel in Köln , aber
zur Revanche langte es doch nicht . 2a . nach den beiden ersten
Treffern , die nach verteiltem Spiel den Gästen eine Halb -
zeitMrung von 2 :0 einbrachten — Schmitz batte in der
34 . Minute eine Steilvorlage schön mit dem Kopf an Heus
weitergeleitet , der das Leder unhaltbar einschotz , und Otto
im Biebricher Tor hatte roeniae Minuten später durch
falsches „Herauslaufen einen Weitschuß Broichs passieren
lassen müssen — , Iah es anfänglich nicht sonderlich rosig
für die Grünen aus . Aber die 4 . Ecke für Biebrich , kurz nach
Halbzeit von Hinz schön hereingegeben , wurde von Nemnich
direkt aus der Luft mit wuchtigem Schub zum ersten Gegen¬
tor verwandelt , und kurz daraus setzte der verletzte Klimmeck ,
der bereits im Spiel der 1 . Handballmannschaft erfolgreich
gegen den SVW . mitgewirkt hatte , einer Steilvorlage nach ,
um ste an dem berausstürzenden Tormann zum viel -
beiubelten Ausgleich einzulenken . Biebrich , das jetzt mäch¬
tig oufbrebte , batte vorübergehenb mehr vom Spiel . Zu
langes Ballhalten unb übertriebenes Kreiselspiel — so gab
Hausmann 2 Minuten vor Schluß brei Meter vor dem Tor
nochmals an seinen Nebenmann ab ! — verhinderten jedoch
in diesem Spielabschnitt den Durchaus möglichen Sieg , den
sich dann kurz vor dem Abpfiff die Kölner Gäste in einem
schonen Durchbruch , den Reeb mit hartem Flachschuß unter
den sich vergeblich werfenden Otto abschloß , mit etwas Glück
noch sicherten . Alles in allem ein flottes , wenn auch oft
reichlich hartes Spiel , in welchem Biebrich einen eben¬
bürtigen Gegner abgab . Biebrich : Otto : Stippler , Rütten :
Pittan , Rasmus , Boll : Schenk . Hausmann . Klimmeck .
nich , Hinz . Schiedsrichter : Boppel -Wiesbaden .

endeten in Front , angeführt von Ursel Pollack in 1 :09 .4 . Du -
bettier war als Vierte m 1 : 16 .3 bie schnellste Französin . Im
Kunstspringen der Manner gab es insofern eine Überraschung ,
als hinter . dem mit 159 .62 Punkten siegenden Dresdner Weiß
Nicht der für den Landerkamps eingesetzte Dresdner Hasser ,
sondern Walter ( Frankfurt ) den zweiten Platz belegte . Hasser
blieb aber noch weit vor den Franzosen . Über 400 Meter
Äraul gab es nur zwischen den Deutschen den richtigen Kampf .
Koninger konnte zwischen 100 unb 300 Meter den Berliner
Arendt vorübergehend von der Führung verdrängen , doch
reichte es . im Endspurt Arendt in 5 :02,9 zum Sieg . Freese
£ ufte Witter . Das 200 - Meter - Brussschwimmen war natürlich
Balke ( Bremen ) Nicht zu nehmen . Alle vier Schwimmer be¬
gannen im Butterfly -Stil . Während Cartonnet auch noch auf
der zweiten Bahn den Schmetterlingsstil beibehielt . versuchten
ich die anderen im deutschen Brustichlag . Balke schob sich lang¬

em nach vorn . Bei der dritten Wende lag noch Heina hinter
Cartonnet . konnte aber auf den letzten 50 Meter den Franzosen
abfangen und hinter dem in 2 :40 .8 Min . hegenden Balke
mit 2^4o,9 den zweiten Platz belegen . Auch im Wasserball
reicht Frankreich nicht mehr an bie große Klasse früherer Fabre
heran . Die DeutiÄen,waren schwimmerisch und spieltechnisch
klar die Besseren unb siegten mit 4P ( 2 :0 ) Toren Schneider
unb Kienzle hatten . fur die deutsche Salbzeitführung gesorgt ,
nach der Pause wart Schneider noch zwei weitere Treffer .

sehr am Boden , läßt dadurch bie nötige Spielubersscht unb
bas genaue Zuspiel vermissen , unb Siebentritts Fehler finb
la bekannt : er weiß ssch nicht im richtigen Augenblick vom
Ball zu .trennen . Was bas für Folgen hat . ist dem Kundigen

Die Außenläufer - Arbeit ist die Seele des modernen
N °FWaitsspiels . wir verweisen nur auf Kuvfer/Kitzinger .
Eellesch/Berg . Hier scheint es uns in erster Linie nötig ,
den Hebel anzusetzen .

Nach dem Wechsel spielte Fuchs Mittelverteidiger . Ge¬
wiß nicht schlecht . Aber Fuchs verfügt über sowie ! große
Sturmergualitäten — wir wissen das aus Zeiten , die aller¬
dings nun schon länger zurückliegen — , daß man ibn doch
wohl vorn lassen sollte . Die Form , die Fuchs in der letzten
Saison aufwies , war nicht normal . Sein gestriges Spiel
atmete wieder bedeutend mehr Frische und Elastizität . Wenn
wir an die Bombentore denken , die Fuchs vor zwei , drei
Jahren mit Fuß und Kopf erzielte , will es uns nicht ein »
leuchten , warum nun , nachdem er gesundheitlich wieder auf
der . Höhe ist , es nicht wieder werden soll wie damals , zumal
er letzt in Piszczek einen Nachbarn hat . neben dem zu spielen
ein Vergnügen sein muß . Piszczek ist ein Fußballer , dessen
Können den Durchschnitt erheblich überragt ( das hat der
Verfasser übrigens nicht erst gestern , sondern auch in sehr
schweren Kämpfen der Gleiwitzer schon früher festgestellt ) , ein
Mann mit großen technischen Fertigkeiten und obendrein mit
„ Köpfchen . Köpfchen "

. Man sollte es versuchen . Fuchs neben
ihm ins Spiel kommen zu lassen . Es wird sich das auch des¬
halb empfehlen , weil Neise gestern bewies , datz er kein
Mittelstürmer , sondern ein Rechtsverbinder ist . Am nächsten
Sonntag haben alle Beteiligten bie letzte Gelegenheit , die
Rätsel , die geblieben sind , zu lösen .

Um zu Ende zu kommen : Im zweiten Akt holten die
Wiesbadener dann doch nun zum halben happy end den Vor¬
sprung der Gäste wieder auf . Fleisch , der sich sowohl in kör¬
perlicher wie in spielerischer Hinsicht als verbessert gegen¬
über seiner Form vom Saisonschlutz vorstellte , nutzte einen
Fehler der Eästedeckung geschickt aus , und zwei Minuten vor
dem Zapfenstreich ging Neise , dem vorher sehr viel daneben¬
geraten war , endlich einmal rechtzeitig auf eine Idee
Piszczeks ein unb verlängerte helfen Jbeal - Vorlage ins Netz .
Damit blieb her erste Kampf . bet neuen Spielzeit ebenso
ohne Endlösung wie vorläufig — bis zum nächsten
Sonntag — das Rätsel um die Mannschaftsaufstellung des
SVW . r . 1.

3m « chwimm - Länderkampf zwischen Deutschland und
Frankreich , der in München durchgeführt wurde , blieben
die französischen Schwimmer ohne einen Einzelsieg .
Deutschland siegte im Gesamtergebnis mit 54 : 18 Punk¬
ten ! Das Wanerballsviel endete mit einem deutschen
4 :0 ( 2 : 0 ) -Sieg .

Einen weiteren Höhepunkt des Münchener Fesssommers
1939 bildet her Schwimmländerkampf zwischen Deutschland und
Frankreich im Dantebad , der von international besetzten Ein¬
ladungskämpfen umrahmt war . Wenn auch in einzelnen Be -

Sngen
das Ende recht knapp war . so standen die deutschen

je doch nie in Frage . Hervorragenden Soort sah man
in den Einlabungskämpfen , die mit stärksten internationalen
Feldern gestartet wurden . Wie im Länderkampf gab es einen
Landesrekord . So Regte der Ungar Angyel über 100 Meter
Brust in neuer ungarischer Landeszeit von 1 :09 .6 Minuten .
Auf der sehr schweren Bahn iss die Zeit unserer Meister Hel -
mufi ) Fischer über 100 Meter Kraul mit 1 :00,3 ganz hervor¬
ragend . wie überhaupt die deutschen Schwimmer in den Kraul -
wettbewerben ssch stark überlegen zeigten . Das spannendste
Rennen lieferten ssch im 400 - Meter - Kraulschwiinmen Inge
« chmitz ( Spanbau ) und Fleuret ( Frankreich ) . Die Ber¬
linerin war nach dem Statt klar in Führung gegangen , würbe
aber langsamer , so daß bie Französin bei 300 Meter aui -
schließen konnte .. Im Endspurt war Inge Schmitz aber wieder
bie Bessere unb Regte in 5 :49 .5 Minuten . Beachtlich ist auch
der Wasserballsieg unserer Nachwuchsmannschaft über ben
ungarischen Nachwuchs mit 2 : 1 ( 0 : 1 ) Toren , wobei unsere
Vertreter durch große Schnelligkeit und schönes Zusammen¬
spiel den Kampf diktierten .

Nach dem 24 : 8- Vorsprung der Deutschen am Samstga lag
keinerlei Spannung mehr über dem Länderkampf . Dennoch
fanden ssch bei herrlichem Wetter rund 3000 Zuschauer im
Dantessadion ein . deren Interessen vor allem den international
erstklassig besetzten Rahmenwettkämpfen galt . Die 4X200 -
Meter - Kraulstaffel brachte uns im Länderkampf gleich wieder
einen überlegenen Erfolg . Schröder . Laskowski . Arendt und
Äöninaer schwammen den Franzosen Nakache . Talli , Sebras
und Pallard eimach davon und gewannen verhalten in 9 :23
gegen 9 :34,2 . über . 100 Meter Kraul der Frauen wurden
beiderseits bret Schwimmerinnen eingesetzt . Die drei Deutschen

Wiesbab .en : Wolf : Eunblich , Sassenrath : Hanenberger ,
Bogl . Siebentntt ; Schulmeyer , Neise , Fuchs . Piszczek ,
Grrgittsch . ( 2 . Hälfte : Wolf : Eunblich , Sassenrath :
3 . . Schmidt , Fuchs , Siebentritt : Schulmeyer , Piszczek ,
Reise , Grigutsch , Fletsch ) .

Schiedsrichter : Ritter - Erbenheim : Zuschauer 1000 .
Torschützen : Jung ( 16 . Min .) : Jung ( 18 . Min .) : Erigutsch

A Mm .) - Winkler ( 43 . Min .) : Fleisch ( 77 . Min .) :
Reise ( 88 . Min .) .

4 >

Das Spiel gegen Kreuznach sollte viele Aufschlüsse geben .
Aber uns dünkt , man ist jetzt auch nicht viel klüger als zu¬
vor . Im Gegenteil . Viele Fragen blieben offen . Nur eins
steht fest : es mutz bedeutend besser werden , wenn der erste
Gang gegen Eintracht Frankfurt in 14 Tagen mit Erfolg
bestanden werden soll . Unserer Elf fehlt der Kontakt . Ihr
Motor stotterte , unb klopfte , rackerte sich heiß unb setzte aus ,
sprang bann wieder an unb lief eine Zeitlang auf hohen
Touren , ehe es wieder „ Pft " machte und für eine Weile aus
war . Bis zum Beginn des großen Punkterennens werden
die Wiesbadener Fußballingenieure noch ein schönes Stück
Arbeit haben , um ihren Wagen so in Stand zu setzen , daß
er nicht gar zu oft am Ersatzteillager halten muh . um dort
Punkte ah zuladen . Aber wir haben zu unserer Beruhigung
auch geleben , baß es sich nur um Dinge hanbelt , bie ver¬
bessert werden können , nicht um schwerwiegende Konstruk¬
tionsfehler , bie tn der kurzen Zeit , bie bis zum Eintracht -
Spiel noch bleibt , nicht mehr auszugleichen wären . In her
Elf steckt , heute viel mehr fußballerisches Vermögen als vor
Jahresfrist . Es güt „ nur “

, dieses Können rechtzeitig auszu¬
losen . Unb bas sollte wohl gelingen .

Der Gegner des ersten Spiels , Eintracht Kreuznach , ver -
m .yte über eine feine Mannschaft . Alte Spieler — Winkler ,
Bühner , Rasselnberg — unb junge Kräfte — Fink . Jung ,
Kunz — ergänzten sich trefflich . Freilich war Rasselnberg
mellenwett von jener Form entfernt , bie ihn einst in bie
Nationalmannschaft brachte . Winkler dagegen schwirrte noch
auicleoenbig über bas Feld , unb sein Tor , ein gewalttkker
Weitschuß hoch ins Toreck , ließ Erinnerungen wach werben
an bie Zeit , als er solche Sachen auf Philipps ober Müllers
Vorlagen bin ben Hütern reihenweise in die Bude don¬
nerte . In her Gesamtleistung hinterließ die Kreuznacher
Mannschaft einen ausgezeichneten Eindruck . Ihr Einzug in
die mittelrheinische Gauliga wird nicht lange auf ssch warten
lassen .

. Der SVW . kämpfte in zwei Formationen . Zunächst war
seine Deckung heillos äus dem Seim . Die ganze Sinie Ennb -
lich — Vogl — Sassenrath purzelte wüst durcheinander . Die
Gegner standen herrlich frei , und so konnte der Kreuznacher
Halblinke Jung recht mühelos seine Elf 2 :0 in Führung
bringen , ja , man mußte sich wundern , daß es nicht noch

i>

fftantieidj offne Sieg .

Hochbetrieb tm Gau Südwest .

Der erste Spieltag brachte dem Gau Südwest eine Fülle
von Veranstaltungen , teilweise sogar von beträchtlicher Be -
teuiung . Unser Meister Wormatra Worms war einer
Einladung der kleinen badischen Gemeinde Tiengen , deren
Kreisklassenverein 30 . Geburtstag feierte , gefolgt und traf dort
auf Bouna Feilows Zürich . In einem herrlichen
Corel blieben die Wormser nach großartigen Leistungen sicher
nut 4 :1 ( 2 : 1 ) Sieger , oeppel Fath war in voller Form ,
überhaupt spielte die Elf Klasse - Fußball . Wormatia ist jetzt
bester denn je . — Der Mitfavorit für die Gaumeisterschaft .
EiNtrachtFrankfurt . ließ sich in Kassel vom SC . 03
mit 2 : 4 gehörig über die „ Löffel halbieren “

. Die Nieder¬
walder gefallen ssch nun mal in Mätzchen , und Zuverlässigkeit
ist ein Wort , das in ihrem Lexikon keinen Platz mehr hatte . —
Der FSV . Fr an kfur 1 , soeben vierzig Jahre alt geworden ,
hatte hohen Besuch : Norwegens Meister Lyn Oslo gastierte
cm Bornheimer , Hang . 7000 doppelt festlich gestimmte Zu¬
schauer ( man feierte gestern die berühmte Verneiner Kerb !)
freuten , sich an . einem farbigen Kampf , den die Einheimischen
ttog feiner Leistungen nur deshalb nicht gewannen , weil bei
Osloer Tormann in Uberform war . « ruftab . des Konti¬
nents beiter Linksaußen , brachte Oslo per Kopfball in Füh¬
rung . welche die Gaste auch bis zum 3 :2 in bie zweite Hälfte
hinein verteidigten . .. Zum Schluß aber hatten Dosedzal
und Schuchardt für den Ausgleich gesorgt . Der FSV . hat
nach wie oor die Elf beisammen , die letzthin bis ins Pokal -
eiidfvrel vorstteß : her Kampf um bie Sübwestgaumeisterschaft
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Der frühere deutsche Ro 11 h ock e y m e ist er

Stuttgarter SÄ . war am Sonntag beim Post -SV . , Nürn¬

berg zu East und unterlag in einem Freundiwaftsiviel nut
5 :9 ( 2 :4 ) Toren .

Seite 12 . Rr . 188 .

farbig aucfj 4OO » 2ttder » lDdttefotdmann
Glanzvolles Leicktathletitfest der Frankfurter Eintracht .

In den beiden Svrintstrecken über 100 und .200 m waren

unfere Meister Neckermann und S . cheurrng nicht zu

schlagen . Der Mannheimer holte sich die 100 m nach einem

vrächtigen Kampf mit Altmeister Borchmener ui 10 .4

Sek ., während der Ottenauer über 200 m , auf der Innen¬

bahn laufend , in 21,1 Sek . siegreich blieb und damit nur

knapp seine Jahresbestleistung verfehlte . £> o tn ° e. r 6 e. T;
der über 100 m nur Fünfter geworden war . belegte tn 21,4

den zweiten Platz , — Die 200 -m -HuÄüen gestalteten uch zu
einem schönen Erfolg für Altmeister 2ße 11 <6 e

während im Diskuswerfen , wo der BZlener Wolavek ver -

mifei wurde . Meister Lampert / München ) mit 47,22 m

zum Sieg kam . Der Münchener holte st* au * in Abweien -

beit von Olympiasteger Wöllke , der ebenso wie vvtm .
Schaumburg dienstlich verhindert war , das Kugelstogen mit

15,72 m . — Schwach waren die Leistungen im Hachsprung ,
wo W e i n k ö tz - Köln mit 1 .90 m gewann , und im Wert -

sprung . wo als einziger der Luxemburger M e r i ch dre
7 -rv -Marke übersprang und mit 7,13 m Regie . ÜBeraus

spannend verliefen die 5000 m . Syring . Fellersmann , Eitel
und Adams waren bis zur letzten Runde beisammen , dann

fiel Adams zurück , während vorn Fellersmann den sourt

anzog . Syring Regte aber nach einem spannenden Brust -

an -Brust - Kampf in der glänzenden Zeit von 14 .29 .0 Mrn .
vor Fellersmann und Eitel .

Auch im 800m --2auT gab es einen Kampf bis ins Ziel .
E i e s e n war schliehlich im Spurt der Härtere und Regte

in 1 :52 .9 Min , vor dem Münchener Karndl . der den Dustel -

dorfer Schumacher noch auf dem Band abfing . 1 :53 .0 lau¬

tete die Zeit für Kaindl und Schumacher . Zum Schlug gab

cs noch eine neue deutsche B e st l c i st u n a . und zwar

durch Eintracht Frankfurt in der 10xl00 - m - Stafiel

mit 1 :46 .9 Min . Die bisherige Bestleistung stand auf 1 .47 .0

und wurde vom Berliner Soort -Klub gehalten .

hinter der Wirkung der Abwehr zurück , die seither das

Schmerzenskind der Soldaten war . Diesmal gab es tn den

Hinteren Reihen nichts zu bemängeln . Die Rübe und Sicher¬

heit des neuen Torwächters Schmidt II strahlte auch aut die

Verteidiger und Läufer aus . , . , ,
Bei Sportverein fiel angenehm auf . daß der alte

Stamm die Ferien gut überstanden hat . offenbar auch nicht

ungenutzt verstreichen liefe , dafe aber auch der Nachwuchs be¬
reits voll verwendungsfähig ist . Anders wäre der glatte ,
nie bedrohte Sieg über den ehrgeizigen Gegner auch nicht

möglich gewesen . Die Zwischenstufen 0 ; 4 — 3 — 7 . 3 :11 —

7 :11 zu dem Schlufeergebms 9 :15 lassen erkennen , dafe

zwischen den drei Hauptangriffszelten des Sportvereins —

zu Beginn jeder Halbzeit und am . Schluß — die Biebricher

zweimal energisch aufzuholen versuchten — im »weiten

Viertel und um die Mitte der zweiten Halste — . über Teil¬

erfolge jedoch nicht hinauskamen Neben dem Schl .ufemann

Böckel präsentierten sich bei dem SVW . vor allem die Halb¬

stürmer Herzer und Monhof in erfreulicher ^ orm . Sie

trugen am meisten zu dem Erfolg bei : nachdem die Lauter

G . Krämer und Paschvofe dem Angriff den Weg gezeigt
batten , halfen später auch der Mittelstürmer Rach und der

Linksaufeen Dreyer mit .
Die Reserven des S V . 1919 verloren gegen eine

starke , aus 1 . und 2 . Mannschaft zusammengesetzte Vertretung
des Tv . 18 4 6 Biebrich 3 :16 ( 1 :8 ) : dafür konnte die

Jugend ihr erstes Auftreten gegen eine gemischte Elf

der Reichsbabn - SE . Wiesbaden mit 9 :6 ( 4 .4 )

siegreich gestalten .

Der Dresdner lief 46 Sekunden .

Im Mittelpunkt des Jubiläums - Leichtathletik -
festes der Frankfurter Eintracht , die in diesem Jahre
auf ein Mähriges Bestehen zurückblicken kann , stand
am Samstagabend im Frankfurter Sportfeld der
4VV- m - La » f . bei dem es zu einem neuen Zweikampf
zwifchen unserem 8VV- m -Weltrekordmann Rudolf
Harbig ( Dresden ) und dem italienischen Meister
Mario Lauzi kam . Zehntausend Besucher erlebten
ein grofees Lennen , aus dem Harbig nicht nur als
überlegener Sieger beroorging , sondern mit einer
Zeit von genau 46,0 Sekunden auch als » euer Welt¬
rekordmann . Bisher wurde die . Weltbestleistung von
dem Amerikaner Ärchie Williams , der 1936 46,1
Sekunden erreichte , gebaltem

An diesem denkwürdigen Rennen , dem ein Einmarsch
der Meister - Athleten des gastgebenden Vereins und einige
Einleiiungswenbewerbe vorausgegangen waren , nahmen
folgende sechs Läufer teil ( Bahnverteilung von innen nach
aufeen ) : Brandscheit - Berlin . Kramer -Stuttgart . Sarbig -

Dresden . Lanzi - Jtalien , Strasten -Berlin und Zabn -Frank -

futt Der Start glückte auf . Anhieb und Lanzi zog in ge¬
wohnter Weise in einem mörderischen Tempo davon . Mit
etwa 4 bis 5 Meter Vorsprung erreichte er die Kurve , aber
im Vogen schlofe der leicht und flüssig laufende Harbig auf
und in die Zielgerade bog er bereits als Erster er » . Lanzrs
Versuch . Anschluß zu behalten , scheiterte an der überlegenen
Svurtkraft des Deutschen , der immer schneller wurde und
unaufhaltsam dem Band entgegenstrebte , das er mit etwa
acht Meter Vorsprung in neuer Weltrekordzeit erreichte .
Der Italiener steckte den Kampf vor den Tribunen auf . das
Aussichtslose seines Beginnens einsehend , aber er wurde in
47,2 Sekunden doch noch sicherer Zweiter vor Strane » .
Kramer . Brandscheit und Zahn .

Kreis Wiesbaden tagte in Biebrich .

Im ..Schützenhof
"

zu Biebrich war der Kreisstab mit den

Vereinsführern zusammengekommen um Ruckschau zu halten
über das abgelaufene Svieljahr und über das nejie bevor¬

stehende Jahr 1939/40 zu beraten . . Fachwort G i e 11 u s

drückte feine Zufriedenheit aus . denn im letzten Jahr gingen
die Straffälle um 40 % zurück . Leider aber ging nach gutem

Start bes Meisters Waldstrage nicht der Wunsch , einen zwei¬
ten Bezirksklassisten im Kreis zu haben , in Erfüllung Vielleicht
aber wird es nächstes Mal klappen neu ist . letzt die ver¬

schärfte Strafmafenabme tn der Gestallt , daß bei verschuldetem
Svielabbruch nicht mehr Platzsperre sondern Punkteabzug
vom Pluskonto ! erfolgt . Weiter wird nach Beendigung leder
Serie eine Staidmeisterschaft nach k o .-System ausgetragen .
Am Ovfertag ( 3 . 9 . 39 ) kommen drei Spiele zur Durch¬
führung und zwar spielen Stadtmannschaft Mainz — SVW ..
Stadtmannschafi — FV . 02 Biebrich . Bingen — Rheingauelf .
Die WSW .- Sviele sind am 22 . 11 . 39 . Die Verbandssplele
beginnen am 10 . September und da nur Winkel abftetgt ,
bilden wieder 12 Vereine die Kreisklasse 1 mit Waldstraße ,
Schierstein , Reichsbahn Sv .- Eem .. Sonnenberg -Rambach ,
Dotzheim , Bierstadt . Geisenheim . Nassau , Polizei , Mudesbelm .
Eltville und Oestrich : während die Kreisklaste 2 Frauenstem .
Erbenheim , Naurod , Biebrich 19 , Post . Niedernhausen ,
Rauenthal . Winkel und Aulhausen aufweist . Klassenleiter ist
Peter © rebert .

Freundschaftsspiele .

Reichsbahn SvEem . — SvBgg . Nassau 3 : 0 ( 1 : 0 ) .

Gleich zu Beginn der neuen Spielzeit matzen sich wieder
die beiden Ortsrivalen der Wiesbadener Kreisklasse . Reichs¬
bahn — Kickers , nunmehr unter dem Namen . ..Reichsbahn
SvEem .

" startend , konnten durch stärkeren Einsatz . Säiutz -

fraft und Schnelligkeit des Angriffs dabei erfolgreich
bleiben . In Technik und Spielaufbau standen die Blau /

Weihen ihrem Gegner wenig nach , trotzdem ist entsprechend
den herausgearbeiteten Torgelegenheiten bei Steg auch tn
seiner Höhe burchaus gerechtfertigt . Durch Siebentn .tt

waren die Reichsbahner in Führung gegangen , wahrend ein
wuchtiger 30 -Meterschutz des Läufers W . Echterbleck gegen dte
Latte prallte . Später erhöhte der Rechtsauhen Seezer nach
Linksflanke auf 2 : 0 . Ein schönes Kopfballtor von W . Echter -

dieck wurde wegen angeblichem Abseits nicht anerkannt , da¬

gegen brachte wieder der früher bei Sportvereins Reserven
mitwirkende Seezer auf Zuspiel Krauses nut Schragschuß
einen dritten Treffer an . Die Gegenstöße der SvVgg . Nassau
waren meist zu durchsichtig angelegt , auch zu umständlich und
nicht energisch genug , als dafe sie Mankel im Reichsbahn -Tor
ernstlich hätten in Verlegenheit setzen können .

1 . FSV . 1908 Schierstem — SV . Wiesbaden Res . 2 : 2 ( 0 :0 ) .

Einen beide Mannschaften zufriedenstellenden Ausgang
nahm das Spiel an der Dotzheimer Strafee . weniger befriedi¬
gend waren dagegen die Leistungen , denn weder die Ein¬
heimischen noch die Gälte zeigten spielerisches Können , das
die wenigen Zuschauer hätte begeistern können . Die 6 älter «
Reiner begannen recht flott und diktierten zunächst auch das
Spielgeschehen , aber schon nach einer Viertelstunde ließ die
Elf bedenklich nach und gestattete den Gasten offenes Feld -
spiel . Bis zur Pause war es keiner Elf vergönnt , ein Tor

zu erzielen obwohl Gelegenheiten genug vorhanden waren .
Beide Torhüter und namentlich der etwas stärker beschäftigte
Petri im SVW .-Tor zeigten einige schöne Paraden . Nach
ber Pause stellten bie Einheimischen ihre Mannschaft um .
Für den verletzten Reuter sprang Gabel ein und übernahm
für Stroh die Sturmführung ber an Stelle Reuters tn ber
Verteidigung austauchte . Förster brachte in der 50 . Minute
an dem herauslausenden Mahl vorbei den Ball tm Netz
unter . Lange Zeit blieb es bei diesem Stande und erst tn der
32 . Minute gelang es Bös . bei einem starken Gedränge vor
dem Gästetor auszugleichen . Als dann aber Für st e r
6 Minuten vor Schlutz die Gelben erneut in Führung brachte ,
schienen die Schwarz -Weifeen geschlagen , zudem noch der
Schiedsrichter eine Minute später einen reckt zweifelhaften
Elfmeter gegen die Einheimischen diktierte . Die Gelben ver¬
gaben grotzzügig diese Gelegenheit den Vorsprung ouszu -
dehnen . was ihnen allerdings 30 Sekunden später die
Führung kostete , denn Bös war mit einer Vorlage auf und
davon gegangen , umspielte die Verteidigung und schofe mit
dem schönsten Tor des Tages den verdienten Ausgleich . Das
Eckenverhältnis lautete am Schlutz 8 :9 .

Die Reserve kam nicht zum Sviel , da der Gegner Ovel
Rüsselsheim ausgeblieben war . Vormittags tanterte die
Jugend des FSV . 1908 die gleiche von Reichsbahn Sv .- Gem .
Wiesbaden mit 8 :0 , Halbzeit 2 : 0 , nieder .

B . f . B . Unterliederbach — FK . Bierstadt 3 : 1 .
SB . Wallrabenstei » — SvVgg . Nassau Res . 7 : 1 .

Obige beim Werbesvieltag in Wallrabenstein durchge¬
führten Spiele hatten nickt den nötigen Reiz , was viel an dem
mangelnden Besuch , sowie schwacher Spielleitung lag . Der
ehemalige Bezirksligist Unterliederbach hatte eine fast ganze
Halbzeit zu kämpfen , bis er durch Foulelfmeter den von
Säleerer vorgelegten Vorsprung aufholen konnte . Bierstadt
war nicht voll beisammen , lieferte aber dennoch eine gute
Partie und hatte im Torsteher Baurn , sowie linken Ver¬
teidiger Beyerlein seine besten Leute . Die 1 : 3 -Niederlage ist
noch als schmeichelhaft anzusehen . Das zweite Spiel des Gast¬
gebers mit ber Nassau -Reserve brachte eine harte Note unb
war zuweilen unschön .

Das Kambacfjee Tüaldfpottleft *

Das vom FV . Sonnenberg - Rambachveran¬

staltete Sportfest mutzte burch Ungunst ber Umstande in

seinem Programm erhebliche Verkürzung und Abänderung

erfahren . Die für den Vormittag geplanten , alliahrlick

stattfindenden Leichtathletik -Wettbewerbe aller Aktiven des

Vereins fielen aus , da die verfügbaren Kräfte für den

Ernteeinsatz wichtiger benötigt wurden . Aus dem gleichen

Grunde kam auch das Jugendtreifen tm Fußball nicht zum

Ausirag . Ferner hatte die Reserve von Eintracht <irantfurt
als Gegner der 1 . Mannschaft abgesagt , doch konnte tn

letzter Stunde noch ein Partner in dem SV . Erbenheim ge¬

funden werden . Die Gäste setzten sich mit großem Eifer em .
und wenn sie auch einen deutlichen Steg des Gastgebers

nickt verhindern konnten , sorgten , sie für em svannendes . recht

temperamentvolles Sviel . das tue Zuschauer auf ihre Koste »
kommen lieh , Sonnenberg -Rambach brachte mit Gilles .

Schlick , Müller : Sahn , Schneider . Hanika : Deuker . Ruf .
Eckhardt . Wildhardt , Stein eine trotz Ersatzgestellung recht

schlagkräftige Elf . deren Angriff besonders schufetreudlg war

Die Nachwuchsspieler führten sich versprechend em , Muller

als schlagsicherer Verteidiger . Rut auf halbrechts . Gilles , der

den ausgezeichneten Petri im Tor zu ersetzen haben wird .
Erbenheim litt unter Unentschlossenheit seines Sturmes ,
die Gesamtleistung der Mannschaft war bester , als das Er¬

gebnis ausdrückt , und ein Ehrentor wäre wohl verdient

^ ^
Sonnenberg - Rambach ging durch überraschenden Schuh

von Eckhardt bald in Führung . Köhler , der Erbenheimer

Tormann , der zeitweise sehr gute Paraden zeigte , spater aber

unsicher wurde , hielt bann etne Weile lern Tor rem : doch

einen unverhofften Ball SBilbi ^ - bts lieh er durch bte Beine

rollen , unb gleich barauf war er burä ) ben na * innen

laufenben Linksaußen Stein zum brüten Mal geschlagen .
Die zweite Hälfte brachte bret weitere Treffer Wildhardt
verwandelte eine Rechtsflanke . Deukers Schragschuß traf ms

Netz , und Eckhardt setzte sich im Nachschuh burch Erbenbeim

erzielte nur einige Ecken , doch der umständliche Sturm
konnte keine der ‘gebotenen Gelegenheiten nutzen .

Die Reserven des Gastgebers hatten m bem ö;ä .
Naurvb einen recht stabilen Gegner , ber st* burch eine
2 :0 - Führung ber Platzbesitzer nicht verblüffen lieh . Nack

Treffern von Fr . Deuker und Funk erzwangen ine Blau -

gelben bei Rechtsangriffen den Gleichstand . Em drittes Tor
der Rambacher bei Strafstoß in letzter Sekunde wurde nicht
anei

$ enn2lbfä)lu6 des Tages bildete bie Begegnung ber AH .
des gastgebenden Vereins mit ber gleichen Vertretung ber
Reichsbahn - SG , Diese , lange ungeschlagen , trat frei¬
lich nicht in stärkster Aufstellung an unb unterlag tn leb¬

haftem , manch schöne Leistung bietenbem -treffen,5 :3 . $ te
Platzherren lagen meist knapp tn yubrung , wahrend bie
Gälte wieber aufholten , ohne zuletzt ben Vorsprung von zwei
Toren wettmachen zu können . Für die Erfolge zeichneten bet
Sonnenberg -Rambach Häuser . Eckhardt ( 2 ) unb Christ ( 2 ) ,
wäbrenb Neber unb Schwarz bie Treffer für Reichsbahn
schossen .

In ganz überlegenem Stil liefe ber vom KorpsMier »um
Scharführer beförderte Schwabe , dem Gauletter Mutichmann
ben Siegeskranz umhängte , bie englischen Velocette hinter lick .
Die Auto -Union setzte auch hier alte Modelle mit Drehichteber
und Ladevurnve ein . Fleischmann . Hamelebde und Wunsche
fegten sofort vor bem Felde einfier . In der zweiten Gruppe
safi man Knees ( DKW . ) unb Richnow ( Rudge ) tm Kampf
mit den vier ausländischen Velocette - Fabrern Thomas . Lin¬
der . Wfiitwortfi und Little . Der Durchschnitt war von 129,8 tn
der ersten bis auf 134,8 Stdkm . in ber 15 . Runde gestiegen . Aus
der Spitzengruppe verschwand in ber 16 . Runde zunächst der an
dritter Stelle liegende Fleischmann wegen Schaltdefekts ,
in der 25 . Runde auch Wünsche mit Maschinenschaden ,
Hamelehle fuhr bann unangefochten sein Rennen allein nach
Hause und konnte bis auf ben Engländer Thomas sogar
sämtliche übrigen Fahrer überrunden .

Serafini ( Gilcra ) gewinnt ben Ehrenpreis des Führers .

In ber Halbliterklasse fiel in einer gleichfalls 349 Kilo¬
meter langen Jagd bie Entscheidung zugunsten der schnellen
italienischen Eilera - Vierzylinder - Komvressormaschinen . mit der
sich Serafini zugleich den Ehrenpreis des Führers er¬
kämpfte . Serafini war in Bielern Rennen ber uberragenbe
Fahrer . Immerhin würbe ihm in bem mörderischen Rennen
von dem jungen deutschen Nachwuchs alles abverlangt Er¬
bittert tagten die BMW .- FabrMahrer dem Italiener nach , der
von der ersten Runde an die Führung übernommen hatte und
diese auch bei seinem kurzen Tankaufenthalt,m der 22 . Runde
nicht abgab . 1 ' / - Sekunden gewann Serafini rn i.eder Runde ,
und im Ziel betrug sein Vorsprung vor Karl Ruhrschneck
und Lodermeier 43 Sekunden . Meiers Streckenrekord
hatte der Sieger auf 141 Stdkm . geschraubt ben Rundenrekord
sogar auf 146 .7 Stbfm . Die deutschen Hoffnungen trug ' Kurt
Mansfeld , der nach zweijähriger Rennpause bewies daß
er das Zeug eines grofeen Meisterfafirers m sich fiat . Nachdem
er in der 16 . Runde getankt Satte unb dadurch an bte fünfte
Stelle zurückgefallen war . ereilte ibn sieben Runden spater
bas Geschick . In ber 8 - Kurve vor Hohenstein fuhr er tn bte

Zuschauer , kugelte sich beim Stur » bas SÄultergelent aus . unb

außerdem besteht bie Gefahr eines Knochelbruches . Drei Per¬
sonen erlitten Hautverletzungen . Damit waren Mansfelds
Hoffnungen dahin . Aus dem BMW .-Quartett , frei tn der
23 Runde West durch Getnebeschaden aus . Ruhrschneck und
Lodermeier behaupteten sich am besten und gingen als einzige
nicht überrundete hinter Seranni durchs Ziel ® ° firenb Jet»

Markengefährte Vailati acht Runden vor Schluß gleichfalls
aufgegeben hatte .

Ergebnisse : Bis 500 cem ( 349 km ) : 1 Seranni
( Italien ) ( Eilera ) 2 :28 :42 = 141 Stdkm .. 2 . Ruhrschneck

Nürnberg ) ( BMW .) 2 :29 :25 .1 = 140 .2 Stdkm 3 Loder ;
meier ( München ) ( BMW . ) 2 :30 : 12 .4 = 139,5 Stdkm bret
Runden zurück 4 . Semmel ( Breslau ) ( DKW . ) . 5 Lehmann

( Hamburg ) ( BMW/ , vier Runden zuruck 6 . Baasen ( Ham¬
bach ) ( Norton ) . 7 . Novotny ( Wien ) ( DKW . ) . 8 Hildebrandt

( Hamburg ) ( BMW .) . — 26 gestartet . 9 am Ziel .
Bis 350 ecm ( 349 km ) : 1 . Hamelehle ( Chemnitz ) ( DKW .)

2 37 00,1 = 133,5 Stdkm ., 2 . Thomas ( England ) ( Velocette )
2 :39 : 24 . 1 = 131 .4 Stdkm .. eine Runde zurück z . Binder

( Holland ) ( Velocette ) . 4 . Wfiitwortfi ( England ) ( Velocette ) .
5 . Knees ( Königsberg ) ( DKW . ) , zwei Runden zuruck 6 Little

( Irland ) ( Velocette ) . 7 . Cora ( Frankreich ) ( Velocette ) . —

30 gestartet . 17 am Ziel .
Bis 250 cem ( 306 km ) : 1 . Pagani ( Italien ) ( Guzzi -

Komoressor ) 2 ' 18 ' 32,1 — 132,4 Stdkm .. 2 . Sanbrt ( Italien )

( GBo ^ reilor ) 2 : 18 :32 .4
'

= 132 .4 Stblm ,3 . Kluge
>Chemnitz ) ( DKW ) 2 ' 21 ' 36,2 — 129,6 Stdkm .. drei Runden

zurück
" ^ Berger ( Breslau ) ( DKW . ) . 5 . Meier ( Mannheim )

( DKW . ) . 6 . Lottes ( Marburg ) ( DKW . ) . — 28 gestartet .
21 am Ziel .

§ ocfey .

Tgd . 1846 Worms dicht vor bem Ziel .

Die Frage nach dem 11 . Verein in der Hockey - Gau .

klasse des Gaues Südwest dürfte kaum mehr allzu schwer zu
beantworten sein . Die Elf ber Tgd . Worms hegte am

Sonntag in Frankfurt gegen die BSG . JE .- Farben über¬

raschend mit 2 :0 ( 1 :0 ) Toren , und steht nun nach zwei Aus¬

wärtssiegen dicht vor dem Ziel . Die Tabelle ber Aufstiegs -

runbe lautet : 1 . Tgb . 1846 Worms 4 :0 Punkte . 2 . JE .
Frankfurt 2 :2 Punkte . 3 . DSK . Wiesbaben 0 :4 Punkte .

Rekordrunden in Hohenstein - Ernstthal .

Wolkenbedeckten Himmel und kühles Wetter gab es am
Sonntagmorgen am Sachsenring bei Hohenstein -Ernstthal , als
die Zuschauer in unübersehbaren Scharen ihre Platze an ber
Rennstrecke bezogen und Korvssüfirer vübnlein die . Flag -

genhiRung vor dem Start zum 1 . Grofeen Motorrabvreis von
Großdeutschland befahl . In einer kurzen Ansprache bedauerte
er . dafe Deutschland infolge von Verletzungen nickt seine , stärkste
Streitmacht in diesem Kampf einsetzen könne , der gleichzeitig
als vorletzter Lauf zur Deutschen und sechster Lauf zur Europa¬
meisterschaft gewertet wurde . Die verbesserte Rennstrecke ge¬
stattete noch höhere Durchschnittsgeschwindigkeiten und die
bisherigen Rekorde wurden in allen drei Klassen übertroffen .
Nach den beiden ersten Rennen erschien auch das Luftschiff

„ Graf Zeppelin " und bereitete , majestätisch , über der Strecke
kreuzend , vielen noch ein besonderes Erlebnis , ebenso wie bie
Vorführung des Auto -Union -Rennwagens mit Sasse am
Steuer .

Italienischer Dovvelsieg zu Begin » .

Das einleitende Rennen der 250er Maschinen über
35 Runden = 306 Kilometer ergab einen Dovvelsieg der

italienischen Guzzi -Maschine » mit Netto Vagant unb

Sandri vor bem Voriahressteger Kl u g e auf ber alten

DKW . Die Italiener hatten einen schlechten Start , und Kluge

führte das Feld mit einem Mittel non 124 Stdkm . wahrend
der ersten Runde an . In der dritten Runde ging ent eanbn
und bann Pagani an Kluge vorbei , hinter dem Petruschke und

Gahlens folgten . , Petruschke schied spater aus ^. als er leine
Kraft mit dem vergeblichen Versuch , die Maschine wieder in

Gang zu bringen , erschöpft hatte . Rur Kluge . vermochte den

sich in der Führung abwechselnden Italienern einigermaßen zu

folgen , und einer nach dem anderen wurde überrundet , eanbn

lag von der 27 . Runde an wieder tn Front , tn ber letzten
Runde jedoch wurde er von Pagani abgefangen und , um

10 Meter geschlagen . Die schnellste Runde fuhr der Sieger

mit 136,2 Stdkm .

Nach sechs Jahren wieder ein deutscher Erfolg .

30 Maschinen — ohne die 91511 . — gingen tn bas über

40 Runden = 349 Kilometer führende Rennen der 350er

Klasse . Nach Loos , der 1933 auf der Avus gewann , gab es

durch Hamelehle auf Auto -Union/DKW . mitdem Rekord¬

mittel von 133 .5 Stdkm . wieder den enten deutschen Erfolg .

Bitars nicht mehr zu rütteln . Bei etwas mehr Aufmerksam¬
keit ber fßetteibtgung , die zeitweise bis über bte Mittellinie
aufrüdte , wären au * die drei Gegentore zu vermeiden ge¬
wesen .

Und ei » Handballkampf :

SB . 1919 Biebrich — SB . Wiesbaden 9 : 15 ( 3 : 7 ) .

Als Sportverein nur mit zehn Spielern antrat , dazu
in jeder Reihe mit einem Ersatzmann , unb . der Posten des
Rechtsaufeen unbesetzt blieb , war man,geneigt , ben 19ern

Chancen einzuräumen , zumal Re in stärkster Aufstellung er¬

schienen unb bekannt war , bafe sie bte Sommerpause zu eif¬
rigstem Training benutzt batten . Aber Re entsprachen ben

vielleicht bock etwas zu ho * gespannten Erwartungen nicht .
Besonbers ber Sturm , im vorigen Jahr ihr Glanzstuck , ent¬
täuschte . Von dem gewohnten , fliefeenben Zusammenspiel
war nicht mebr viel zu sehen . Der neue Mann . Strauß . et »
hochgewachsener Linkshänder , war nicht schnell und ent¬

schlossen genug , um sich fordernd einzufügen : er wirUe als
Hemmschuh . Dafe Klimeck . der im ersten Teil alle drei Treffer
für Biebrich erzielt hatte , nach der Pause von linksaufeen
in die Mitte genommen wurde , änderte das Bild nur inso¬
fern . als Gäbler nun bester zum Zuge kam . auch die Halb¬
stürmer E . Schmidt und Kähler sich jetzt durchsetzten , wah¬
rend Klimeck fortan leer ausging . Der Gesamteindruck der
Angriffsleistungen blieb , abgesehen von der glücklichen
Viertelstunde in der Mitte der zweiten Halbzeit , als von
einem bereits hoffnungslosen 3 :11 noch einmal ein auf mun¬
terndes 7 : 11 erreicht werden konnte , nach wie vor erheblich



Wiesbadener TagdlatkMontag , 14 . August 1939 .

Deutlet Erfolg im £ eid ) iatf ) letittampf gegen Italien

in Darmstadt durck -

lNlNl

von

Mittelpunkt die deutschen Meisterschaftskämpfe stehen , er¬
öffnet . Den Beginn machte ein Länderkampf der Amateur¬
mannschaften von Deutschland und Italien . Etwas über¬
raschend gab es einen italienischen Sieg mit 5 :4 Punkten .
Er kam in erster Linie durch den 2 :0 -Sieg der Italiener
im Vierer zustande , wo sich die Deutschen schlecht zusammen¬
fanden .

Bei gutem
nationale

Die Obergau - VergleichskämLse , die vom BDM . - Ober -
g au Hessen - Nassau am ______

"
. . . 2 _____ - — I

geführt wurden , brachten gute Leistungen . Da die Obergau -

auflief . Mit einem wilden Wirbel begann der zweite Lauf .
Schön und Severguini „ kreisten " und nahmen dem übrigen
Feld Bahnlängen nach Belieben . Der Wiesbadener
nrhte nicht eher , bi » er auch dem ermüdeten Italiener eine
Runde abgenommen hatte . Island plagte sich mit zwei Rad -
defekten und fiel weit zurück . Lohmann . Metze und Heimann
kamen nie ernsthaft in Frage .

3mnb6r " 5 Re n n e n . das mit 6000 RM
ausgestattet war , erschien Finitor gleich an der Spitze vor
Wandersmann und Truxa . Im Bogen schloß das Feld zwar
dichter zusammen . aber Finitor behauptete sich weiter in
Front . Ad Aitra ruckte an die zweite Stelle , konnte aber
rn der Distanz Finitor nicht mehr gefährden . Auf den dritten
Platz kam Tbor vor Truxa , der man eine etwas bessere Rolle
zugetraut hatte .

Knapper italienischer Sieg .
Wetter wurde am Sonntag die Jnter -
Eolfwoche von Bad Ems . in deren

5 Metze 1980 m , 6 . Heimann ( Schweiz ) 2000 m ; 2 . Lauf
( 50 km ) : 1 . Schön 39 :24 , 2 . Severguini 600 m , 3 . Metze
2080 m , 4 . Lohmann 2340 m , 5 . Heimann 2600 m , 6 . Island ,
weit . Gesamt : 1 . Schön 1 :20 :51 , 2 . Severguini 600 m ,
3 . Lohmann 3450 m , 4 . Metze 4060 m , 5 . Heimann 4600 m ,
6 . Island , weit . — Flieger - Omnium : 1 . Purann -
Verlin 29 P .. 2 . Walther - Ludwigshafen 27 P „ 3 . Becht -
Frankfurt 22 P .. 4 . Roll - Frankfurt 20 P .

Zimmermann , Sieger der Schweiz - Rundfahrt .

Das Internationale Rad - Kriterium in
Wangen ( Allgäu ) , das über eine Strecke von 98,1 km
führte wurde von dem Schweizer Stocker vor Zaugg
( Schweiz ) und Vrendle ( Karlsruhe ) gewonnen . In der
Länderwertung belegte Deutschland vor Italien und der
Schweiz den ersten Platz .

Den Kölner Steber - Kamvf über 100 km , der
als Ausscheidung zur Weltmeisterschaft galt , wurde von
Lohmann - Bochum vor Merkens . Schön und Krewer ge¬
wonnen . Lohmann wird nun zusammen mit Weltmeister
Metze nach Mailand fahren .
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Seutfäec Rüftenflug 1939 »

Der vom Korpssührer des RS .- Fliegerkorvs veranstal¬
tete Deutsche Küstenslug 19 3 9 , an dem auch General
der Flieger Ehriüianseu als Bewerber teilnabm . dal
nach viertägigen schweren Prüfungen am Sonntagnach¬
mittag in Wyk aut Föhr seinen Abschlutz gefunden . Den
1 . Preis und damit die goldene Hermann - Göring - Plakette
des RSFK . gewann RSFK .- Sturmfüdrer Härmens von
der RSFK .-Eruppe 8 auf Gotha 150 mit 1025 Punkten : den
2 . Preis , die silberne Hermann - Göring - Plakette des
RSFK ., erhielt Obersturmbannführer F ö r st e r auf Focke -
Wulf „ Stieglitz " mit 1011,3 Punkten : den 3 . Preis errang
RSFK .- Eruvvenführer B i _e l e r von der NSFK . - Eruvve 10
auf Klemm 31 mit 1001 Punkten .

Der im Rahmen des Küstenfluges gleichzeitig durch¬
geführte Zuverlässigkeitsflug für deutsche Svort -
fliegerinnen wurde ebenfalls am Sonntag in Wok beendet .
Wiederum Siegerin in diesem Wettbewerb , den sämtliche
Teilnehmerinnen am Zielhafen beendeten , wurde Liesl
Bach mit 536 Punkten auf Bücker „ Student "

. Den zweiten
Platz belegte Luise Harden auf Siebe ! „ Hummel " mit
509 Punkten , den dritten Platz Beate K ö st l i n auf Bücker
„ Student " mit 431 Punkten .

Der diesjährige Küstenflug mit seinen überaus schweren
Bedingungen kann als weiterer prächtiger Erfolg der deut¬
schen Sportfliegerei und der deutschen Flugzeugproduktion
gewertet werden . Daß von den gestarteten Maschinen fast
alle den Zielhafen Wok erreicht haben und kein einziger
ernsterer Unfall zu verzeichnen war , beweist am besten die
Güte der deutschen Svortflugzeuge und den hervorragenden
Geist der deutschen Flieger .

Vetgleftfjsfämpfe des BDA5 .

Gute Ergebnisse in Darmstadt .

Das Rad -Rundstreckenrennen in (Sieben wurde von
dem Kölner August Breuer in 2 :07 Std . ( 75 km ) vor
Brunner - Darmstadt . Bartkowski -Schweinfurt und Eichhorft -
«rrankfurt a . M . gewonnen . 7 . wurde Josef Schwade -
Wiesbaden .

Im ersten Lauf eroberte sich Severguini gleich die
Spitze und gewann knapp vor Schön , der sich nach 10 km
vom letzten auf den zweiten Platz vorgearbenet batte und
»um Schluß in mächtigem Spurt noch scharf zu Severgn

' " -

auflief . Mit einem wilden Wirbel begann der zweite £ i
SBeftfalens Amateurboxer siegten in Bochum

tm Gauvergleichskampf gegen den Gau Niederrhein mit
10 :6 Punkten . Niederrhein verlor zwei Punkte auf der
Waage , außerdem mußte Leichtgewichtsmeister Heese ( Düssel¬
dorf ) ersetzt werden .

Olympiasieger Gregor Hradetzky ( Wien ) errang bei
der Langst recke n - Kanu reg atta rund um die fin¬
nische Insel Drumsö ( 9500 Meter ) einen überlegenen Sieg
Die Berliner Helm/Kriegs siegten auf der kurzen
Strecke im Zweier - Kajak .

Südwest - Faustballmeifter wurde der deutsche
Altmeister Licht - Luftbad Frankfurt . Die Meister¬
schaft der Frauen fiel an die Tgl9 Worms .

Der Nordische Tennis - Pokal wurde von
Schweden gewonnen , das in Oslo den Endkamvf mit
4 :1 Punkten gegen Norwegen siegreich gestaltete .

~ Die Ergebnisse : Länderkampf : Deutschland —
Italien 56 :28 Punkte . 100 m : 1 . Kühnel ( DI 12 .0 : . 2 .
Testoni ( I ) 12 .2 : 3 . Eckhard ( D ) 12 .3 : 4 . Lucchini ( I ) 12,7 .

' —
190 m nicht 200 rn !) : 1 . Winkels CD ) 23,9 : 2 . Voigt ( D ) 24,0 ;
3 . Catteano ( I ) 24,9 : 4 . Azzori ( I ) 25,0 . — 80 m Hürden :
1 . Testoni ( I ) 11 .3 : 2 . ( Soitzweg ) 11,5 ; 3 . Demve ( D ) 11 .7 ;
4 . Valla ( I ) 11,7 . — 4x100 m : 1 . Deutschland ( Winkels .
Kubneb Albus . Eckhard ) 47 .3 : 2 . Italien 48 .7 . — Diskus :
1 . G . Mauermayer CD ) 48,04 m ; 2 . Sommer ( D ) 40,13 m ;

_ 3 . Cordiale ( I ) 38 .48 m ; 4 . Gabric ( I ) 34,95 m . —
Sveer : 1 . Krüger ( D ) 46,27 m ( dt . Rekord ! ) : 2 . Genius ( D )
44,13 m ; 3 . Komin ( 3 ) 39,24 m ; 4 . Balladen ( 3 ) 33,54 m . —
Kugel : 1 . Schröder ( D ) 12 .95 m ; 2 . Tr . Mauermayer CD )
12 .77 m ; 3 . Piccinini ( 3 ) 11 .46 m ; 4 . Grossi ( 3 ) 11,44 m . —
Weitsprung : 1 . Böck CD ) 5 .88 m ; 2 . Schulz CD ) 5 .85 m ; 3 .
Piccinini ( 3 ) 5 .41 m ; 4 . Benzi ( 3 ) 5,03 m . — Hochsprung :
V Gräfin Solms ( D ) 1,60 m ; 2 . Gerschler CD ) 1,53 m ; 3 .
Sannazzaro ( 3 ) 1,45 m : 4 . Svaggiari ( 3 ) 1 .40 m .

Nürnbergs Leichtathleten gewannen den in
Augsburg ausgetragenen Städtekamvf gegen Augsburg bei
den Männern mit 82 .5 :77,5 und bei den Frauen mit 44,41
Punkten .

Amerikanische und englische Leichtathle¬
ten gingen am Wochenende in Basel und Zürich an den
Start . Am erfolgreichsten war der Amerikaner Watson ,
der das Kugelstoßen mit 15 .69 . das Diskuswerfen mit 48,70
m und den Weitsprung mit 7,35 m gewann .

. Den Brockenlauf gewann am Sonntag der Berliner
Wieczorek in 1 :34 :07 Stunden von Reimann ( Weimar )
mit 1 :35 :13 und Behrendt ( Weibeusee ) mit 1 :37 :28 Std . 3m
Mannschaftslauf war der VfL . Weibensee erfolgreich .

Badens Leichtathleten gewannen den 11 . Ver -
gleichskampf gegen das Elsaß in Lahr überlegen mit 96 :54
Punkten . Eine vrächtige Zeit erreichte der Ottenauer Scheu -
r l n g über 100 m mit 10,3 Sek .

. Einen Diskuswurf von 52 .26 m erreichte der deutsche
Meister L amv e rt ( München ) beim internationalen Sport¬
fest in Sagen . Diese Leistung liegt nur um 84 Zentimeter
unter der Weltrekordmarke des Deutschen Schröder .

den erzielt :
Schwimmen : 100 rn Brust : 1 . Deusinger ( Ta . Offen¬

bach ) 1 :34,7 . 2 . Nitka ( Rb . Hanau ) . 3 . Müller ( Preußen
( Kassel ) . 100 m Kraul : 1 . Schmidt ( Frauen - SV . Frankfurt )
1 :21,5 , 2 . Wagner ( Offenbacher SV .) . 3 . Segien , ( Tg .Worms ) .
200 m Brust : 1 . Deusinger ( Tg . Offenbach ) 3 :28 , 2 . Nitka
( Rb . Hanau ) , 3 . Pommer ( Frauen - SV . Frankf .) . 3X100 - m -
Kraulftaffel : 1 . Erste hessen - nassauische Mannschaft ( Wagner .
Müller . Schmidt ) 4 :19 . 2 . Zweite hessen - nassauische Mann¬
schaft . 400 m Kraul : 6 . Schmidt ( Frauen - SV . Frankfurt )
6 :53,2 . 2 . Wagner ( Offenbach ' SV .) . 3 . Le » - . Kurhessen
(M <sV .) . 3X100 -m ° Brustftaffel : 1 . Hessen - Nassau ( Nitka .
Pommer . Deusinger ) 4 :53,8 , 2 . Kurbessen . 100 m Rücken :
1 . Müller ( Tg . Worms ) 1 :34,3 , 2 . Schüller ( Undine Mainz ) .
3 . Friedrich ( EfL . Darmstadt ) .

Leichtathletik : Kugelstoßen : 1 . Rackles . Hessen -
Nassau , 10,59 m . 2 . Dülfer ( Preußen Kassel ) , 3 . Keßler
( MTV . Gießen ) . 100 -rn - Lauf : 1 . Kirchhofs ( Preußen Kassel )
12,31 . 2 . Kivvert ( SG . Frankfurt ) . 3 . Rühl ( PD . Fulda ) .
80 m Hürden : 1 . Burggraf ( SC . 80 Frankfurt ) 12,6 . Sveer -
wurf : 1 . Krämer ( PV Frankfurt ) 33,80 m , 2 . Lüttie , Kur¬
hessen . 3 . Dülfer ( Preußen Kassel ) . Hochsprung : 1 . Bern¬
hardt ( SC . 80 Frankfurt ) 1,45 m , 2 . Stieglitz ( Preußen
Kassel ) . 3 . Smelmann ( Gf . L . Darmstadt ) . Weitsprung : 1 .
Burggraf ( SC . 80 Frankfurt ) 5,43 m . 2 . Dülfer ( Preußen
Kassel ) . 3 . Degenhardt . Kurhessen . 4xl00 - rn - Stafsel : 1 .
Hessen - Nassau , Frankfurter Mannschaft ( Sowa . Kivvert .
Bernhardt . Burggraf ) 50,2 , 2 . Kurhessen .

Handball - Ausscheidungen im BDM .
Die süddeutschen Obergaue des BDM . ermittelten am

Sonntag tn Stuttgart ihre Vertretung für die Hand¬
ballmeisterschaften der H3 . in Chemnitz . Der Obergau Würt -
tem6eig war durch eine Auswahl des Untergaues 429 Ach -
ulm .( Reutlingen - Ürach ) vertreten und sicherte sich die beiß
umkamvften Fahrkarten mit einem 10 :3 - ( 5 :2 - ) Endspielsieg
über den Obergau Baden . Die Schwabenmädel hatten vor¬
her die Saarvfalz leicht 10 :2 ( 6 : 1 ) ausgeschaltet und Baden
war über Hessen - Nassau 5 :1 ( 3 : 1 ) in die Endrunde
gelangt .

Teofftus im TDälddjens -
'
Kennen .

Glanzvoller Frankfurter Renntag in Niederrad .
Die Frankfurter Pferderennen gewinnen mehr und

mehr an Ruf und Bedeutung . Der erste August - Renntag
mit -den groben Hauvtvrüfungen , dem Wäldchens - und Land -
grafen - Rennen , hatten Tausende von frohgestimmten Turs -
sportfreunden zur schönen Anlage in Niederrad gelockt , deren
farbenprächtigen Rahmen das günstige Wetter noch stei¬
gerte . Ein 10 000 - RM -Rennen in Niederrad mußte an¬
ziehend wirken . Man erwartete den Start zum Wäldchens -
Rennen , auch wenn schließlich nur vier Bewerber an den
Bändern erschienen , mit verständlicher Spannung . Wunder¬
dorn führte zunächst das kleine Feld in mäßiger Fahrt an .
Gegenüber schlossen aber Trollius und Hidalgo dicht auf und
verschärften das Tempo . Ende des Einlaufbogens erschien
Trollius knapp in Front , aber Wunderhorn wurde noch ein¬
mal nach vorne gebracht . 3n der Geraden jedoch batte Trol¬
lius den Kampf schnell gewonnen . Er holte leicht mehr als
eine Lange heraus und .siegte sicher gegen Wunderborn und .den Erlenhofer Drenahrigen Hidalgo , der eine bessere Form
gefunden zu h ^ en scheint Der westdeutsche Panheros batte
doch zu hohes Gewicht zu tragen und mußte mit dem vierten
Platz vorliebnehmen .

Bei den Fliegern , die , em Omnium ( Malfahren .
Rundenzeitfabren und Ausscheidungsfahren ) bestritten , war
der deutsche Meister P u i a n n nicht zu schlagen . Der frühere
Frankfurter ..Lokalmatador "

Ludwig Schäfer fuhr 5 km
hinter dem alten Schrittmacher Böttgen und verabschiedete
ach damit vom Frankfurter Publikum .

-^ . Ergebnisse : St eher renn en . „ Preis vom
Etadtwald "

. 1 . Lauf ( 50 km ) : 1 . Severguini ( Italien )
*127 . 2 . Schön 2 m , 3 . Lobmann 1110 m . 4 . Ffland 1400 rn .

Dor dem Tßuefteeis »

SG . Wiesbaden -Waldstrabe gewinnt das Handball -
Turnier in Nkedernbanfen .

Von den sechs Mannschaften , die an den Kämpfen in
Niedernhausen teilnehmen sollten , war die Elf des To .
Breckenheim nicht erschienen . 3nfolgedessen blieb der Tv .
Niedernhausen in der Vorrunde ohne Gegner . Da
ihre Einreihung in die Zwischenrunde nicht ohne Härten
für dre Gastvereine abgegangen wäre , verzichteten die Ein¬
heimischen auf . eine Beteiligung an dem eigentlichen Wett¬
bewerb und beschränkten sich auf ein Freundschaftsspiel gegen
den Tv . E v v st e i n .

3m ersten Gang schlug der P o st - S V . Wiesbaden
den Tv . Eppstein 7 :4 ( 4 :0 ) ; im zweiten bewies die SG .
Wiesbaden - W . dem einzigen Bewerber aus anderem
Gebiet , dem Tv . Bischofsheim bei Hanau , mit 14 :3
( 9 :1 ) i6ie eindeutige Überlegenheit . 3m Schlußspiel gegen
den P o st - S V . konnten sich die W a l d st r ä

'
ß e r jedoch erst

nach Verlängerung mit 4 :3 durchsetzen . Den Kampf um den
3 . Platz entschied der Tv . Eppstein gegen den Tv .
Bischofsheim mit 7 :5 für sich . Die Evvsteiner siegten
auch im Freundschaftsspiel gegen Niedernhausen , und zwar
mit 6 :3 .

Tgd . Rüdesheim — VfR . Schwanheim 11 : 8 .
Ein sehr schmeichelhaftes Ergebnis für die Rüdesheimer ,

das vor allem ihre Mitbewerber um die Wiesbadener Ve -
zirksmeisterschaft aufhorchen lassen wird ; sie haben so starke
Gegnerschaft aus dem Rheingau kaum erwartet . Aber die
Rüdesheimer verfügen dieses Jahr wieder über alle tüch¬
tigen Kräfte . Den Sieg über den alten Handballvionier vom
Main erfochten sie mit Dreis : Hemes , Barth : Crezelius ,
Arnst . W . Herrmann : Serns . Bibon . Heinz , Lill und Neuer .
Vis 6 :6 verlief die Partie ausgeglichen . Ein erfolgreicher
Zwischenspurt ergab dann mit 10 :6 den entscheidenden Vor -
ipruna . Am erfolgreichsten schoß der linke Flügel , aber auch
der Mittelstürmer und der Rechtsaußen trugen ihr Teil
dazu bei .

UtoH^ eirfünffampf - Ztteffteefdfaften
Sn Königsberg wurden am Sonntag die Polizei - Fünf -

kamvfrneisterschaften beendet . 3n der Meisterschaftsklasse
sicherte sich erwartungsgemäß der Vorjabressieger
Lt . Schröter ( Berlin ) mit 108 Punkten wieder den Titel .
3n der Altersklasse I siegte Lt . E r ö n e f e l d ( Gera ) mit I
55 Punkten , in der Klasse n war Hptm . Freyth ( Reckling¬
hausen ) mit 44 Punkten erfolgreich .

'
Zugleich wurde die

Polizeihandballmeisterschaft entschieden . Sieger wurde der
Polizei - SV . Berlin mit 11 :8 ( 6 :3 ) über die Polizei Wien .
Erfolgreichster Stürmer , bei den Berlinern war der
Nationale Ortmann mit sechs Toren . 3n den Rabmenwett -
bewerben tarn Owm . Trippe ( Berlin ) durch Siege im
Kugelstoßen und Diskuswerfen zum Doppelerfolg . wobei die
erreichte Weite von 16,43 m im Kugelstoßen besondere Be -
achtung verdient 3m 1500 - m -Lauf zeigte sich Hptm . Schaum¬
burg ( Ve ^ in ) klar überlegen ; er gewann in 3 :53,8 Min .
vor Wm . Kramer ( Köln ) ( 3 :55,2 ) .

Nach achttägigem schwerem Kampf wurde am Samstag
die Schweizer Radrundfahrt mit der letzten Etappe von
Rorschach nach Zürich über 218 km beendet . Sieger wurde
der Schweizer Zimmermann . Von den insgesamt 79 gestar¬
teten Fahrern beendeten nur 39 die Achtetavvenfahrt . von
den sechs ins Rennen gegangenen Deutschen blieben drei
übrig , die sich aber nicht im Vordertreffen hehauvten konnten .

End st and : 1 . Zimmermann 48 :55 :06 , 2 . M . Balliger
48 :55 :35 ( beide Schweiz ) . 3 . Didier ( Luxemburg ) 48 :55 :42 ,
4 . Egli 48 :56 :29 , 5 . Diggelmann 49 : 11 :23 . 6 . Benente ( 3ta -
lien ) 49 :12 :37 . . . 28 . Oberbeck 50 :45 :18 . 33 . Sztrakati
51 :10 :30 , 34 . Heide 61 :17 :48 — Länderwertung '

. >
1 . Schweiz ^ l46 :47 :10 . 2 . Staken 147 :55 :31 , 3 . Belgien I DtJOtl “ ilUtldfdiaii
149 :04 :17 . 4 . Deutschland 153 : 13 :36 Stunden .

™ ♦lunvjuruu ,

Meisterinnen der Öbergaue Saarvfalz und Westmark noch in
den letzten Tagen abgesagt batten , konnten sich die Obergaue
Hessen -Nassau und Kurhessen in die Siege teilen .

Zur Hockey - Entscheidung waren als Mannschaft des
Obergaues Hessen - Nassau Frankfurter Mädels gegen eine
« chulmannschaft des Obergaues Baden angetreten . Das
Spiel endete 1 :0 für Baden . Mit den Ergebnissen der Leicht¬
athletik und der Schwimmwettkämvfe kann der Obergau
Hessen -Nassau sehr zufrieden sein . Die Ergebnisse der Ober -
gau - Meisterschaften wurden teilweise verbessert , so daß der
Obergau Hessen -Nassau , der bereits bei den vorjährigen
Deutschen SuAendmeisterschaften als bester Obergau abschnitt ,
mit guten Erwartungen zu den Deutschen Sugendmeister -
schaften 1939 in Chemnitz antritt . Folgende Ergebnisse wur -

Jtaliens Frauen mit 56 : 28 Punkten besiegt .

„ Die Überlegenheit der deutschen Leichtathletinnen im
Landerkamvt gegen Italien konnte kaum klarer zum Aus¬
druck kommen als in dem Endergebnis von 56 :28 Punkten
für unsere Frauen . .. Deutschland ift damit nur um drei
Punkte unter der höchstmöglichen Punktzahl geblieben , die
dann erreicht worden wäre , wenn wir in allen Wettbewerben
öen eilten unb zweiten Platz belegt hätten . Die italienische
Welttekordlerin Claudia T e st 9 n i . die die 80 m Hürden
tn ihrer Weltrekordzeit von 11,3 Sek . gewann und über 100 m
U? .. 1/2,2 Sek . den zweiten Platz hinter der Münchnerin
Kuhnei belegte , rettete die einzigen Punkte für ihr Land .

Die Dresdener Slgen - Kamvfbahn war bei dem Länder -
kamvf . der von Olympia - Prüfungskämpfen der Frauen um -
rahmt wurde , von rund 10 000 Zuschauern besucht , darunter
auch Rerchssportführer von T s ch a m m e r - Oft e n und

. Reichsfachamtsletter Dr . Ritter von Halt . Unsere Ver¬
treterinnen warteten mit großartigen Leistungen auf ; Be -
fonbers klar trat die deutsche Überlegenheit in den Wurf -
und Svrungwettbewerben zutage . So erzielte die Dresdnern
Lulle Kruger im Speerwerfen mit 46 .27 m einen neuen
deutschen Rekord , der die alte Bestleistung der Wie -
nerin Baunm ( 45,71 m ) klar übertraf und nicht weit unter
dem Weltrekord der Amerikanerin Gindele ( 46,74 m ) blieb .
Dann wartete Gisela Ma u e r m a y e r ( Münzen ) im Dis¬
kuswerfen mit der Sahresbestleiftung von 48,04 m auf : be¬
merkenswert . daß alle sechs Würfe über 44 m lagen . Zwei
MbErraschungen « ab es im Weitsprung und Sürdenlauf . Frl .
^ ^ , ? Äbberg ) schlug mit 5,88 m unsere Weltrekordlerin
Christel Schulz ( Munster ) , die auf 5,85 m kam . Da in den
Pruiungskampfen die Berlinerin Voß mit 5,87 m siegte ,muibe auch hier der Beweis für die Leistungsdichte unserer
Svitzmikonne .rinnen erbracht . Sm Sürdenlauf wurde die
Mche MersterinLilo Peter ( Oppeln ) ersetzt durch die
Münchnerin Svitzw eg , die hinter der in 11,3 Sek .siegenden Claudia Testoni mit 11,5 den zweiten Platz be -

und den deutschen Rekord von Siegfriede Dempe
( Weimar ) erreichte . Die Weimarerin konnte mit 11,7 noch
bte italienische Olympiasiegerin Valla auf den letzten Platz
verweisen .

Hadfpoet .
Schön vor Severguini .

Mit über 8000 Zuschauern hatte die Frankfurter Sport¬
feld - Radrennbahn am Samstagabend wieder einen schönen
Publikumserfolg zu verzeichnen . Die Steherrennen
um den „ Großen Preis vom Stadtwald " ( in zwei
Läufen zu je 50 km ) hielten sportlich allerdings nicht alles ,
was man sich bei der wirklich hervorragenden Besetzung ver¬
sprochen hatte . Allein der Wiesbadener Adolf
Schön und der drahtige Staliener Severgnini waren
leiftungsmäbig auf der Höhe . Weltmeister Erich Metze und
Walter Lohmann schonten sich offensichtlich für die Kölner
Sonntagsrennen und griffen nur selten in die Kämpfe ein .
Auch der Schweizer Meister Heimann und der Düssel¬
dorfer 3fland enttäuschten . Verdienter Sieger
wurde der glänzend aufgelegte Schön , der ssch im ersten
Lauf nur um zwei Meter von Severgnini schlagen ließ , im
zweiten Lauf aber ganz überlegen mit 600 m Vorsprung
siegreich blieb .

‘Deutfäe JXudet ” 2tteiftet [ djaffen .
Spannende Kampfe auf dem Maschsee bei Hannover .

Das 28 . Deutsche Meisterschaftsrudern konnte am Sonntag
öet berrltiitem Wetter auf dem Maschsee bei Hannover durch -
gefuhrt werden Rund 10 000 Zuschauer umsäumten die Re¬
gattastrecke und wurden keimen hochinteressanter Kämpfe ,oet denen sich vor allem die Vertreteer der Reichshauvtftadt
hervortun konnten . Die neuen Meister , die wahrscheinlich auch
die deutschen Farben bei den Europameisterschaften in Amster¬
dam anfangs September vertreten werden , find : Einer :
Sasenobrl ( Wien ) : Doppelzweier : Klotz/Lindner
( Steeler RV / RG , Breslau ) : Zweier m . St . : © u ft mann /

1 ( -Berlin ) : Zweier 0 . St . : Eckstein/Stelzer
( Berlm ) : Vierer m St . : Rg . Friesen Berlin/RK .
am Wannsee - Vierer 0 . St . : Berliner RV . 75 /
Luf twaf f en - SV . : Achter : Rg . Ba ldeney see Essen .Der erste Reichswettbewerb im Leichtgewichts -Vier 0 . St .wurde ganz überlegen vorn Mainzer R V . gewonnen .
. ~ ® er (£ rfle6nifie bei Meisterschaftsregatta : Vierer m . St . :
1- Rg .- RV . Fnesen/RK . am Wannsee Berlin 7 : 54,7 ; 2 . Frank¬
furter RG . Germania 7 :56,4 : 3 . Rg . Berliner RC . /Svindlers -
NderRV Sturmvogel 8 :27,7 : Doppelzweier : 1 . Steeler RV ./

J ^ eslau ( Klotz/Lindner ) 7 :47 .2 : 2 . RG . Viktoria Berlin /
GoX ' slierg ( Futh/Reuburger ) 7 :49,1 ; 3 . Rg . Worm -

Worms ( Netzer/Serdel ) 8 : 13,3 ; Zweier m . St . :1 . RV Friesen Berlin ( Gustmann/Adamski ) 8 :49,5 : 2 Han -
1880 ( Melching/Meyer auf der Leide ) 8 :53,0 ;

Leipzig ( Sahn/Sieler ) 8 :55,2 ; 4 . Wiking Berlin
( Kunze/Knorr ) 8 :57 .4 ; Vierer 0 . St . : 1 . Berliner RV . 76 /
Luftwaften - SV . 6 :53 .5 : 2 . Wratislavia Breslau 6 :57 .3 ;3

^
1- Breslauer RV 7 :06 .2 ; 4 . Berliner RC ./Svindlersfelder

Z ^ bturmvogel 7 : 19,5 : Zweier 0 . St . : 1 . RK . am Wannsee
Berlin ( Eckitem / Stelzer ) 8 :37,3 : 2 . Hannoverscher RC . 1880
( Melching -Meyer auf der Heide ) 8 :42 .6 : 3 . HaliHannover
( Scheinding/Tollner ) 9 :00,5 : Einer : 1 . RV . Ellida Wien
( S) aierto6rl ) 8 :26 .2 : 2 . Tangermünder RG ( Seedorf ) 8 : 29,8 :
3 . RE . Vjktona Berlin ( Füth ) 8 :34,0 : Achter : 1 . Ra . Bal -
deneysee Essen 6 :34 3̂ : 2 Rg . RV . Friesen/RK . am Wannsee

3 -, Mannheimer RV . Amicitia 6 :35,2 ; 4 . Ber¬
liner RV . 76/Luftwaffen SV . nicht gezeitet . Leichtgew .-Vierer
0 . St . : Reichssieger .' Mainzer RV . 7 :40,0 ; 2 . Berliner RK .
Hellas 7 :57,3 : 3 . RG . Angaria Hannover 7 :57,4 : 4 . RC Ale¬
mannia Hamburg 7 :58,5 Minuten .

6olf .
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Deutscher Weinautzenhandel .

Starke Zunahme der Einfuhr und teilweise Rückgang der Aus¬
fuhr im ersten Halbjahr 1939 .

Die Weineinfuhr im ersten Halbjahr 1939 zeigt einen
starken Anstieg sowohl nach Menge als auch wertmätzig . Sie
stieg im Vergleich zum ersten Halbjahr 1938 von 624 529 Doppel¬
zentner auf 828 395 Doppelzentner und wertmätzig von 13 770 000
auf 19 250 000 RM , also um 40 % . Es erfolgte in der Hauptsache
eine erhöhte Einfuhr an Fatz weinen die aus Spanien ,
Italien , Griechenland , Chile und Bulgarien kamen , sowie eine
vermehrte Einführung von Weinen zur Herstellung von Wein¬
destillat und Wermutwein , da in erster Linie aus Ungarn , Italien ,
sowie aus Rumänien und Griechenland bezogen wurden . Der
Einsuhranstieg war bedingt durch die derzeitige Weinmarktlage
Deutschlands . Wenn auch von Qualitätsweinen genügend Vor¬
räte vorhanden sind , so zeigt sich doch ein Mangel an Konsum¬
weinen , insbesondere an kleineren Weinen für gewerbliche
Zwecke . So ergab sich von selbst die Notwendigkeit einer erhöhten
Einfuhr von billigeren Auslandsweinen .

Die Einfuhrentwicklung in den ersten sechs Monaten
der Jahre 1938 und 1939 zeigt die nachstehende Ausstellung .

Die Weinaussuhr
a tz w e i n e n einen erheblichen

Flaschenweinausfuhr sich mengen - und „ „ , „
Höhe hielt . Die Faßweinausfuhr sank von 11 353 Hekto¬
liter auf 7304 Hektoliter , wertmätzig von 1 257 000 auf 883 000 RM .
Ausgesiihrt wurden an Fatzweinen nach ( in Klammern die
Ausfuhr im ersten Halbjahr 1938 ) : Erohbritannien 3227 ( 5909 ) ,
Niederlande 1019 ( 1472 ) , Dänemark 909 (809 ) , Belgien 516 ( 795 ) ,
Polen 434 ( 388 ) , Danzig 262 (620 ) , Schweden 128 , Argentinien
107 , Schweiz 78 ( 163 ) Hektoliter . An Flaschenweinen
wurden ausgeführt in Hektoliter nach : England 2931 ( 2567 ) ,
Vereinigten Staaten von Nordamerika 2003 ( 1969 ) . Niederlande
602 ( 880 ) , Dänemark 326 ( 106 ) , Polen 213 (165 ) , Finnland 204
( 151 ) , Brasilien 193 ( 237 ) , Norwegen 192 ( 228 ) , Belgien 166
( 375 ) , Niederländisch -Jndien 158 ( 149 ) , Britisch -Jndien 100 ( 144 ) .

Berlichingen ( geb . 1480 , aest . 23 . Juli 1562 auf Schloß Horn -

berg ) erzählt uns in seinen im Jahre 1731 gedruckten
Lebenserinnerungen

" : „ Wie wir anzogen , so hüt ein

Schäfer allernächst dabei , und zum Wahrzeichen . So fallen
fünf Wölf in die Schaf und griffen auch an , das hört und

sähe ich gern und wünscht ihnen Glück und uns auch , und

sagt zu ihnen : Glück zu , liebe Gesellen , Glück zu überall , und

ich hielt es für ein Glück , dieweil wir also miteinander an¬

gegriffen hätten .
"

Es ist nur ein Bruchstück von den vielen Sagen , Er¬

zählungen und Bräuchen , die sich in dem Vorstehenden
widerspiegeln , von dem unerschöpflichen Material , das über ,
unsere Pflanzen und Bäume , Tiere und Vögel im deutschen
Volksglauben , in Sang und Sage auf uns gekommen ist .
Er legt Zeugnis davon ab , wie innig unsere Ahnen mit
den Tieren und Vögeln unserer Heimat , mit Wald und

Feld , Baum und Büsch , mit Blumen und Pflanzen ver -

1. Halbj . 1939 Wert in
RM

Hasen und Katzen , die unseren Pfad kreuzen , bedeuten
keinen guten „ Angang

"
. Mit den Schafen ist es ähnlich :

„ Schafe zur Linken
Glückes Winken ;
Schafe zur Rechten
Bedeutet ein Fechten ."

Storch und Schwalbe bringen dem Hause , auf oder an
dem sie nisten , Glück .

Wenn man einem Fuchs begegnet , so ist man auf
einem glückbringenden Wege . Auch Reh und Hirsch be¬
deuten Gutes . An sich war Meister Isegrim , der W o l f , bei
unfern Vorfahren wenig beliebt und geschätzt . Um so ver¬
wunderlicher ist es , daß er als Glückansager gilt . Götz von

Schäden auffallend zu in erster Linie auf die starke Einsetzung der
Wagen im Interesse des Staates . In der allgemeinen Haftpflicht¬
versicherung war die Gemeinde -Haftpflicht - und Wegebau -Haft¬
pflicht nicht günstig verlaufen . Die Zahl der Schadenfälle stieg von
6192 auf 6218 , in Kraftfahrzeug -Haftpflicht allein von 1068 auf
1334 , in Kasko von 193 auf 388 , in der allgemeinen Haftpflicht
von 1264 auf 1375 . An Schäden gezahlt und zurückgestellt wurden
1,58 ( 0,79 ) Mill . RM oder 99,9 % mehr als im Vorjahre , davon
für Kraftfahrzeug -Haftpflicht 0,81 ( 0,36 ) gleich plus 126,9 % , in
Auto -Kasko 0,12 ( 0,03 ) gleich plus 253 % und in der allgemeinen
Haftpflicht 0,35 (0,18 ) Mill . RM ober 91,5 % mehr . In ber all¬
gemeinen Unfallversicherung betrug die Zunahme mit 0,20 ( 0,14 )
Mill . RM . rund 49 % . Unter Berücksichtigung der für eigene
Rechnung gezahlten und zurückgestellten Schäden beträgt die Zu¬
nahme bei Kraftfahrzeug -Kasko 556 % , bei Autohaftpflicht 127 % .
Das finanzielle Ergebnis war in allen Abteilungen befriedigend .
Den Versicherten , die Ende 1938 mindestens ein Jahr bei der
Anstalt versichert waren und deren Versicherung am 1. Juli 1939
noch ordnungsgemäß in Kraft ist , kann eine Lberfchutzbeteiligung
von 10 % der Jahresprämie gewährt werden , dabei bleiben Ver¬
sicherungen von Fernlastwagen und Selbstfahrer -Vermietwagen
ausgeschloffen .

Neuös von der Deutschen Ostmesse .

Zu den beachtetsten Spezialausstellungen der Deutschen Ost -
mefsc gehört seit jeher der Kraftfahrzeug markt , der auch
auf ber diesjährigen vom 20 . bis 23 . August stattfindenden
27 . Messeveranstaltung in Königsberg wieder das umfaßende
Produktionsprogramm fast der ganzen deutschen Kräftfahrzeug -
industrie durch den Fachhandel in allen Sparten zeigt . Zusammen
mit den bekannten Werken des Altreichs bringen erstmalig
geschlossen auch die Firmen aus der Ostmark und dem Protektorat
ihre Erzeugnisse auf den internationalen Markt der Ostwirtschaft
nach Königsberg .

Einen bet Hauptanziehungspunkte der Technischen Meße bildet
die R u n d s u n k a u s ft e l l u n g , auf der auch in diesem Jahr
wieder die deutsche Rundfunkinduftrie mit allen ihren Erzeug -
niffen , wie sie auf der Großen Berliner Rundfunkausstellung im
neuesten Stand der Entwicklung vorgeführt wurde , vertreten ist .
Die Reichspost gibt in einer Sonderausstellung einen Einblick in
ihr Arbeitsgebiet , wie Rundfunkstörschutz , Drahtfunk , Bild¬
telegraphie usw ., während die Tätigkeit der Rundfunkorganisation
in Sonderschauen der Reichsrundfunkkammer , der Hauptabteilung
Rundfunk der NSDAP , und der Abteilung Landfunk des Reichs¬
nährstandes veranschaulicht wird .

Wie es schon seit einer Reihe von Jahren mit den wertvollsten
Erzeugnisien feiner Arbeit auf dem großen internationalen
Markt der Ostwirtschaft in Königsberg vertreten ist , beteiligt sich
das Handwerk auch wieder an der diesjährigen Ostmesie mit einer
Produktionsschau .

* Reue Frühkartoffel -Erzeugerpreise . Nach einer im neuen
Verkündungsblatt des Reichsnährstandes erscheinenden Anordnung
werden für Speisekartoffely folgende Erzeugerfestpreise je 50 kg
netto ausschließlich Verpackung frachtfrei Empfangsstation fest¬
gesetzt : vom 14 . bis 16 . August 1939 weiße , rote , blaue Sorten
3 25 RM , runde gelbe Sorten 3 .75 RM , lange gelbe Sorten
3 75 RM : vom 17 . bis 19 . August 1939 für weiße , rote und blaue
Sorten 3 RM , für runde gelbe 3 .50 RM , für lange gelbe Sorten
3 .50 RM Damit ist die Meldung , die -mit an dieser Stelle am
12 . /13 . Aug . veröffentlichten , überholt .

bestand an Sachversicherungen stieg von 362,53 auf 404,02
Mill . RM oder um rund 11 % ( i . V . um nahezu 18 % ) . Der
Schadenoerlaus war im allgemeinen befriedigend , in der Kraft¬
fahrzeug -Haftpflicht - und Kaskoversicherung sind die Schäden aller¬
dings sowohl an Zahl wie auch an Höhe der Aufwendungen
wiederum erheblich gestiegen , in der Kaskoversicherung nahmen

Die Ein - und Ausfuhr von Schaumwein ist nach
Menge und Wert zurückgegangen . Die Einfuhr sank von
61 920 ganze Flaschen auf 53 999 Flaschen . Wertmäßig ging die

Einfuhr von 17 300 auf 126 000 RM . zurück . Die Schaumwein¬
ausfuhr vermindert sich von 91 002 auf 67 794 Flaschen , wert¬

mäßig von 207 000 auf 147 000 RM . Es bezogen : England 43 974 ,
Britisch -Jndien 2514 , Vereinigte Staaten von Nordamerika
4654 Flaschen .

Die Traubeneinf uhr Deutschlands in Höhe von
4 502 000 kg verblieb mengenmäßig in gleicher Höhe wie im Vor¬
jahre , erhöhte sich jedoch wertmäßig von 316 000 auf 488 000 RM .
Deutschland bezog seine Weintrauben in der Hauptsache aus :
Union von Südafrika 2764 Doppelzentner , Belgien 706 , Argen¬
tinien 574 , Niederlande 286 , Griechenland 111 Doppelzentner . An
Wermut tt>e i n (Weine mit Heilmittelzusatz ) wurden em -

gesührt aus Italien 14 615 Hektoliter , während unsere Ausfuhr
nur 318 Hektoliter betrug . K . U .

Günstige Versicherungsentwicklung .

Hessen -Rassauische Lebensversicherungsanstalt und Nassauische

Versicherungsanstalt Wiesbaden .

Der Antragszugang bei den beiden , durch gemeinsame Leitung ,
Autzenorganisation , Rechnungswesen und Verwaltung verbundenen
Gesellschaften stellte sich 1938 in der Lebenssparte auf 4 626 (4068 )
Einzelanträge über 14,017 ( 12,13 ) Mill . RM Kapital , in ber Un¬
fall - , Haftpflicht - unb Kraftfahrzeugversicherung auf 5 960 (4810 )
Einzelanträge mit 0,499 ( 0,325 ) Mill . RM Jahrespramie unb in
ber Sachschabenversicherung auf 4 824 ( 5786 ) Einzelanträge mit
0,061 ( 0,038 ) Mill . RM Jahresprämie . Der gesamte Dersicherungs -

bcftanb betrug am Jahresschluß in ber Lebensversicherung 70163
( 68 135 ) Versicherungen über 118,85 ( 107,59 ) Mill . RM Versiche¬
rungssumme . in ber Unfall - , Haftpflicht - unb Kraftfahrzeugsparte
22 015 ( 18 631 ) Versicherungen mit 1,20 ( 0,94 ) Mill . RM Jahres¬
prämie , in der Sachschabenspatte 34 525 ( 29 214 ) Versicherungen mit
0,33 ( 0,30 ) Mill . RM Jahresprämie . Die gesamte Pramienein -

nahme belief sich auf 7,14 (5,70 ) , baoon in ber Lebensversicherung
5,54 (4,39 ) , in Unfall , Haftpflicht und Kraftfahrzeug 1,24 ( 0,97 ) ,
in ber Sachschabenversicherung 0,36 ( 0,34 ) Mill . RM , bie gesamten
Vermögenswerte bei bet Lebensverstcherungsanstalt 30,64 ( 26,57 ) ,
bei bet Nassauischen Versicherungsanstalt 3,32 (3,91 ) Mill . RM .

Bei ber Hessen - Nassauischen L e b e n s o e r si ch e -

rungsanftalt stellte sich 1938 ber Abgang burch Tob auf
972 ( 1101 ) Versicherungen über 0,593 ( 0,751 ) Mill . RM Versiche¬
rungssumme . er blieb bannt hinter ber Sterblichkeitserwartung
zurück und brachte wieder einen Sterblichkeitsgewinn . Der vor¬
zeitige Versicherungsabgang durch Rückkauf , Verfall unb Herab¬
setzung ber Versicherungssumme besserte sich weiter unb betrug nur
1,9 ( 2,1 ) Prozent der Versicherungssumme . Die Beitragseinnahme
aus selbst abgeschlosienen Versicherungen betrug 5,43 (4,28 )
Mill . MR , aus Zinsen und Mieten gingen 1,27 ( 1,12 ) Mill . RM
ein . Der erzielte Überschuß von 668 705 (527 549 ) RM geht wieder
voll an die Übeischutziücklage bet Versicherten . Im Hqpotheken -

geschäft gingen 0,54 ( 0,82 ) Mill . RM neu zu , so datz der Eesamt -

bestand rund 8,4 ( 8,1 ) Mill . RM beträgt . 33 (32 ) % bet Eesamt -

batlehenssumme entfallen auf Neubauhypotheken .

Bei ber Nassauischen Versicherungsanstalt er¬
höhte sich bie Prämieneinnahme aus dem direkten Geschäft auf
1,53 ( 1,25 ) Mill . RM , wobei sämtliche Sparten an der Zunahme
beteiligt sind . In Kraftfahrzeugunfall stieg die Beitragseinnahme
um 24,25 % , bei Kraftfahrzeug - Haftpflicht um 32,32 % , bei Kasko
um 81,84 % . wobei für eigene Rechnung bei Kasko die Zunahme
sogar 264,45 % ausmacht ( 0 .07 gegen 0,02 Mill . RM Beitrag bei

insgesamt 0,59 gegen 0,45 Mill . RM in dieser Sparte ) . Der Zu¬
wachs ist der größte seit Bestehen der Anstalt . Diese Steigerung

Von den heutigen Börsen ,

Berlin , 14 . Slug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien meist
etwas fester , Renten ruhig . Zu Beginn der neuen

Börsenwoche hielt sich der Auftragseingang bei den Banken in

engeren Grenzen als an den meisten Tagen der Vorwoche . Da

Kaufaufträge überwogen , wat die Grundtendenz zreundlich .

Beachtung fanden u . a . Elektrowette , von denen Eesfütel um

VA , Schlickert um 1 und AEG . um % % anzogen . Auch Kaliwerte

waren in kleinen Beträgen gesucht und bis % % höher . Braun¬

kohlenwerte zeigten keine ganz einheitliche Veranlagung .

Während Niederlausitzer 1% . und Deutsche Erdöl % % gewannen ,
büßten Jlse -Bergbau 2 % ein . In der chemischen Gruppe eröffneten
Warben % niedriger mit USX , gaben bann aber sogleich / %
fier Fetner sind bei den Maschinenbauwerten Demag mit plus
VÄ und Rheininetall -Borfig mit plus % , non Schiffahrtswerten
Rordd . Lloyd mit 1 % und Hapag mit plus 1 unb non Textil - 1

wetten Scmbetg mit plus 1 , zu nennen . Vernachlässigt biteben

Montanwerte in benen nut kleinste Beträge umgingen . Die

größte Einbuße erlitten Reichsbahn mit minus 1 % . Reichsaltbesitz

zogen um 7JX auf 132 % an .

Frankfurt M ., 14 . Aug . lEig . Drahtmelbung ) Tenbenz : ■

Weiter uneinheitlich . Die Erunbtenbenz schien heute

etwas freunblichet . Stärkere Abweichungen hatten Demag mit

änberten sich bie Kurse im allgemeinen nut wenig . Von Industrie - ;
Obligationen blieben 4 % % ige Werte angeboten und schwacher .

Tagesgeld 2 % % .

______ Wetterbericht ______ j
f des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main ) ff

Witterungsausfichten bi , Dienstagabend :

Margens vielfach dunstig aber neblig , sanft heiter bis wotkig .
trocken , nachts frisch , mittags wann , veränderliche Winde .

Wanerstand des Rheins am 14 . Aug . 1939 . Biebrich : Pegel
2,73 gegen 2,72 m gestern ; Mainz : 4,03 gegen 4,23 m gestern ; i

Singen - — gegen 3,12 m gestern ; Kaub : 3,51 gegen 3,71 m
gestern ; Köln : 3,33 gegen 3,41 m gestern ; Kehl : 8,90 gegen
4,18 m gestern .

pflonjen und liere im deutschen Volksglauben
___ Von Dr . Ludwig Roth .

Wodans heiliger Vogel , der R a b e , sitzt später — wie
Erich Jung in seinem schon erwähnten vorzüglichen Werke
ausführt — bei bildlichen Darstellungen regelmäßig dem
heiligen Oswald , der im Alpengebiete besondere Verehrung
genießt , auf der Schulter . Auch der heilige Martin trägt
häufig einen Raben auf der Schulter . Die Fahne der noch
heidnischen Normannen zeigt einen Raben im weißen Feld .
Der Rabe behält aber auch in christlicher Zeit , trotz der Ver -
pönung des Wodansboten durch die Kirche , eine besondere
Stellung und Bedeutung im Volksleben und in der Einbil¬
dungskraft der Deutschen . Er wird sehr vielfach im Wappen
geführt . Mit dem Raben ist immer der „ Kolkrabe "

ge¬
meint , der leider in Deutschland im Aussterben begriffen ist
und daher jetzt nach dem Reichsjagdgesetz vom 3 . Juli 1934
völlige Schonung genießt .

Einen breiten Raum in der deutschen Sage nimmt auch
der L i n d w u r m , der D r a ch e und der Vogel Greif ein .
Wer je die gewaltigen Saurier in unseren Museen gesehen
und bewundert hat , der ist sich sofort darüber klar , daß
diese Ungeheuer noch nach Jahrtausenden in der Erinne¬
rung unseres Volkes lebendig blieben .

Sigurd erstach den Drachen Fafnir , der auf der Gnita -
heide über seinem Goldhort lag ; auch im Drachenfels im

Siebengebirge lag der Drache über dem gerauhten Hort ,
Held Siegfried erlegt ihn und führt den erbeuteten Schatz
aus dem hohlen Berge . Auch Dietrich von Bern soll der
Sage nach einen Drachenkampf bestanden haben . Erwähnt
sei hier noch ein Aufsatz von W . Schaefer : „ Versuch einer
Deutung des Reliefs am Portale der Kirche zu Großen -
Linden bei Gießen " im Archiv für Hessische Geschichte und
Altertum , Band IIT , 1844 : „ Vornehmlich ist Hessen das
Land , wo sogar die Sage vom Lindwurm durch die Geognosie
eine Art historische Basis erhielt , indem man in Hessen und
auch in dem benachbarten und stammverwandten Thüringen
in Kalksteinformationen die anti - diluvianische Riesen - Ei¬
dechse vorfand .

"

Nächst dem Lindwurm und dem Drachen spielt das
Pferd eine bedeutsame Rolle . Aus dem Sonnenwagen von
Trundholm wird die Sonnenscheibe von einem Roß gezogen .
Pferdeschädel am First der Bauernhäuser bedeuten , wie
schon erwähnt , ein Zeichen der Verehrung für Donar - Thor
und Schutz gegen Blitzschlag und Feuersgefahr . „ Gerade hei
der Sonnenverehrung spielt das Pferd neben dem Wasser¬
vogel ( Schwan ) die größte Rolle "

( Gustav Kossinna : „ Der
Eoldfund von Eberswalde "

, S . 22 ) . Auch in Verbindung
mit dem Hakenkreuz erscheint das Pferd : so wird in Straß¬
burg ein schönes dreiarmiges Hakenkreuz aus Pferdeköpfen
aujhewahrt . Vielfach sind uns Namen von Pferden über¬
liefert , die mit dem Schicksal ihrer Helden im Volkserinnern
unzertrennlich verbunden sind . Wir denken an den schnellen
„ Ralfen “

, das edle Roß Dietrichs von Bern . Der tapfere
Mönch Jlsan ritt auf seinem guten Pferd Benig . Odins
Rotz war der schnelle , achtfützige Sleipnir .

Held Sigurds ( Siegfrieds ) Pferd war das Roß Erani .
Ihm schreibt die Überlieferung Ahnungsvermögen zu . Der
Dichter läßt die nordische Euhrun sprechen :

Ich trat zu Erani ,
Tränen vergießend ,
Unb schaut ihm forschend ins feuchte Auge ,
Da senkte Grani ins Gras sein Haupt ,
Der Hengst wußte wohl ,
Daß sein Herr gefallen .

"

Damit sind wir bei den Tieren angekommen , die als „ Todes¬
boten "

gelten . Wer von weißen Mäusen , weißen Rüben ,
weitzhlühenden Pflanzen träumt , dem kündet sich in diesem
Traum ( der Tod ) . Auch die Frau , die uns im Traume blaue

Pflaumen , Trauben , Brombeeren oder Schwarzkirschen zum
Kaufe anhietet , ist eine Todesbotin . Die weiße M a u s , die

sich im Wohnhaus blicken läßt , kündet einen Sterbefall an .
Professor E . L . Rochholz erzählt in seinem trefflichen Werke :

„ Deutscher Glaube und Brauch im Spiegel der heidnischen
Vorzeit

"
( Berlin 1867 ) : „ In der Schweiz , im Emmental ,

ist in den bäuerlichen Niederlassungen der Glaube an die

„ Hausschlange
" weit verbreitet . Diese „ Hausschlange

"
gilt

als durchaus freundlich und zahm ; sie läßt sich aber nur in

ganz außerordentlichen Fällen blicken . Schon bloßes Klap¬

pern deutet auf einen Trauerfall in der Familie . Manchmal
gibt es in einem Hause zwei solcher „ Hausschlangen

"
, die

mit dem Hausvater und der Hausmutter leben und sterben .
"

Zu den todverkündenden Tieren gehört auch die Haus¬
kröte , „ Unke " oder „ Muhme " genannt . An sich Dar ¬

nach dem Glauben unserer Vorfahren — die Kröte sehr nütz¬
lich ; ste wohnt im Hauskeller und hält durch ihren Einfluß
die hier verwahrten Lebensmittel in einem gedeihlichen Zu¬
stand . Dadurch kommt Wohlstand in das Haus , und das
Tier heißt daher auch vielfach „ Schatzkröte

"
. Bekanntlich

sagt man auch heutzutage von einem reichen Manne : „ Er

hat viele Kröten " . Wenn der Hausvater oder die Haus¬
mutter stirbt , so verändert die Hauskröte ihre Farbe .

Zu den Todesboten gehört auch der Holzkäfer : beim

Nisten im morschen Getäfel der Zimmerwände bringt er mit

seinem Kopfe ein dem seinen „ Tick -Tack " der Taschenuhr
gleichendes „ Ticken "

hervor . Wenn man ihn hört , so be¬
deutet jeder „ Tick " ein Lebensjahr und die Gesamtheit seiner
Schläge soll mit der Summe der Lebensjahre des Nachzäh¬
lenden übereinstimmen . Seine Name „ Toten - llhrlein " sowie
die Deutung auf das Schlagen des letzten Stündleins ist
etwas loß Neuzeitliches .

Auch die Biene ist mit dem Leben und Sterben des

bäuerlichen Hausherrn eng verwachsen . Jakob Grimm sagt :

„ Daher knüpft Glaube und Brauch an den Bienenstock ganz
besonders die Verkündigungen an , die über das Leben des

Hausvaters entscheiden sollen . Setzt sich ein frisch ausge¬
flogener Schwarm an den dürren Ast des Gartenbaums , so

stirbt der Hausvater . Den Tod des Hausvaters kündet die

Hausmutter den Bienen mit den Worten an :

t „ Bienchen , unser Herr ist tot ,
Verlaßt mich nicht in meiner Not ."

Es ist bekannt , daß die Eulen , insbesondere das „ Käuz¬

chen
"

. als Todesboten gelten . Raben und Krähen find

ebenfalls Künder des bevorstehenden Todes : sitzen sie in

langen Reihen auf dem Hausgiebel , so bedeutet das einen

Leichenzug bzw . eine Reihe schwarzer Leichenbegleiter . In

vielen Gegenden gilt die schwarze Katze als ein Wesen ,
an besten Lebensdauer der Bestand der Familie hängt . Ein
alter Bauernspruch sagt :

„ Die schwarze Katze , das schwarze Huhn
Soll kein Bauer aus dem Hause tun .

“

Oft findet man das Sprichwort : „ Die schwarze Katze stirbt
ihrem Herrn vor .

"

Nicht nur wir Jäger , sondern weite Kreise des Land¬

volkes glauben noch heute an die Bedeutung des „ Angangs
“

,
b . h . der Begegnung mit Tieren oder Vögeln .

Weinbeftillai
Weinesiig
Schaumwein
Wermutwein
An Fatzweinen
An Flaschenweinen
Schaumweine ( Vi Fl .)
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>st auch ihr Tod . Wie bei einem Fürsten aus alten Zeiten
muh das ganze Gesinde mit ihm sterben .

|C=

Montag , 14 . August . 1939 .
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L Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .!
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Zeugen manches heldenmütigen Soldatentods . Die Ruine
der Peterwitzer Dorfkirche ragt als stilles Mahnmal . Eine
Tafel über der alten Schmiede des Niederdorfes kündet , daß
die Russen hier Anno 1813 ihr Wachtlokal aufgeschlagen
hatten .

CUCea : färbt Dir eins — zwei — drei

preiswert ur .d stets einwandfrei : Die ff

Der Schmied mit dem pouv le merite

Von Theodor Nah « .

WXühelsberq 12

Merkwürdige Naturgeschichte
Kleine Fluggäste .

Von Skndolf Nntt .

, LANGGASSE 4 - GOLDGASSE 16
Jarterei . . I platter strasse 77 - Ruf 24800

Meeh . Kordel - « . Stickerei -Arbeiten für Wäsche jeder Art > ^ wie Ausführung voiist . Df
Garnituren nach schöner Auswahl zu kleinen Preisen

Das niederschlesische Peterwitz am Fuhr der jauerschen
Berge ist kein Dorf wie jedes andere . Überall stapft man
hier in Blüchers Spuren . Das Dorf steht auf blut '
getränktem Boden . In den Vorgärten der Peterwitzer sah
man noch vor einigen Jahrzehnten Grabhügel als stumme

Einem Fisch wird das klar « Wasser immer trüber . Er
weih nicht , daß er den Star hat noch wie er ihn bekommen
hat . Er schwimmt an die Oberfläche , um besser zu sehen ,
und wird von einer Möve erhascht . So ist der Wurms der
im Auge des Fisches sah , wieder an seinen Ausgangspunkt
zurückgekehrt . Er sah ebenfalls zuerst in einer Schnecke und
ist von dort in die Kiemenöffnung des Fisches einge¬
drungen . Er hat sich bis ins Auge vorgearbeitet und siedelt
so mit Blttzesgeschwindigkeit vom U -Boot wieder in das
Flugzeug über .

Die kleinen Fluggäste haben zu einer entwicklungsge
schichtlich wichtigen Entdeckung geführt . Man hat dieselbe
Federlingsart auf Vogelarten gefunden , die in verschiedenen
Weltteilen beheimatet , aber stammesgeschichtlich verwandt
sind . Nur auf diesen kommt diese gewisse Art vor . Diese
Tatsache ist nur so zu erklären , daß diese Federlingsarten
schon die gemeinsamen Vorfahren der jetzt in verschiedene
Arten aufgespaltenen Vögel bewohnt haben . Sie haben eine
größer « Arterhaltung gezeigt als die Vögel selbst . Ihr
Stammbaum reicht in ferne Urzeiten zurück , und sie hätten
Grund , auf diese ^ lange Ahnenreihe einen kleinen Feder¬
lingsstolz zu haben .

„ Komm hinweg ! Hinweg , Kind ! Oh , wenn Ihr ein
Mensch seid , Herr Soldat , so verschont meine Enkelin . Soll
ich sie auch verlieren , wie meine Tochter ? ! Lieber martert ,
tötet mich ."

Der Reiter schüttelte den Kopf .
„ Kennt Ihr mich denn nicht mehr . Großmutter Wal¬

traut ? — Ich bin ja Rolf , Rolf Markwart , der Sohn des
alten Markwart aus Riedkamp ."

Die Greisin ließ ihr Enkelkind los , legte die Hand über
die Augen , schärfte den altersschwachen Blick .

,zRolf Markwart "
, murmelte sie . „ Der Rolf !" Es klang

keine Freude aus ihrer Stimme . „ Ja , Ihr feid
' s . Schon

als Jüngling habt Ihr wenig getaugt . Nun mögt Ihr bei
dem wilden Krtegsvolk wohl ganz des Teufels Beute ge¬
worden sein ."

„ Suche mich aus seinen Klauen zu lösen , Großmutter
Waltraut . Pastor Freudenreich soll mir beistehen . Wo

„ Bei dem Herrgott , wenn ' s einen gibt , der solche Greuel
geschehen läßt

"
, antwortete das Weib bitter .

„Tot ? Unser würdiger Herr Pastor ? "

„ Es sind Dragoner über Riedkamp gekommen , Dragoner
wie Ihr ."

Walburga hatte , zutraulicher geworden , unterdessen den
Eimer hinabgelassen und Wasser aus dem Ziehbrunnen ge¬
schöpft . Gierig löschten Mann und Pferd ihren Durit .

Dann fragte der Reiter : „Wo ist — "
, er mußte zweimal

ansetzen und unsicher war seine Stimme : „ W " in Euere
andere Enkelin , Großmutter Waltraut , die hochgemute
Braut ? "

„ Sagt ich Euch nicht , Dragoner sind über Riedkamp ge¬
kommen ? Fragt mich nicht . Ich weiß nicht einmal den Fleck ,
wo ihr armer Leib Ruhe gefunden hat ."

„ Und ihr Bräutigam , der forsche Hans Schönlank ? "

„ Der lebt !" sagte die alte Frau . Ihre Worte klangen
schwer von Zorn und Verachtung .

Der Soldat lachte kurz auf . „ Hat sich zu salvieren ge¬
wußt , der Hans ? Sieht ihm gleich . Und Euer Sohn , Groß¬
mutter , der Bürgermeister Mathiessen ? "

Von dieser Schmiede aber weiß die Dorfchronik manches
zu berichten , was länger zurückliegt als die Schlacht an der
Katzbach .

Das schlesische Land stand im Siebenjährigen Krieg . Bei
den Freischaren des Obersten Quintus Jzelius hatte sich ein
junger Schmiedegeselle anwerben lasten , der sich sehr bald so
hervortat , daß er zum Offizier befördert wurde . Später
rückte er aus Vorschlag seines Kommandeurs zum Haupt¬
mann auf . und wurde mit dem Pour le merite ausgezeich¬
net . Obwohl sein Oberst sich mehrfach für ihn einsetzte , er¬
hielt der Brave aber nach dem Feldzug weder eine An¬
stellung noch eine Rente , so daß ihm nichts anderes übrig
blieb , als zu seinem Handwerk zurückzukehren . Der Ritter
des Ordens pour le merite wurde in eben derselben
Schmiede , die man heute allgemein als das Wachtlokal der
Rusten von 1813 kennt , Beschlagschmied in Peterwitz . Und
um der groben Nichtachtung , mit der man seine Dienste für
das Vaterland gelohnt , auf seine ingrimmige Weise zu
spotten , trug er bei seiner Arbeit hinter dem

'
Amboß stets

und ständig den hohen Orden am schwarz - weißen Bande um
den rußgeschwärzten Hals .

Es war bei einer der großen Truppenrevuen , die all¬
jährlich in Schlesien abgehalten wurden , im Jahre 1772 , als
der General von Seydlitz vor der Peterwitzer Schmiede ab -
stieg , um seinem Pferde ein neues Eisen aüflegen zu lasten .
Die Verblüffung des Generals war sicher nicht gering , als
er über der nackten Brust des Hufschmiedes den Pour l«
mdrite hängen sah . Zunächst glaubte Seydlitz an eine üble
Verunglimpfung und stellte den Schmied barsch zur Rede .
Aber bald wußte er , daß er einen Hauptmann a . D . und
Ritter des höchsten preußischen Ordens vor sich hatte . Der
General verstand den tiefen Groll des Schmiedes .

Noch am gleichen Abend machte Seydlitz seinem König
Meldung . Am nächsten Tage ritt Friedrich selbst zur
Schmiede : „ Warum hat Er sich nach Auflösung der Frei¬
korps nicht um eine Versorgung beworben ? " — „ Majestät
halten zu Gnaden "

, erwiderte der Schmied , „ ich sowohl wie
mein Chef , der Herr Oberst , haben vergeblich versucht , bei
Eurer Majestät eine Pension zu erwirken !" — „ Nun , so
biete ich Ihm eine solche an , wenn Er sich von seinem Ge¬
werbe zurückzieht !" schlug der König vor . — „ Majestät , jetzt
brauche ich Ihrer Gnade nicht mehr ; ich ernähre mich durch
meiner Hände Arbeit , und das genügt mir vollkommen !"

Die Dorfchronik berichtet , daß der Große Friedrich nicht
ungehalten war , als er nach diesem eindeutigen Bescheide
wieder von dannen ritt . Der König liebte Aufrichtigkeit
und Mannhaftigkeit . Auf dem Umweg über den Oberst
Quintus Jzelius aber gelang es Friedrich schließlich doch
noch , den Tapferen zur Annahme eines Ehrensoldes zu be -
ivegen . Der Schmied mit dem Pour le merite lebte dann
in einem anderen Ort .des Kreises Jauer noch viele Jahre ,und erst nach der Schreckenskunde von der preußischen
Niederlage bei Jena und Auerstädt ging er zur Großen
Armee .

'

Auf dem Meeresboden verspürt eine Perlmuschel
Hunger . Von einer über dem Master schaukelnden Möve
senkt sich ein Fallschirm hernieder . Das winzige Ei eines
Vogelbandwurms schlüpft in die weiche Mantelwand der ,
Muschel und entwickelt sich dort zu einem finnenartigen
Wesen . Die Muschel spürt , daß ihre Verdauung nicht

'
in

Ordnung ist . Langsam legen sich feinste Lagen von Perl¬
muttersubstanz über den Fremdkörper , und so wird er all¬
mählich eingekapselt . Man steht es der herrlichen Perle nicht
an , daß sie vielleicht nur das Gehäuse für einen erwürgten
Bandwurm ist .

Es besteht jedoch di « Möglichkeit , daß die Muschel von
einem Fisch gefressen wird , ehe die Einkapselung der Finne
gelungen ist . Aber erst dann , wenn dieser Fisch wieder in
den Magen einer Möve gelangt , hat di « Finne Gelegenheit ,
an ihren Ausgangspunkt

'
zuruckzukehren und ein fröhlicher

Gast in einem leichtbeschwingten Flugzeug zu werden .
Dieser Vorgang spielt sich in . unseren Gewässern alle

Tage ab , nur daß dabei kein « Perlen erzeugt werden . Auf
keinem anderen Wege ist das Ei eines Saugwurms in einem
Dorfteich in eine Wasterschnecke geraten . Es verläßt die
Schnecke als Larve und taucht an die Oberfläche . Di « Larve
bleibt an dem Gefieder vorbeischwimmender Enten haften .
Binnen zehn Tagen hat sie sich schon durch di « Haut in
die Venen der Enten gebohrt und feiert dort Hochzeit .

Schwalben jagen über das Master und sangen Mücken .
In der Mücke schlummert ein winziges Lebewesen , das nicht
lange Zeit vorher in der Schwalbe selbst erzeugt wurde . Ebe
es in di « Mücke gelangte , hat es sich in einer Sumpfschnecke
aufgehalten , zu der es nur durch Fallschirmabsprung ge¬
langen konnte . Aus der Schnecke ausschlüpfend hat es sich
in die Larve einer Mücke eingebohrt , hat gewartet , bis
diese zum Insekt wurde , um dann mit ihr aus dem Schlamm
ins Licht aufzusteigen und mit ihrer Hilfe von seinem
Heimatflugzeug wieder ausgenommen zu werden .

hatte Rredkamp gelegen . Mit ermutigenden Worten trieb
er sein Pferd an . Und plötzlich kannte er sich aus . Der ver¬
sengte Baumstumpf dort , aus dessen Wurzeln wildes Reis
trieb , das war die Linde , deren weit schattender Wipfel
sich einst über einem Brunnen gewölbt hatte , und neben
ihm der Trümmerhaufen , das war Riedkamp gewesen .

Er ritt darauf zu , sprang vom Pferd , stand und schaute ,
wahrend das Herz ihm wild gegen die Rippen trommelte .

Da trat eine Jungfer aus einem Schlupfloch des Mauer¬
werks , einen Eimer tragend , und schritt zum Brunnen .

„ Gib uns zu trinken , Jungfrau , mir und meinem Pferd .
Wir verschmachten ."

Ehe die erschrockene Magd antworten konnte , erscholl
eine Greilenstimme aus dem Gemäuer , im Klang höchster
Angst : „ Walburga !" Und noch dringender : „ Walburga !"

Ein altes Weib in zerlumptem Gewand stürzte zum
Brunnen und umfaßte schützend bas Mägblein .

Eine Grasmücke sitzt aus den unteren Zweigen eines
Strauches und betrachtet voll Neugier ein Fabeltier , das
durch den Urwald des hohen Grases kriecht . Es ist eine
Bernsteinschnecke . Sie hat die langen Fühler ausgestreckt
und tastet mit ihnen vorsichtig den Weg ab . Der kleine
Vogel auf den Zweigen da hat nicht die geringste Beziehung
zu dieser Schnecke , sie ist für ihn kein Futter , aber er sieht
plötzlich an den Fühlern der Schnecke ein winziges Pünkt¬
chen , das nicht nur seine Aufmerksamkeit erregt , sondern ihn
einfach fasziniert . Dieses gewölbte Pünktchen auf den Füh¬
lern erscheint ihm irgendwie als ein ganz delikater Lecker¬
bissen . Schnell pickt er zu , und schon ist die Schnecke schmerz¬
los von einem kleinen Gast befreit . In dem Pünktchen saß
die Larve eines Parasiten , der zu seiner Weiterentwicklung
auf den spitzen Schnabel des Vogels wartete , aus dem et
als Ei ausgeschlüpft war . Sein Kreislauf kann nie vol -
lendet werden , wenn ein Vogelschnabel seine Larve nicht aus
den Fühlern einer Schnecke aufpickt .

Aber alle diese Wesen , von denen es noch unzählige
andere gibt , sind keine zuverlästigen Dauergäste . Da sind
di « Mallopbagen zu loben , di « sogenannten Federlinge , di «
ihr Flugzeug

'niemals aus eigenem Antrieb verlassen , nette
reinliche Tierchen , die sich bescheiden von Hautschuppen unb
Federseelen nähren . Es gibt Stammesverwanbte von ihnen ,
di « auf Pelztieren leben , aber als Rangabzeichen an jedem
Bein nur eine Klaue aufweisen , während die Federlinge
deren zwei vorzeigen können .

Diese Federlinge können bei den großen Einsamen wie
den Adlern ihr Flugzeug nur bann wechseln , wenn sie im
Nest von dem alten Bogel auf den Jungen übergehen . Sonst
gibt es nur noch eine andere selten « Möglichkeit : wenn eine
von einem Vogel ab fliege ade Lausfliege aus Gefälligkeit
em paar der kleinen Gäste mitnimmt . Der Tod des Vogels

Da f) ob der Reiter sich in den Bügeln , spähte umher .
Eine Falte stand zwischen seinen Brauen , er schüttelte ben
Kopf . Er kannte sich nicht mehr aus in der Gegend , und
kein lebendes Wesen war zu sehen , das ihn hätte zurecht -
weisen können . Doch da , zur Linken , fern die unregelmäßigen
kleinen Erhebungen über dem Erdboden — das mußte ein
Dorf gewesen sein . Er hielt darauf zu . Der heibebewachsene
Boden trank den Laut der Pferdehufe . Jetzt staub er vor
dem Gemäuer . Ein Dorf in Schutt und Äsche . Wie viele ,viele solcher hatte er geschaut . Und dort , ja , dort , angstvoll
geschmiegt an ein Mauerstück , stand ein Dirnlein , stierte ihn
an mit vor Entsetzen fast blödem Blick , so gelähmt von
Angst , daß es nicht wagte zu fliehen . Der Reiter sprang ab ,
ging auf das Dirnlein zu .

„ Grüß dich Gott , Mägdlein . Gib mir Bescheid — “

Sie hob wimmernd die Hände . „ Habt Erbarmen , Herr
Soldat !"

„ Hab keine Bange , Kind . Ich tu dir nichts . Nur Ve -
icheid sollst du mir geben , ich kenn mich nicht aus . Wo geht
ber Weg nach Riedkamp ? "

„ Gibt keinen Weg ."

„ Keinen Weg ? — So zeig mir die Richtung , in der es
liegt ."

Sie schüttelte stumm den Kopf .
„ Versteh mich , Kind . Nach Rtedkamp will ich — "

„ Gibt kein Riedkamp ."

„ Zerstört , verbrannt ? Willst du das sagen ? Riedkamp
war ein großer Ort , ein reicher Ort , hatte viele Häuser
und Gehöfte . Das alles soll zerstört sein ? ! Der ganze Ort ? "

„ Dragoner — wie Ihr ! Laßt mich , Herr Solbat ! Aus
Barmherzigkeit , laßt mich !"

„ Ich tu dir ja kein Leid . Sag nur . . .“

„ Ich weiß nichts ! Ich kann nichts sagen . Laßt mich !"

„Nur das eine sag mir noch . Es lebten Menschen in
Riedkamp , viele reiche Bauern , kräftige Burschen , Dirneit
wie du . Wo . . ."

, » Fragt nicht ! Laßt mich ! Laßt mich ! Oh , aus Barm¬
herzigkeit , laßt mich !"

Während der Zwiesprache hatte die Dirne einen Durch¬
schlupf erspäht , zur Flucht in das Gewirr von stehengebliebe -

. nein Mauerwerk , übereinander gestürzter Balken und Dach¬
sparren , wohin kein Berittener zu folgen vermochte . Und
geschmeidig wie eine Eidechse entglitt sie dem Frager , bückte
sich, verschwand in den Trümmern .

Langsam bestieg der Dragoner wieder sein Roß . Die
Falte zwischen seinen Brauen schnitt tiefer in seine Stirn .

Wenn er sich nicht irrte , mußte der Trümmerhaufen vor
ihm das Dorf Sudersen gewesen sein . Dann war er auf dem
rechten Weg . Dann mußte Riedkamp gradaus liegen . Es
hatte vordem ein Weg von Dorf zu Dorf geführt , ein
schlechter Weg . Aber wo das wilde Kraut ihn überwucherte ,
hatten Räderspuren ihn gekennzeichnet . Jetzt war keine Rad¬
spur sichtbar , fein Abdruck von Füßen von Mensch oder Vieh .
Doch die Richtung mußte es sein . Und ja ! Jetzt tauchte aus
dem Mittagsglast , schwach umrissen , etwas wie ein Turm
auf , der Turm einer Kirche . Zu den Füßen dieser Kirche
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uns jetzt nur ttoi
tetest , während

Seelenheil ."

Und Benedetta starb durch den Strang wie

Sommerabend .

Von Erwin Guido Kolbenheyer .

Sommerabend ,
nein , du glaubst nicht ,
daß die Sonne versunken ist ,
wie du Io tagestrunken bitt
und noch voll Licht !

Glimmt dort ein Stern ?
Ach . es blüht die eratmende Bläue
nur einem Kusse der Sonn « nach ,
liegt neuer Tageswonne brach
und schmückt ttch aufs neue .

Sommerabend .
du glaubst nicht an Tiefe und Nacht .
Entschläfst unter Rosen , Iviellatt ein Kind ,
legst dich verschaffend , ein zielmatter Wind
und bist —

War das ein Schweigen ?
Es jauchzt und jubelt aus allen Zweigen !
— strahlenden Auges , ein Morgen wieder erwacht .

Doch Benedetto verstummte und machte ein traurige «
Gesicht .

„ Antworte endlich . Verstockter !"

„ Bei meiner Ehre , beim Blute des Heilands — ihr
edlen Herren , verlangt nicht von mir das Unmögliche !"

„ Dann ergib dich deinem Schicksal und bete für dein

„ Das genügt uns "
, sagte ihm der Tribunalches . „ nenne

t den Ort und das Haus , wo du übernach -
ochverrat in Venedig verübt wurde !"

Fornaretto . Er nahm das Geheimnis Marittas in das vor¬
zeitige , schauerliche Grab mit hinunter . . .

Vergebens batte die verzweifelte Maritta wochenlang
Benedettos Rückkehr erwartet . Zu Ivät , um helfen iu können ,
erfuhr sie die entsetzliche Tatsache . Sie gestand ihrem Vater
alles und stiftete dem edlen , ritterlichen Gesellen der Maler -
gnde das ewige Lämpchen neben dem Lichtlein Pietro Tascas .

den Schauplatz des Trauerspiels , das zwilchen den beiden
Säulen leinen gewaltsamen Abschluß gefunden batt « .

+

Geheimnisvoll und in gewissem Sinne romantischer ist
die Geschichte des zweiten Lämpchens , denn die Liebe in
dabei im Spiel — verbotene , feurige und dennoch lelbtt -
lose Liebe .

Maritta Vivarini war die einzige Tochter eines ver¬
witweten Patriziers . Sie lab am Putztisch und guckte in
den Spiegel aus Murano , der von Milchglasblumen ein¬
gerahmt war . Das buntbemalte Fenster stand offen , und
der singende Nachbar batte Falkenaugen .

Sie sahen sich gleichsfalls abends bei Mond - oder Fackel¬
licht auf dem Eanale grande , wo die schöne Welt spazieren
gondelte und auflauschte , sobald Benedettos Gesang ertönte .
Alles folgte der lamvenbellen Barke , worin der schmucke
Bursche mit vier bis sechs Freunden musizierte bis tief in
d,e Nacht hinein .

Benedetto war schön , von jener unbedingt siegreichen
Schönheit des Südens , die den heftigsten Wunsch nach Glück .
Traum , nach Unmöglichem erweckt . Seines Zeichens gehörte
er zur Malergilde , die dazumal die verschiedensten Berufs¬
zweige umfaßte : Miniatoren , Musterzeichner für Stoffe und
Sticker , Vergolder , Lederarbeiter , Svielkartenfabrikantcn ,
Maskenmachcr und Schildermaler .

Er verstand von allem , was die Meister trieben , etwas .
Es genügte ihm , anspruchslos wie er war , ein Geringes
täglich zu verdienen . Das Dasein war reich genug mit
leichter , angenehmer Beschäftigung , ohne dah man fick ab¬
zuplagen brauchte .

Am 25 . April , dem Tag des heiligen Markus , feiert
Venedig , seit es besteht , sein Rosen - und Frühlingsfest .
Freunde geben sich halbverschlossene Knospen . Aus dein
Markusplatz . den schönen geschwungenen Brücken , aus den
wellenumspülten Stufen der Paläste stehen Körbe voll von
Rosen . . . Venezia schwimmt nicht allein im Wasser , son¬
dern in einem Meer von Wohlgeruch , wie einst die Inseln
der Cythere , Paphos und Cyvern , in Rosendüften schwammen .

Eine bescheidene , schüchtern errötende Moosrose hielt
Benedetto bereit , als er unter dem Portal der Basilika
Maritta Vivarini erwartete . . .. zwar wagte er nicht , lein
Vorbaben auszuführen — war er doch ein dunkler Erdensohn ,
sie eine Fee ! Überdies hielt Maritta , indem sie vom Hochamt
kam , bereits eine Rose in der Hand . Vor Eifersucht er -
blastend , trat Benedetto . tief unglücklich , in den Schatten
eines Pfeilers : aber beherzt , mit der Sicherheit der vor¬
nehmen Dame , drückte die Senatorstochter ihm eine halb¬
geöffnete Liebesblüte in die Hand .

Da ritzte Benedetto mit der Dolchsvitzc sein Festwams
und steckte , trunken von Seligkeit , die Rose ans Herz . So
gaben sie sich einander zu eigen .

Bald bezogen die Vivarinis ihr Landhaus in Treviso .
Benedetto stabl sich, so oft es irgend ging , aus der Wcrk -
stätte fort und Iah insgeheim seine Fee . die seine Liebe
leidenschaftlich erwiderte .

Genug , alles nahm zwischen ihnen den Verlaus , wie einst
bei Romeo und Julia . Benedetto erklomm die Strickleiter ,
und vor dem Brautgcmach sang süß und betörend die
Nachtigall im Eranatbaum .

Um dieselbe Zeit kam cs in Venedig zu einer jener Ver¬
schwörungen wider die Regierung , die von ihr streng ge¬
ahndet wurden . Mehrere Gesellen der Malergilde befanden
sich unter den Angeklagten . Unerklärlichcrwcise siel der
Verdacht des Rats der Zehn auch aus den zerstreut -ver¬
liebten Benedetto .

Benedetto . heiter und zuversichtlich , rote er war , nahm
diese Wendung seines Geschicks allzu leicht , lachte den
Richtern ins Gesicht , betrachtete während des Verhörs die
Wandmalereien des Jnauisttionssaales , begutachtete die
Deckengemälde und berief sich auf die Tatsache : in der Nacht
der Verschwörung gar nicht in Venedig gewesen zu sein .

„ An der Sette seines Weibes schläft er , nicht in ge¬
weihter Erde . Wir Zurückgebliebenen hatten nicht Kraft ,
unsere Toten hinaufzuschaffen zum Friedhof ."

Walburga hatte ihre Stirn auf den Brunnenrand gelegt
und weinte . <

Eine Pause entstand . Der Heimgekehrte starrte auf das
zerbrochene Gemäuer , über das der Efeu seine Ranken spann ,
in dessen Fugen Unkraut wucherte .

„ Mein Vater hatte ein Haus "
, sagte er endlich stockend .

„ Drüben das verbrannte Balkenwerk mag
' s gewesen

sein ."

„ Korn wuchs auf unserem Acker ."

,T ) isteln trägt er jetzt und Dornen wie alles Ackerland
von Riedkamp ."

„ Wovon fristet Ihr denn Euer Leben in dieser Wüste ? "

„ Wir sind nicht allein ."

„ So leben noch außer Euch Bürger von Riedkamp ? "

„ Viele leben , fast ein Zehntel der Riedkamper Gemeinde .
Die flinke Beine hatten , verstehst du , und die nicht fragten
nach denen , die zurückbleiben mußten . Was gewandt und
kräftig war , zumeist junges Mannsvolk , das lebt . Sie haben
ein Stück Moor dort hinten abgebrannt und Buchweizen in
die Asche gesät ."

„ Und das genügt zur Nahrung für euch alle ? !"

„ Nein "
, antwortete das Weib . „ Sie haben noch andere

Nahrungsquellen , die fließen reichlicher . Der Herrgott küm¬
mert sich nicht drum ."

Bevor der Heimgekehrte fragen konnte , welcher Art diese
Nahrungsquellen seien , schlotterte ächzend ein Greis aus dem
Mauerwerk hervor , und schrak zurück , als er den Kriegsmann
neben seinem Pferd stehen sah .

„
' s ist der Rolf Markroart , Windmüller Tobias "

, erklärte
die Alte . „ Gedenkt Ihr seiner noch ? "

Der Greis kicherte . „Moll , woll . Der sich sortgemacht
hat , als des Bürgermeisters Tochter Versprach feierte , und
die Dragoner nach Riedkamp kamen . Hihi . Aber deine
Kameraden haben des alten Tobias Windmüller Gold nicht
gefunden . Du wirst

' s auch nicht finden . Und wenn du mir
das Fell vom Leib ziehst , das Versteck verrat ich nicht . Tobias
Windmüller ist reich , sehr reich . Hihi ."

Großmutter Waltraut tippte mit dem Zeigefinger gegen
ihre Stirn .

„ Er ist nnbesinnlich geworden , der Tobias , in der Nacht ,
als das Kriegsvolk ihm sein Geld nahm , seine Mühle ver¬
brannte , sein Weib und seine Söhne erwürgte . Er bildet sich
ein , daß er einen Schatz besitzt ."

„ Ich besitz einen Schatz "
, versicherte zornig der Alte .

„ Was weißt denn du ? ! Jawohl , ich besitz einen . Aber du
kriegst ihn nicht , Rolf Markwart . Hihi . — Bist allzeit ein
höllischer Taugenichts gewesen . Aber meinen Schatz kriegst
du doch nicht ."

Fern aus dem Gemäuer drangen leise dumpfe Laute .
Markwart horchte . — „ Was bedeutet dies , Großmutter

Waltraut ? "

„ Sie beten " , sagte verächtlich das Weib . „ Sie haben sich
zusammengetan . Hete Lange , des Korbflechters Tochter hat ,
was an Jungweibern noch atmet in Rredkarnp , zusammen¬
geschart , daß sie den Herrgott um Rettung angehn in unserer
Not . Allmorgendlich und allabendlich heben sie ihren Sing¬
sang an . Bilden sich ein , der Herrgott wird helfen , die Be¬
törten ."

„ Er wird helfen "
, sagte der Reiter mit Nachdruck .

Das Weib machte eine abwehrende Bewegung .
„ Wo werde ich hier Unterstand finden ? " fragte der An¬

kömmling . „ Unterstand für mich und mein Pferd ."

„ Wo Ihr wollt und könnt . Hat sich jeder hier irgend¬
einen Schlupfwinkel auserkoren , wo er vor dem Unwetter
Schutz sucht . Uber das Flet in des Bürgermeisters Haus
haben die Burschen eine Art Strohdach gezogen . Auf der ein¬
zigen Feuerstätte drunter kocht Klaß Remmers Witwe , Meike ,
für sie ."

„ Zeigt mir den Weg , Großmutter Waltraut . Auch mich
verlangt sehr nach einem Imbiß . Vielleicht gönnt Meike auch
mir einen , derweil mein Pferd draußen grast ."

„ Wird schmal ausfallen , Euer Imbiß "
, meinte die Alte .

«Sind noch nicht zurück vom Parteigang , die Höllenbrände ."

„ Bin gewohnt , mich zu bescheiden , Großmutter Wal¬
traut "

, versicherte Markroart , nahm seinem Pferd Sattel und
Zaumzeug ab , und Sattel und Pistolen tragend , folgte er der
voranschreitenden Alten .

Sie stiegen über einige Trümmer , einiges Gerümpel hin¬
weg , bogen in einen niedrigen Durchschlupf . Und ja , da stand
der Heimgekehrte auf dem Flet der Bürgermeisterhausung ,

dem Flet , auf dem er vor zwei Jahren gestände,r und zu
seinem Gläubiger gefleht hatte um Pachsicht , um Frist . Das

8erz geschwellt von guten Vorsätzen , war er vor ihn getreten .
eit die Liebe über ihn gekommen war , wie ein neuer Früh¬

ling , die Liebe zu des Bürgermeisters schöner Tochter
Eeschmargret , hatte et dem zügellosen Leben abgeschworen ,
das er an der Seite seines verkommenden Vaters geführt
hatte . Arbeiten wollte er für sie , wie noch keiner in Ried¬
kamp gearbeitet hatte , im Schweiß seines Angesichts , wollte
seines Vaters verlodderten Hof wieder hoch bringen , dem
Bürgermeister die Schuld abtragen , die sein Vater bei ihm
gemacht hatte .

„ Riedkamp ist ein sauberer Ort "
, hatte Mathiessen geant¬

wortet . „ Er hat keinen Platz für solche rote du ."

„ Wenn Ihr mir meine Heimat , wenn Ihr mir den Boden
unter meinen Füßen wegnehmt — wohin soll ich mich denn
wenden ? !"

Der Bürgermeister hatte geantwortet : „ Kommt wenig
drauf an , an welchem Ort der Galgen auf dich wartet . Über¬
morgen räumst du deines Vaters Hof ."

Am folgenden Tag , dem Sonntag , hatte bann Pfarrer
Freudenreich von der Kanzel den Versprach von Eeschmargret
Mathiessen und Hans Schönlank verkündet . Und am Holunder¬
strauch vor dem Virkenbusch hatte einer aeroartet auf ein
Wort , eine Erklärung der verlorenen Geliebten , hatte ge¬
standen , gewartet , bis die Sonne sich neigte - und war dann
hinausgestürmt in die unbekannte Welt , ein Bettler an Halle
und an Vertrauen zu den Menschen , der ersten Werbetrommel
nach , die ihm begegnete , um in blutigen Schlachten und
wilden Taten den Grimm und das Weh auszutoben , llie ihm •
im Herzen brannten .

Die Rückseite des ehemaligen Flets stand noch , schwarz -
glänzend vom Ruß des Torfseuers , und im Winkel dazu ein
kleines Stück der Dielenwand . Wo die Mauern fehlten ,
hatten die Überlebenden von Riedkamp aus angekohlten
Balken eine Art Verhau gezogen und dessen Lücken ausge -
stopft mit Erde und Moos . Über dem ganzen Raum lag ein
flaches Dach von quergelegtem Sparrenwerk , bedeckt

'
mit

Schilf und Heidepollen . Rohgezimmerte Bänke liefen die
Wände entlang und ein langer plumper Tisch stand davor .
Im alten Feuerloch glühten Torfe und att einem verbogenen
Haken hing ein Kessel darüber . Vor der Herdstätte stand
Remmers Witwe Meike . Sie schrie auf , als sie den Kriegs¬
mann erblickte .

Waltraut mußte sie beruhigen .
„ Ist nur der Rolf Markwart ."

„ Bin wegmüd , Meike "
, sprach der , „ Ein wenig Rast und

Erquickung such ich . Vergönn sie mir .“

„ Bei uns ? !" fragte das Weib bitter .
Sie sprach nicht weiter , denn alle drei horchten auf das

Trappen von Pferden draußen . Stimmen wurden vernehm¬
bar . Zugleich drängte eine kleine Schar von Weibern sich
herein , aufgeregt und voll Spannung .

„ Sie kommen , Meike ! Sie kommen zurück ! — Brot
bringen sie mit und Speck , viel Speck ."

Ihre Augen glänzten .
Dicht hinter ihnen quoll ein Haufen von Burschen zu der

Mauerspalte herein , die als Tür diente . Schweiß stand auf
ihren Stirnen , auf einigen auch Blut . Staub und Blut lag
auf ihren Gewändern , und Trotz und Siegesstolz funkelte aus
ihren Augen . Einige trugen Säcke auf den Schultern und
Ballen , die sie auf den Boden warfen . Die Weiber stürzten
sich darauf , lösten die Verfchnürungen und zogen mit Freuden¬
rufen schwere Laibe schwarzen Brotes daraus hervor und
Speck , Würste und eingesalzenes Fleisch .

Als sie den Fremden erblickten , stutzten die Burschen und
ihre Pistolen und Messer flogen aus den Gürteln .

Markwart warf den Schlapphut mit der zerzausten
Feder ab .

„ Gut Freund , Landsleute ."
Da staunten sie . Einige erkannten ihn .
„ Der Rolf ! Beim leibhaftigen Satan ! Der Rolf Mark¬

wart !"
Und der Anführer der Schar lachte rauh .
„ Suchst wohl deinen Vaterhof ? "

„ Riedkamp hab ich gesucht ."
Möchtest dich anstedeln hier , was ? Nur zu ! Land gibt ' s

genug . Bedien dich ."
Er deutete hinaus auf die Wüstenei ringsum .
„ Mich hungert . Gebt mit ab von euerem Mahl "

, bat
Markwart .

„ Das kannst haben . Ist Überfluß heut bei uns . Morgen
mag Schmalhans wieder Küchenmeister fein ."

( Fortsetzung folgt . )

Karl Kopp Nadif . w . ÄegrJ Das Spezialgeschäft
Faulbrunnenstr ., Ecke Schwalbacher Str . in Futterstoffen , Schneidereiartikel und sämtlichen Kunwaren

Tragödien in San Marcs .

Geschichten aus Venedig von Karlheinz Arens .

Mondhelle Sommernacht , die Piazetta wimmelnd von
Schaulustigen . San Giorgio leuchtet ruckweise aus der blaa -
iilbernen Dämmerung im Widerschein hellrosiger Flammen ,
auf dem Wasser spiegeln sich Hunderte von Gondeln , dem

. schwimmenden Orchester folgend . . .
Da achtet freilich niemand auf die zwei vereinzelten

Lichtpunkte an der Südseite der Markuskirche , Sie scheinen
stets dem E »Iöschen nahe , wie die gespenstischen Kerzen in
der Höhle des Gevatter Tod .

Beinahe jeder Bewobtier der Lagunenstadt weiß , wer
der „ Fornaretto " ( der Bäckeriunge ) war . Und aus Venedigs
Kriminalakten ist zu erfahren daß seit dem Jahre 1507 bis
zum Fall der Republik von San Marco kein einziger hoch¬
notpeinlicher Prozeß eingeleitet werden durfte , ohne daß bet
Commendatore ausgerufen hätte : „ Gebentet des armen
Fornaretto !"

Lines Morgens trug bet Bäckerjüngling Pietro Tasca
vor Tagesanbruch bie frischen Wecken aus seines Vaters Ofen
in bie Paläste bet vornehmen Kunben . Unterwegs fand er
eine schön ziselierte Dolchmesserscheide aus Silber . Vergnügt
steckte er sie ein und setzte seinen Weg fort .

Plötzlich strauchelte et über eine dunkle Masse . „ Oho "
,

rief Pietro alsbald , „ verschlaft den Rausch liebet in eurem
Bett als auf den harten Steinfliefen !" Im Zwielicht er¬
kannte et die kostbare Kleidung eines lang ausgestreckten
vermeintlichen Trunkenboldes . „ Mut . nur Mut , ich helfe
euch in die Höhe !" Kaum berührte der Bäckerjunge den
Hilflosen , als seine Hand von Blut triefte . . . jetzt gewahrte
er die Blutlache , jetzt bemerkte et , daß der Kavalier ins
Herz getroffen war , ein Dolch stak bis zum Heft in der Brust
des Ermordeten . Ratlos stand der arme Junge neben bet
kostbar gefleibeten Leiche .

Gutes , armes , ehrliches Bürschchen ! Nicht lange mährte
es , so waren Sbirren zur Stelle . — Pietro , ohne jegliche
Besinnung und Überlegung , versuchte , feinen Korb in bet
Hanb , zu entfliehen . Umsonst , et würbe eingeholt unb fest -
gehalten : feine blutigen Hände und Füße zeugten wider ihn ,
— vollends verloren war et , als sich die unglückselige
Scheide , bie bet Verwirrte schon längst vergessen hatte , in
feinet Tafche votfanb : einer der Sbirren hatte den Dolch
aus der Wunde des toten Nobile gerissen , — siehe da : di «
mörderische Waffe paßte vollkommen in die bei Pietro ge¬
fundene Scheide . Vergeblich beteuerte der Fornaretto feine
Unschuld . Als die Sonne aufging , stieß man ihn in das
finstere Gefängnis hinab . . . ein letzter Blick auf das
Meer . . . es flimmerte unb lockte . . . Myriaden blaß -
blauer Saphire schienen auf seiner Oberfläche zu schillern . . .
leb wohl , du schönes Venedig !

Der alte Marco Tasca erlebie es, , daß fein Kind »um
Strang verurteilt wurde . Galt es doch , den Tod eines Nobile
zu rächen !

Einige Zeit , nach dem das unfchuldige Opfer auf der
Piazetta gehängt worden war , kam der wirkliche Mörder
zum Vorfchein und bekannte sich schuldig .

Der Senat stiftete »um Andenken des voreilig Hin¬
gerichteten ein ewiges Lämpchen , trübselig beleuchtete es

IPfeiffer - Brot das tägliche Brot ! ,
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